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Allgemeines Demvnflralwnsverbvl .

Die Reichsregierung kündigt Mahnahmen zum Schutze der Staatsbürger a».
* Berl ; n , 18 . Juli. Amtlich wird mitgeteilt : Am vergangenen Sonntag ist es wiederum

an vielen Orten zu blutigen Zusammenstößen gekommen. In der weitaus überwiegenden Zahl der
Fälle beruhen die Zusammenstöße auf Provokationen und hinterhältige Ueber -
fälle von kommunistischer Seite . Um die unmittelbare Gefahr neuer Ueberfälle auf
öffentliche Amzüge zu verhindern, hat der R e i ch s m i n i st e r des Innern mit dem heutigen
Tage bis auf weiteres auf Grund der zweiten Verordnung des Reichspräsidenten über politische
Ausschreitungen vom 28. Juni 1932 ein allgemeines B erbot von Versammlungen
unter freiem Hi mm eluudAufzügen erlassen . Die Reichsregierung ist entschlossen,
alle Maßnahmen zu treffen, um Leib und Leben der Staatsbürger gegen weitere Angriffe
zu schützen und die freie politische Betätigung zu sichern . Sie erwartet von allen Teilen des Volkes,
die auf dem Boden des Rechts stehen , Ruheund B e f o n n e n h e j t. Nur dann kann den be¬
wußten Provokateuren blutiger Auseinandersetzungen wirksam das Handwerk gelegt werden.

Der Wortlaut der Verordnung.
Die Verordnung vom 18 . Juli über das Demon -

ftrationsverbot hat folgenden Wortlaut :
Au 'grund des § 2 der Zweiten Verordnung des Reichspräsiden-

ten gegen politische Ausschreilungen vom 28 . Juni 1932 lReichsgesetz -
blatt i S . 339) wird mit Wirkung für das Reichsgebiet fol¬
gendes verordnet :

8 1.
1 . Versammlungen unter freiem Himmel und Aufzüge find bis

auf we ' teres verboten.
2 - D .is Verbot gilt nicht für Versammlungen unter freiem

Himmel , wenn sie in fest umfriedeten , dauernd für
Massenbesuch eingerichteten Anlagen staitf nden und
ihr Besuch nur gegen Eintrittskarten zugelassen ist . Auf Ver-
sammlungen dieser Art fandet die Verordnung des Rcichsmin sters
des Innern über Versammlungen und Aufzüge vom 28. Juni 1332
(Reichsgesetzblatt 1 S . 339) Anwendung.

8 2.
I . Mit Gefängnis , neben dem auf Geldstrafe erkannt werden

kann , wird bestraft :
1 . Wer unter Zuwiderhandlung gegen das Verbot des S 1

eine Versammlung unter freiem Himmel oder einen Auszug
veranstaltet oder leitet oder dabei als Redner austritt .

2. Wer für eine Versammlung unter freiem Himmel, die nach
LI verboten ist, den Platz zur Verfügung stellt .

II . Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark wird bestraft, wer
an einer Versammlung unter freiem Himmel oder einem Auszuge ,
die nach § 1 verboten sind, teilnimmt .

SS .
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft .
Verl i n , den 18 . Juli 1932.
Der Reichsminister des Innern : gez. Freiherr von Eayl .

Der Blulfonntag von Altona.
3 Feuerüberfälle der anlifaschiflischen Aktion / Die Störung des SA .-Ausmarsches

von langer Sand vorbereitet.
® Altona , 18. Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , beziffert

sich die Zahl der Opfer des Sonntags in Altona nach den
bisherigen Feststellungen aus 12 Tote und Sk Verletzte . Von
den Verletzten tonnten bis Montag früh 27 wieder entlassen wer -
den . Von den 23 noch im Krankenhaus befindlichen sind 16 schwer
und 13 leicht verletzt . Unter den Toten besinden sich drei An -
gehörige der NSDAP ., während es sich bei den übrigen
Opfern , unter denen sich auch zwei Frauen besinden . nach dem
amtlichen preußischen Bericht um zwei K o m m u n i st e n . drei
Parteilose und drei weitere Personen handelt , die noch nicht er -
tannt bzw . identifiziert werden konnten . Von den g 1 F e st g e -
nommenen sind nach dem amtlichen preußischen Bericht 8 5 v. H.
Hamburger , deren Parteizugehörigkeit noch nicht genau sest-
gestellt ist. In der Hauptsache handele es sich um Menschen im
Alter von 20 bis 23 Jahren .

Die Verlustliste scheint aber noch keineswegs abgeschlossen zu
sein. Vielmehr wird angenommen, dag sich noch weitere Ver -
letzte in ihren Wohnungen befinden , die der Polizei
noch nicht gemeldet sind . So fand ein junger Mann , der am Mon-
tagmorgen von der Nachtarbeit in die Wohnung zurückkehrte , seine
Braut schwer verletzt im Bett liegend. Sie hatte während der gestri -
gen Unruhen einen Schuh in den Leib erhalten und mußte sofort
dem Krankenhaus zugeführt werden. Ihr Befinden ist fast hoff-
nungslos .

Wie amtlich mitgeteilt wird , sind von den im Krankenhaus ein -
gelieferten Schwerverletzten zweiweiterePersonen . ein Kom -
munist und eine Frau , beide aus Altona , am Montag abend g e st o r -
den . Die Zahl der Todesopfer der Schießereien erhöht sich damit auf
insgesamt 14 .

Der Polizeipräsident
über die Vorgänge .

Im Altonaer Polizeipräsidium fand am Montag
nachmittag eine Pressebesprechung über die blutigen Vorgänge vom
Sonntag statt . Polizeipräsident Egger st edt führte aus , daß es
sich nach seiner Ansicht um einen wohloorbereiteten Ueber -
fall der antifaschistischen Aktion gehandelt habe, der
zunächst vielleicht nur gegen die Nationalsozialisten beabsichtigt, im
weiteren Verlaus aber völlig gegen die Polizei gerichtet gewesen
sei . Zu den gegen die Polizei erhobenen Vorwürsen . daß sie den
nationalsozialistischen Umzug durch die berüchtigten Viertel an der
Hamburg -Altonaer Grenze genehmigt habe, erklärte der Polizei -
Präsident , daß es nach den bisherigen Feststellungen unbedingt auch
in anderen Stadtteilen zu der Schießerei gekommen wäre , da
diese von der antifaschistischen Aktion durchaus gewollt und
vorbereitet gewesen sei .

Der Polizeipräsident ging dann näher aus die bekannten Einzel -
vorfalle ein und sagte , daß die Altonaer Polizei alles , was sie an po-
tizeilichem Schutz auszuweisen habe , eingesetzt hätte . Die Beamten
hätten überall die nötige Feuerdisziplin bewahrt und seien so vor -
gegangen , wie es die Lage jeweils erfordert habe . Die Führer

der Polizeibeamten hätten übereinstimmend aus -
gesagt , daß sie einen solchen wohlorganisierten
Feuerüberfall noch nicht erlebt hätten . Die Polizei
sei zumeist von oben herab beschossen worden , was aus den
zahlreichen Schußspure » deutlich hervorgehe , die in der Kleidung
der Beamtenn vorhanden seien . Der Polizeipräsident ist der Ansicht,
daß die Zahl der Opfer an Toten und Verletzte « sich
noch weiter erhöhen dürfte , da die Kommuni st en
nach ihrer bisher verfolgten Taktit ihre Opfer
sicherlich weggeschleppt hätten -

Ueber die

Vorgeschichte des Umzuges
führte Polizeipräsident Eggerstedt aus , daß nach der Aufhebung des
Uniform- und Umzugsverbotes kein Grund zur Verweigerung des SA -
Werbemarsches bestanden habe. In zweimaligen Besprechungen mit
den Nationalsozialisten auf dem Altonaer Polizeipräsidium war von
der Polizei der Wunsch ausgesprochen worden, daß der SA -Zug mög-
lichst die Ortsteile vermeide, die von politisch Andersdenkenden stark
durchsetzt seien . Die Nationalsozialisten hätten jedoch Wert darauf
gelegt , in allen Stadtteilen zu demonstrieren. Da sie gleichzeitig ver -
sprachen hätten , Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten , sei der
Umzug mit der beabsichtigten Marschrichtung genehmigt worden.
Die antifaschistische Organisation hätte dann in Flugblättern und
in der „Hamburger Volkszeitung" dazu aufgerufen , am Sonntag in
Altona zu bleiben und den Straßenschutz zu übernehmen. Die Kom -
munisten hätten eine Störung des SA -A u f m a r s ch e s
organisiert .

Nachdem die Ruhe in Altona in den späten Abendstunden des
Sonntags wiederhergestellt war , ist es zu Zwischenfällen nicht mehr
gekommen . Aus den Schilderungen der Hamburger Montags -
blätter geht hervor, daß der erste Feuerüberfall auf die
Nationalsozialisten in der Breiten Straße , der z w e i t e in der
Straße Grund und der dritte in der Großen Johannisstraße er-
folgten. Die zur Bekämpfung der Barrikaden eingesetzten Panzer -
wagen machten auch von ihren Maschinengewehren Ge »
brauch

Deutsche Freiballonflieger in Prag verhaflel.
TU . Prag , 18 . Juli . Sonntag nachmittag wurde über Prag ein

gelber Ballon gesichtet, der sich im schnellen Fluge in südöstlicher
Richtung weiter bewegte. Ein tschechisches Militärflug -
zeug nahm sofort die Verfolgung auf und zwang den Bal -
Ion , einige Kilometer hinter Prag niederzugehen. Es handelt sich
um einen reichsdeutschen Ballon aus Chemnitz , der
durch den starken Wind nach Böhmen abgetrieben wurde . Die 3« ;
fassen , der Flieger Heinrich Hermann aus Braunschweig und sein
Begleiter , wurden trotz der Versicherung, daß es sich um einen
S p o r t f l u g handele, bei dem sie gegen ihren Willen bis über
Prag getrieben wurden , in Polizeigewahrsam genommen
und am Montag früh der Polizeidirektion in Prag eingeliefert .

Der ersle Schrill .

Die Reichsregierung hat sich nun endlich entschlossen, im Rah -
men der ihr vom Reichspräsidenten erteilten Vollmachten den ersten
Schritt zur Wiederherstellung erträglicher Zustände im Reich zu
unternehmen . Wenn das nunmehr erlassene allgemeine Demon-
ftrationsverbot vielleicht mittelbar als ein Eingeständnis der Re-
gierung ausgelegt wird daß es ein Fehler war , die Demonstration --
freiheit gegen den Widerstand eines Teiles der Landesregierungen
wiederherzustellen, so darf man nicht übersehen, daß sie damals g l e i-
ch es Recht für alle einführen wollte. Wenn sie sich dabei der
Hoffnung hingab , daß die Vernunft doch noch den Sieg davon tragen
und der Wahlkampf einen verhältnismäßig ruhigen Verlauf neh -
men werde, so hat diese Erwartung nach den Ersahrungen der letz -
ten Wochen leider getrogen. Erfreulich ist jedenfalls , daß auch nach
Ansicht der Regierung das Maß nunmehr voll ist. und daß weiteres
Blutvergießen mit allen Mitteln bekämpft wird . Das Demonstra-
tionsverbot kann nur das erste Glied einer Kette weite -
rer Maßnahmen bilden , weil die Vergangenheit gezeigt hat ,
daß der Bürgerkrieg auch dort tobt , wo vereinzelte Parteigänger
auseinander stoßen . Der tiefere Sinn des Demonstrationsverbotes
besteht darin , Massenansammlungen zu verhindern . Wollte man ganz
konsequent vorgehen, müßten vielleicht auch die Versammlungen in
geschlossenen Räumen untersagt werden , weil sich auch hier gezeigt
hat , daß es beim An- und Abmarsch der Versammlungsteilnehmer
immer wieder zu schweren blutigen Ueberfällen kommt . Wir stehen
aber in einen« Wa hlkampf , und es wäre ein Unding , auch Wahl -
Versammlungen verbieten zu wollen . Immerhin werden jetzt be «

trächtliche Polizeikräfte frei , die bisher die Umzüge begleiten und
beschützen mußten, so daß sie sich jetzt wieder mehr als bisher dem
Schutz des Bürgers und seinen friedlichen Wahlversammlun -
gen widmen können .

Zu begrüßen ist die gleichzeitig geplante Verschärfung der
Strafgesetze . Die Reichsregierüng war wohl schon seit ge-
raumer Zeit bavon überzeugt, daß die bisherigen Strafbestimmun -
gen keineswegs abschreckend wirken. Einige Monate oder auch Jahre
Freiheitsstrafe sind durchaus keine Sühne für die Bluttaten , beson-
ders dann nicht , wenn sich die Parteien immer wieder bemühen,
Begnadigungsaktionen in die Wege zu leiten . In Zukunft sollen
wesentlich härtere Strafen verhängt und unter Umständen auch
auf Todesstrafe erkannt werden können , sofern es sich um
ganz besonders schwere Fälle handelt . Die Strafverschärfungen
sollen vor allem dort Platz greifen , wo man bei Ausschreitungen
Personen mit der Waffe in der Hand antrifft oder wo sich nach-
weisen läßt , daß sie Sprengstoffe gehabt und auch verwendet haben.
Erfolgen derartige Androhungen der Todesstrafe, wie es nach Ber -
liner Meldungen den Anschein hat , dann dürfen sie nicht aus dem
Papier stehen , damit diejenigen , die ohne politischen Mord nicht
mehr auskommen, auch wissen , was ihnen droht , wenn sie nicht end -
lich ihr blutiges Handwerk aufgeben.

Die Reichsregierung hat sich in Neudeck auch die Ermächtigung
geben lassen , im Notfalle zur Verhängung des Belage -
rungszustandes zu greifen , damit die Polizei der Reichswehr
angegliedert und der gesamte Sicherheitsapparat zentral geleitet und
eingefetzt werden kann . Es hat auch den Anschein , daß sich das
Kabinett in seiner gestrigen Abendsitzung nicht abgeneigt zeigte ,
notfalls schon recht bald von diesen Vollmachten Gebrauch zu machen .
Die Vorbereitungen hierfür sind jedenfalls getroffen. Daß schon
vor acht Tagen in Ohlau und späterhin auch anderwärts die Reichs-
wehr eingegriffen hat . zeigt jedenfalls , daß das Zusammenfiel
zwischen Polizei und Reichswehr schon außerordentlich fortgeichrit-
ten ist und die Sicherheitsbehörde jederzeit auch in anderen Fällen
Truppenteile zu Hilfe rufen kann. Nur scheint die Reichswehrleitung
Wert darauf zu legen, daß sie bei einer allgemeinen Zuspitzung der
Gesamtsituation selbst die Führung in die Hand bekommt . Soweit
sind wir aber wenigstens im Augenblick noch nicht . Die Polizei ist
im Besitze scharfer Anweisungen, die zwar die nach der Revolution
erlassene und einige Jahre später wieder aufgehobene Schießfreiheit
noch nicht wiederhergestellt, die aber doch soweit geht, daß von nun
ab jede Auflehnung gegen die Staatsgewalt sofort und nuchdriiik-
lich mit der Waffe in der Hand niedergeschlagen wird . Aus diese
Anweisungen ist es denn auch zurückzuführen , daß oie Polizei am
Blutsonntag in Altona sofort Maschinengewehre in Aktion treten
lassen konnte . ^ ..

In Kreisen der Linken ist man . wenn man Presseaußerungen
glauben darf , über diese Ziele der Reichsregierung empört und
versucht , aus ihnen einen einseitigen Kampf gegen die Konimu-
nisten herau ^ ulesen . Das ist theoretisch nicht richtig, da die Reichs -
regierung alle Elemente bekämpft, die die Ordnung im Staate
stören , kommt abes in der Praxis wohl daraus hinaus , da das
Treiben der Kommunisten immer mehr erkennen läßt , daß s q st e -
matisch auf einen kommunistischen Umsturz hinge -
arbeitet wird und unbekannte Zentralstellen die Anweisungen
zu den fortgesetzten Zwischenfällen geben . Altona hat auch gezeigt,
daß die Kommunisten wesentlich besser bewaffnet sind , als man bis -
her annehmen durfte , und sogar Militärgewehre und Maschinen-
pistolen in Besitz haben. Diese Bewaffnung muß mit Hilfe des
illegalen Waffenhandels und auch des Waffenschmuggels an der
deutsch- belgischen Grenze durchgeführt worden sein . Angehörige von
Parteien , die fortgesetzt den Kampf gegen den Staat predigen und
ihre Mitglieder .zu bewaffnetem Widerstand aufmuntern , können
natürlich nicht verlangen , daß der Staat sie weiterhin mit Sammet -
Handschuhen anfaßt . Sie müssen dann eben in Kauf nehmen, daß
gegen sie eine breit angelegte Offensive zur Durchführung gelangt ,
bis der revolutionäre Kommunismus niedergeworfen ist.

*
m . Berlin , 18. Juli . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das R e i ch s k a b i n e t t hat sich am Montag abend sehr
eingehend mit der politischen Lage beschäftigt und vor allem die
Zwischenfälle in Altona behandelt . Der Besprechung lagen
bereits Berichte der amtlichen Pressestelle vor . Soweit wir unter -
richtet sind, macht sich in dieser Kabinettssitzung bereits das Bestreben
bemerkbar, möglich st rasch den Belagerungszustand
zu verhängen . Das Kabinett will vorerst einmal abwarten , wie die
Verordnung über das Demonstrationsverbot sich auswirkt , hat sich
aber bereits grundsäglich darüber geeinigt , welche weiteren Schritte
e» unternehmen will , wenn der derzeitige Zustand anhält
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Sprengslosflager in der Garlenkolonie
A Bernau . 18 . Juli . In einer Bernauer Kleingartenkolonie wurde

am Samstagabend ein Spreng st offlager von der Polizei Ber -
nau entdeckt. Der Besitzer des Sprengstoffes , ein Kommunist namens
A l b r e ch t . wurde verhaftet . Der Sprengstoff wurde beschlagnahmt.
Es handelt sich um etwa 6 Pfund Ammonik. einen Sprengstoff, der
in den Bergwerken benutzt zu werden pflegt und von ungeheurer
Durchschlagskraft ist . Außerdem fand man Zündkapseln und
Zündschnüre . Teilweise waren bereits aus dem Sprengstoff
Sprengkörper verfertigt worden, die mit Zündschnüren und Spreng -
kapseln versehen waren . Bei der polizeilichen Vernehmung weigerte
sich der Verhaftete , irgendwelche Angaben über die Herkunft und
den Zweck des gefährlichen Materials zu machen . Der Verhaftete ist
dann am Montag vormittag der Abteilung IA des Berliner Polizei¬
präsidiums vorgeführt worden. In Bernau bemächtigte sich der Ein »
wohner nach Bekanntwerden des Fundes eine große Aufregung.

Kommunistische Aeberfälle auch in Itzehoe.
TU . Itzehoe . 18 . Juli . Sieben mit Nationalsozialisten besetzte

Lastkraftwagen trafen in der vergangenen Nacht gegen 12 .30 Uhr in
Itzehoe ein. Als die Wagen vom Delfttor in die Stadt fuhren ,
wurden die Insassen von Kommunisten mit Steinen beworfen
und beschossen . Ein Nationalsozialist erlitt einen Bauchschuß
und ein anderer einen Kopfschuh . Darauf erwiderten die National -
sozialisten das F e u e r . Die im selben Augenblick hinzugekommenen
Beamten der hier stationierten Altonaer Schutzpolizei und die hiesige
Polizei nahmen sofort die Verfolgung der Täter auf . Zwölf
Kommuni st en wurden zwangsgestellt , von denen
mehrere im Besitz von Waffen waren . Bei dem Feuer
wurde auch ein Beamter der Altonaer Schutzpolizei durch einen
Steckschuß in den Arm verletzt.

Zusammenstöße im Aachener
Landkreis .

* Aachen , 18. Juli . Die SA . veranstaltete am Sonntag im
ganzen Landkreise Aachen Aufmärsche , die bereits vormittags in
Eschweiler begannen , woran sich Umzüge in Stolberg , Kohlscheid
und Alsdorf anschlössen. Fast überall gab es Zusammenstöße. jedoch
konnte in den meisten Fällen die Polizei rechtzeitig eingreifen . In
A l e d o r f war der Polizei bekannt geworden, daß die KPD . auf-
gefordert worden war , gegen die Nationalsozialisten vorzugehen. Es
befanden sich unter den Zuschauern daher viele Kommunisten, die
zum Teil mit Waffen ausgerüstet waren . Als der Zug der National -
sozialisten zum Abmarsch bereitstand , wurden die Teilnehmer mit
Pflastersteinen beworfen. Außerdem fielen mehrere
scharfe Schüsse . Als die Polizei eintraf , wurde sie ebenfalls
beschossen , worauf die Beamten das Feuer erwiderten . Mehrere
Personen wurden verhaftet .

Auch in Bergisch - Gladbach bei Köln kam es am Sonn -
tagnachmittag anläßlich eines Umzuges der NSDAP , zu Zusam¬
menstößen . Wie festgestellt worden ist . hatten die Kommunisten ihre
Anhänger aus der Umgebung herangezogen. In einem Stadtteil
wurde auf die Nationalsozialisten geschossen , wobei ein Zuschauer
durch einen Armschuß verletzt wurde . Die Polizei nimmt an . daß
es sich um einen Anhänger der KPD . handelt . Kurz darauf wurden
bei einer Schlägerei mehrere Personen durch Hieb- und Stichwun-
den erheblich verletzt. Fünf Personen wurden verhaftet und nach
Köln übergeführt .

Barackenkampf in Euskirchen.
Euskirchen, 18 . Juli . Am Sonntag abend kam es in Euskirchen

zu schweren politischen Zusammenstößen zwischen Nationalsozialisten
und Kommunisten. Als nach einer nationalsozialistischen Kundgebung
die auswä .rtigen Nationalsozialisten in Richtung Köln weiterfuhren ,
wurden sie auf der Erft -Brücke von Kommunisten aus dem Hin -
terhalt beschossen . Die SA -L«ute gingen gegen die Schützen
vor , die in ihre im Rosenthal befindlichen Baracken flüchteten, aus
denen sie rund 50 Schüsse auf die Nationalsozialisten abgaben . Die
Nationalsozialisten drangen nach. Bei dem Handgemenge in
den Baracken wurden erhebliche Zerstörungen angerichtet. In
einer Wohnung wurde unter dem Tisch ein Kommunist aus Brühl
festgenommen , der im Besitz einer geladenen Pistole war . Außerdem
wurde zahlreiche Munition gefunden, so daß man zu der Annahme
neigt , daß der Feuerllberfall der Kommunisten planmäßig vor «
bereitet war .

Wieder zwei Tole in Langenselbold.
Frankfurt a . M . , 18 . Juli . In Anschluß an die Beerdigung der

am Freitag abend bei einer Erwerbslosenkundgebung erschossenen
beiden Frauen veranstalteten auswärtige Kommunisten in Lan¬
genselbold einen Demonstrationszug . wobei es zu Z u f a m m e n-
stoßen mit der Polizei kam , als Teilnehmer des Zuges eine
Fensterscheibe einschlugen . Ein 29jähriger Arbeiter aus Groß-
Auheim sowie ein älterer Mann aus Opfenbach wurden getötet ,
mehrere Personen teils leicht , teils schwer verletzt .

Marga von Etzdorf
wieder in Deutschland .

£ Berlin , 18 . Juli . Die deutsche Fliegerin Marga von
E tzdorf traf auf der Rückreise von ihrem Ostasienflug . bei
dem sie bekanntlich bei Bangkok verunglückt war , mit einem ihr im
Auftrag des Aeroklubs von Deutschland entgegengeflogenen Flug -
zeug am Montag in Wien ein . Nach einem durch Gegenwind etwas
verzögerten Flug machte sie um 13 Uhr in Prag eine Zwischen -
landung und traf eine Stunde später auf dem Heller-Flugplatz in
Dresden ein.

Marga von Etzdorf trat den Weiterflug nach Berlin mit einer
Junkers -Juniormaschine an . Auf dem Flughafen Tempel -
Hof wurde die Pilotin von ihren Angehörigen und zahlreichen Ver-
tretern der deutschen Fliegerei erwartet . Vom Reichsverkehrs«
Ministerium beglückwünschte Oberregierungsrat Geyer die erfolg -
reiche Pilotin . Im Namen der Berliner Flughafengesellschaft wurde
sie von Major a . D . Böttger empfangen, und namens des Aero-
klubs von Deutschland brachte Vizepräsident von Höppner der
Fliegerin seine Glückwünsche dar.

Dr . Syrup zum Aeichskommissar ernannt.
* Verlin . 18 . Juli . Auf

Grund der Verordnung über
den freiwilligen Arbeits -
dienst vom 16. Juli 1932 hat
der Reichskanzler namens
der Reichsregierung auf Vor-
schlag des Reichsarbeitsmini «
sters den Präsidenten der
Reichsanstalt für Arbeits -
Vermittlung und Arbeits -
losenvsrstcherung, Dr . Sy »
rup , zum Reichskom -
missarfürden frei »
willigen Arbeits »
dienst ernannt .

Der Wortlaut der
Verordnung über den
freiwilligen Arbeitsdienst
wurde heute nachmittag im
„Reichsanzeiger" veröffent»
licht .

Granatexplojion auf ilalienifchem Kreuzer.
TU . Rom, 18 . Juli . Bei der Abwehrübung eines Luftangriffs

explodierte auf dem Kreuzer „Triefte" eine lOZentimeter -
Granate . Drei Matrosen wurden getötet und 13 verletzt .

TU . London, 18. Juli . Wie aus Santiago de Chile ge-
meldet wird wird ein Verkehrsflugzeug der amerikanischen Flug -
gesellschaft Airways , das am Samstag mit neun Personen , darunter
sechs Fahrgästen , von Santiago abgeflogen ist, vermißt . Die
Maschine ist beim ersten Landeplatz in Mendoza ( Argentinien ) nicht
eingetroffen . Das Flugzeug wurde zuletzt in der Nähe von Rio
Blanco gesehen , wo es wegen eines Sturmes sehr niedrig flog.

Veriagle Abrüstung.
Vorbesprechungen ohne Deutschland / Kritischer Zwischenakt der Konferenz.

* Genf, 18 . Juli . Ministerpräsident H e r r i o t ist heute früh in
Begleitung des Kriegsministcrs Paul -Boncour , des Marineministers
Leygues und des Luftfahrtminister Painleve zur Teinahme an den
Verhandlungen der Abrüstungskonferenz vor deren Vertagung ein-
getroffen . Im Mittelpunkt der Verhandlungen steht der Entwurf für
die Vertagungsentschließung , die Benesch in den späten
Abendstunden des Samstag allen Abordnungen übermittelt hat .

Zwischen Herriot , dem englischen Außenminister Simon
und dem amerikanischen Botschafter G i b s o n haben am Montag mit
Hinzuziehung des tschechoslovakischen Außenministers B e n e s ch ein-
gehende Besprechungen über die Vertagungsentschließung stattgefun-
den . Man erklärt in französischen Kreisen, daß im großen weit-
gehende Uebereinstimmung erzielt worden sei und nur noch in der
Frage des Verbotes der Bombenabwürfe bei den Franzosen Wider-
stand bestehe . Zu den Verhandlungen sind die deutschen Vertreter
bisher nicht hinzugezogen worden. Allgemein ist aufgefallen , daß
die französische Regierung jetzt in Genf durch ihren Ministerprästden-
ten und drei maßgebende Kabinettsminister und auch die übrigen
Großmächte durch ihre leitenden Kabinettsminister bei den gegen -
wältigen Abrüstungsoerhandlungen vertreten sind, während der
deutsche Außenminister an diesen Verhandlungen nicht teilnimmt .

Der inzwischen von den anderen Mächten vorbereitete Ent -
schließungsentwurf soll sich im Hauptausschuß in aller E ' le
durchberaten und angenommen werden, worauf sich die Konferenz
auf mehrere Monate vertagen soll . Der Entwurf wird nach allen bis -
herigen Mitteilungen völlig farblos und allgemein gehalten
sein und in keinem Punkte der deutschen Forderung auf Anerkennung
der gleichen Behandlung Deutschlands Rechnung tragen .

Mit einer Regelung der Eleichberechtigungsfrage in
den gegenwärtigen Verhandlungen kurz vor der Vertagung der Kon-
ferenz ist zweifellos nicht mehr zu rechnen , da ein dahingehender so-
fortiger Antrag rein geschäftsordnungsmäßig verhandelt und ohne

jede Stellungnahme abgelehnt werden würde . Ein Ausweg aus dieser
höchst kritischen Lage scheint nur dadurch denkbar, daß die deutsche
Abordnung jetzt einen Beschluß der Konferenz dahingehend herbei-
führt , daß zu dem Wiederzusammentritt der Konferenz zwischen den
europäischen Großmächten nicht mehr Verhandlungen , sondern auch
ein-e vollständige Einigung über die Gleichberechtigunĝ «
frage erzielt wird und daß die weitere Teilnahme Deutsch -
l a n d s an der Abrüstungskonferenz von dieser Entscheidung a b -
h ä n g i g gemacht wird .
Die Türkei in den Völkerbund

aufgenommen.
TU. Genf , 18 . Juli . Die Türkei ist am Montag nachmittaq

in einer feierlichen Sitzung der außerordentlichen Völker »
bundsversammlung in den Völkerbund aufgenommen
worden, nachdem der Völkerbundsrat bereits in seiner letzten Sitzung
einstimmig die Aufnahme der Türkei beschlossen hatte . Die Aufnahme
erfolgte einstimmig . Der türkische Gesandte in Berlin , K e m a l
Husnu Bey . wurde dann feierlich auf seinen Platz geführt .
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Das Rätsel des Radiums .
Von den vier Geiseln, Tuberkulose, Krebs , Syphilis und Rheuma -

tismus , welche die Menschheit heimsuchen , ist unbestreitbar der Krebs "
der unheimlichste Würger . Glücklicherweise ist es dem menschlichen
Forschergeist gelungen, in dem geheimnisvollen Element Radium
einen Stoff zu entdecken, der berufen ist, das fürchterliche Krebs -
gespenst zu bannen , wenn rechtzeitig ärztliche Hilfe in Anspruch ge-
nommen wird.

Durch Röntgen ? Entdeckung der nach ihm benannten Strahlen
im Jahre 1832 und durch ihre in der folgenden Zeit angestellte Erfor -
schung kam man immer mehr zur Ueberzeugung, daß es einen bis
dahin noch nicht entdeckten Stoff geben müsse, der , ohne in irgend
einer Weise erregt zu werden, eine weit intensivere radioaktive
Strahlung aussendet, als die bekannten fluoreszierenden und phos-
phoreszierenden Elemente Uran und Thor .

Henry Becquerel entdeckte nämlich im Jahre 1896, daß alle
uranhaltigen Mineralien , also auch Uran selbst, Strahlen aussenden,
die Papier und dünne Metallbleche durchdringen und somit photogra -
phisch wirksam sind Er konnte diese Strahlen messen und fand da-
durch , daß das Uran diese Strahlung verursachte, da die untersuchten
Mineralien um so stärker strahlten , je mehr Uran sie enthielten .

Aus dieser Grundlage führte das Ehepaar Curie mit Joachims-
thaler Pechblende, einer äußerst stark radioaktiven Substanz , weitere
Untersuchungen aus . Diese ergaben , daß in der Pechblende das lange
ge

'uchte Element enthalten sein «muß, welckies die überaus starke
Radioaktivität besitzt. Sie fanden auch nach unendlich langwierigen
Untersuchungen nicht ein, sondern zwei neue Elemente . Das erste
nannte Frau Curie , ihrem Heimatland Polen zu Ehren , Polonium ,
das andere nannten sie Radium .

Das Radium besitzt unfaßbare Eigenschaften. Es macht eine
immerwährende Umwandlung durch und entwickelt dabei ungeheure
Wärmemengen . Dieses Größenverhältnis der Wärmemenge ist ganz
enorm. Wenn Sauerstoff und Wasserstoff zu Wasser verbrennen , so
wird bei diesem Prozeß eine Wärmemenge von etwa 4000 Grad Cel¬
sius erzeugt. Beim Radium jedoch ist diese Wärmeentwicklung etwa
eine Million mal größer !

Die Tatlache, daß Radium von selbst in ein anderes Element ,
das Helium , übergeht , verlangt eine neue Fassung des Begriffes
„chemisches Element "

. Man nimmt an , daß das Radiumatom ein
sehr eigenartiger Körper mit einer änderst komplizierten Struktur
ist , der sich aus Heliumatomen und Elektronen ( Elektrizitätsatome )
aufbaut . Diese Atome zerfallen von selbst : zunächst in je ein Helium-
atom , das mit einem positiven Elektron beladen als Teil der Alpha-
Strahlung davonfliegt , und ein Atom Radiumemanation . Di»ŝ
Emanation verhält sich wie ein Edelgas , geht bei — 65 Grad in eine
rötliche Flüssigkeit über und wird als chemisches Element unter dem
Namen „Niton " geführt.

Das vom Radium beständig ausgestrahlte Licht zerfällt in dreier -
lei Strahlen : 1 . Alpha -Strahlen . Das sind Strahlen , die nur ein
ganz geringes Durchdringungsvermögen besitzen: sie bestehen aus
positiv geladenen Heliumatomen , also aus kleinen materiellen Teil -
chen . 2 . Beta -Strahlen . Sie sind ebenfalls kleine materielle Teilchen,

jedoch liegt ihre Größe weit unterhalb derjenigen der Atome, und
sind die kleinsten Teilchen , die man überhaupt kennt und die klein -
sten noch feststellbaren elektrischen Entladungen . Daher werden sie
auch Elektronen genannt . — 3 . Gamma -Strahlen . Diese Strahlen —
die eigentlichen Röntgenstrahlen — besitzen ein sehr starkes Durch -
dringungsvermögen und werden daher , außer zu Durchleuchtungen
in der Medizin auch zur Untersuchung von Gußkörpern, zur Fest -
stellung von Hohlräumen und Brüchen im Guß usw . benutzt .

Durch weitere Untersuchungen und Kombinationen gelangte
man zu der Schlußfolgerung , daß das Radium durch Zerfall des
Urans entstanden sei , eine Vermutung , welche sich später als richtig
erwiesen hat . Das Uran zerfällt nämlich in vielen Zwischenstufen
zu Radium , diese? zu Radiummanation , welche wiederum ein Gas
bildet , das genau wie die Muttersubstanz radioaktiv ist und ebenso
wie diese zerfällt , wodurch eine feste Substanz entsteht, die sich als
ganz feiner Ueberzug niederschlägt, Untersuchungen haben ergeben,
daß diese Niederschläge aus verschiedenen radioaktiven Elementen
bestehen , die sich nacheinander und eines aus dem anderen bilden.
Uebcr viese Stoffe läßt sich mit Sicherheit noch nichts sagen . Der
Zerfall schreitet weiter ' nach einer aewissen Zelt entsteht Polonium
und als Endprodukt Blei . In ähnlicher Weise zerfällt das Thorium
durch viele Zwischenstufen in ein noch unbekanntes Endelement , das
im periodischen System an 92. Stelle steht und das letzte noch nicht
gefundene Element darstellt . Während dieses Zerfalls werden fast
ununterbrochen Alpha -Strahlen — also Heliumatome — ausgesandt .

Wegen der zahlreichen radioaktiven Stoffe — man kennt
über 30 — darf man annehmen , daß alle Elemente sich gleichartig
verhalten , wenn dies auch von der Mehrzahl der heute bekannten
91 Elemente , wahrscheinlich infolge des außerordentlich langsamen
§ erfalls , bisher noch nicht erwiesen werden konnte . Das chemische

lement scheint demnach ein in einem gewissen Zerfallstadium befind-
licher , einheitlicher Grundstoff zu sein .

Nach dieser zum allgemeinen Verständnis notwendigen Ab -
schweifung in die Atomtheorie kehren wir zum Radium zurück. Das
Radium findet sich in Spuren in der Pechblende und im Karnotit .
Diese Mineralien werden abbauwürdig nur bei Joachimsthal , Frei -
berg i . S . , in Pennsylvanien und bei Katanga in Belgisch -Kongo
gefunden. Im übrigen sind diese Mineralien auf der ganzen Erde
verbreitet . Der Prozeß , Radium aus der Pechblende zu gewinnen ,
dauert etwa neun Monate . Für ein Gramm Radium werden etwa
25 Tonnen des sehr teueren Rohmaterials benötigt . Der Preis
für ein Gramm Radium beträgt gegenwärtig 300 000 RM .

Die Verarbeitung der Pechblende erfolgt in drei voneinander
ganz verschiedenen Prozessen, auf die hier nicht näher eingegangen
werden kann . Also so gewonnene Radiumsalze wie Chlorid , Nitrat .Karbonat , Sulfat erscheinen weiß , färben sich aber mit der Zeit
gelbgrau und violett . Sie leuchten in der Dunkelheit. Dieses unter
Wärmeentwicklung ausgesandte Licht , die Alpha - , Beta - und Gamma-
Strahlen , erinnert hinsichtlich seiner Farbe an das Glühwürmchen.
( Lampyrus ) , und ist so stark , daß es sogar am hellen Tag gesehen
werden und dünne Metallplatten durchdringen kann. Die Radium -
salze befinden sich in einem dauernden radioaktiven Zustand , wenn
die physikalischen Bedingungen sich nicht ändern . Dieser radioaktive
Zustand — die Radioaktivität ist nichts anderes , als ein immer-
währender unaufhaltbarer Zerfall , der bewirkt, daß eine bestimmte
Menge Radium sich in 1700 Jahren um die Hälfte verringert , und

zwar dergestalt, daß die eine Hälfte Radium bleibt und die andere
Hälfte sich in Blei und Helium umsetzt — dieser ganze Vorgang ist
nichts weniger als eine Atomzertrümmerung , also eine chemische
Reaktion , die das Element Radium in seinem Wesen erschüttert. Bei
dieser Umwandlung wird eine so ungeheure Energiemenge frei , daß
ein Gramm Radium die Kraft auslöst , welche genügt , um eine Last
von 100 000 Tonnen 15 Meter hoch zu heben!

Eine weitere Eigentümlichkeit des Radiums besteht darin , daß
jeder Körper , sei er fest, flüssig oder gasförmig in der Nähe eines
Radiumsalzes selbst radioaktiv , d . h . Strahlen aussendend, wird .
Einige Zeit behalten diese Körper das ihnen mitgeteilte Strahlungs -
vermögen. Zur Erklärung dieser Erscheinung ist anzunehmen, daß
sich die vom Radium ständig entwickelnde Emanation dem zu akti -
vierenden Körper mitteilt . Hierauf beruht auch die heilwirkende
Kraft der Mineralwässer , vor allem der Thermalwässer und
namentlich der Gebirgsluft mancher Gegenden, die , wie ihre Unter -
suchung ergab , Radiumemanation enthalten : ebenso verhält es sich
mit dem Fangoschlamm, der hervorragende Dienste bei der Behand-
lung von Gicht , Rheumatismus , Ischias und chronischen Entzündun -
gen aller Art leistet. Hier liegt für die Therapie eine hochbedeut -
same , noch nicht genug gewürdigte Tatsache vor . Die von dem
Meer - oder Flußwasser herkommende Luft ist fast emanationsfrei ,
was ja auch leicht einzusehen ist.

Die Radiumstrahlen rufen sowohl am tierischen als auch am
pflanzlichen Organismus verschiedene physiologische Wirkungen her-
vor und sind den Röntgenstrahlen und dem ultravioletten Licht ver-
wandt . Die Erkenntnis dieser physiologischen Wirkungsweise bildet
den Ausgangspunkt für zahlreiche und erfolgbringende Heilversuche
bei Krebs , Lupus und verschiedenen anderen Hautkrankheiten . In
den rund 30 Jahren seit der Entdeckung des Radiums hat die
Radiumtherapie solche Fortschritte gemacht , daß bei genügendem
Vorhandensein von Radium wohl von einer wirklich erfolgreichen
Bekämpfung des Krebses und der anderen erwähnten Krankheiten
gesprochen werden kann .

So segenbringend das Radium bei seiner richtigen therapeuti »
schen Anwendung auf der einen Seite auch ist , so furchtbar kann
feine Wirkung auf der anderen Seite sein . Bringt man ein Ge-
saß mit sehr aktivem Radiumsalz etwa eine Stunde lang längs des
Rückgrats einer Maus an , so tritt nach einigen Tagen eine vollstän-
dige Lähmung und dann plötzlicher Tod ein . Pflanzenblätter , welche
der Radiumstrahlung ausgesetzt sind , werden welk und sterben ab .
Die Keimfähigkeit von Saatkörnern wird zerstört, wenn diese vor
dem Auspflanzen bestrahlt weerden.

Wie aus dieser Schilderung hervorgeht , hat das Radium und
sein natürlicher Zerfall der Wissenschaft vollständig neue Aufgaben
gestellt : es wird auch wohl noch weitere Umwälzungen in Bezug
auf den Aufbau , das Werden , Sein und Vergehen alles Irdischen
bringen .

Seine Entdecker , das Ehepaar Curie , wurden im Jahre 1903
mit dem Nobelpreis für Physik und Chemie gemeinsam ausgezeich «
net . Herr Pierre Curie kam 1306 bei einem Autounfall ums Leben.
Die Witwe , Frau Maria Curie - Skladowska. bekam als Nachfolgerin
die Professur ihres Mannes an der Pariser Akademie der Wissen -
schaften und wurde 1311 wiederum mit dem Nobelpreis gehrt . Sie
lebt noch heute in Paris , wo sie noch wissenschaftlich tätig ist. E .H.
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Großer Schwarzwaldhof niedergebrannt.
Der Besitzer nicht versichert .

— Schluchsee, 18 . Juli . In der Nacht zum Montag kurz nach
Mitternacht wurde der im Fischbachtal gelegene Rotenhof
ein Raub der Flammen . Das alte stattliche Schwarzwaldhaus , das
der Gemeinde Schluchsee gehört , war in kurzer Zeit völlig in Flam -
men gehüllt , so daß außer dem Großvieh fast nichts gerettet werden
konnte . Der Pächter des Hofes , der Landwirt Albert Wunderle ,
verlor seine gesamten landwirtschaftlichen Geräte und Maschinen
und die Wohnungseinrichtung und ist zur Zeit nicht versichert , da er
nach der Kündigung seiner alten Versicherung bisher keine Gesell -
schaft finden konnte , die ihn mit dem alten Holzhause (bedeckt mit
einem großen Schindeldach ) in eine Feuerversicherung aufnehmen
wollte . Es ist dies der dritte Vrandfall innerhalb vier Monaten ;
auch hier wird Brandstiftung angenommen .

★
--- Herrischried (bei Säckingen ) , 18 . Juli . (Anwesen eingeäschert .)

Montag früh gegen 3 Uhr brannte das Anwesen der Witwe Fer -
dinand Eckert vollständig nieder . Der Gesamtschaden wird an Ge¬
bäude und Fahrnissen auf etwa 25 000 M . geschätzt . Die Brandursache
ist noch nicht einwandfrei geklärt . Verdächtig der B r a n d sti f t u ng
ist ein bei einem Nachbar beschäftigt gewesener Zwangszögling , der
Montag morsen entwichen und bei dem Versuch , in die Schweiz zu
kommen , an der Dettinger Brücke festgenommen wurde .

Der Texlil -Lohnkonflikt.
Freiburg , 18 . 8uli . Heute nachmittag fanden vor dem Schlich-

ter für Südwestdeutschland in dem bekannten Lohnstreit in der Textil -
industrie neue Verhandlungen statt , bei denen der Schlichter bekannt
gab , daß der nachträgliche Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses
Karlsruhe sowohl von den Arbeitgebern , als auch von den Gewerk¬
schaften abgelehnt worden sei , weswegen eine Verbindlichkeitserklärung
nicht erfolgen konnte . Da der Versuch des Schlichters , eine frei -
willige Vereinbarung herbeizuführen , scheiterte , so besteht wieder
ein tarifloser Z u st a n d in der Textilindustrie . Die Gewerk -
schaften hatten sich außerstande erklärt ^ dem im Schiedsspruch vom
3 . Mai festgelegten Ecklohn von 52 Pfennig ihre Zustimmung zu
geben . Für die Lohnregelung tritt nunmehr der durch die Fabrik -
anschlüge bekannt gemachte Lohntarif des Schiedsspruches vom 3 . Mai
in Kraft .

Pfarrer Senn wieder vom Amte suspendiert
Freiburg i. Br ., 18. Juli . Das Erzbischöfliche Ordinariat hat

den Pfarrer Senn in Sickingen erneut vom Amt suspendiert ,
weil er entgegen seinem vor Jahresfrist gegebenen Versprechen , sich
nicht mehr politisch zu betätigen , eine neue Broschüre hat erscheinen
lassen mit dem Untertitel „An den deutschen Katholizismus und —
nach Rom !"

Die Heidelberger Finanzschwierigkeilen.
' Inhaber - Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen « erden

eingelöst .
Heidelberg , 18. Juli . Die Mitteilungen des Oberbür -

hat eine gewisse Beunruhigung hervorgerufen . Um Befürchtungen
zu zerstreuen , wird mitgeteilt , daß die Stadt auch weiterhin die
Abschnitte für die Jnhaberschuldverschreibungen und Schatzanwei «
sungen einlösen wird , Unter den Gläubigern seien nur bestimmte ,
mit der Stadt in Verbindung stehende Bankinstitute gemeint .

Die lleberlinger Gemeinöefinanzen .
— Ueberlingen , 18 . Juli . Im Gemeinderat wurde der Voran -

schlag durchberaten . Das Jahr 1931/32 hat ohne Fehlbetrag abge -
schloffen dank der Gehalts - und Lohnkürzungen und entschiedenster
Sparsamkeit und trotzdem eine Reihe von unvorhergesehenen Aus -
gaben geleistet werden mußten (Lehrerbeiträge ) bezw . geringere
Einnahmen zu verzeichnen waren . Das Elektrizitätswerk hat einen
Ueberschuß von 10 000 RM . erzielt . Der Voranschlag 1932/33 kann
ohne Erhöhung einer Steuer (Bürgersteuer ) oder Einführung einer
solchen ( Getränkesteuer ) ausgeglichen werden . Dies ist aber nur
möglich bei äußerster Sparsamkeit auf allen Gebieten und nur dann ,
wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse , insbesondere Maßnahmen
von Reich und Staat kommen , die die Berechnungssätze verschieben
oder umwerfen . Auch die erheblichen Einnahmerückstände müssen
nach Möglichkeit hereingebracht werden . Die Ausgaben betragen im
neuen Voranschlag fast 100 000 RM . weniger als im Voranschlag
1931. Der Ueberschuß des Elektrizitätswerkes muß zu verstärkter
Schuldentilgung verwendet werden ; außerdem ist vorgesehen , daß
das Elektrizitätswerk einen Zuschuß von 3000 RM . an die Stadt -
lasse leistet .

Reichshilfe für die Sladk Bruchsal.
— Bruchsal , 18 . Juli . Zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten

leistet das Reich für die Monate Juli und August Beihilfen . Auf
Vruchsal - Stadt entfallen hieraus 6400 Mark , für Bruchsal -Land
2000 Mark und auf Bretten 975 Mark .

Sia Molorraönnglück in Schopfheim .
Sopfheim i . W , 18 . Juli . Am Eingang zur Stadt ereignete sich

Sonntag nachmittag ein Verkehrsunfall dadurch daß ein von
M a u l b u r g kommendes Auto eines hiesigen Metzgermeisters mit
einem aus einer ^ Seitenstraße herauskommenden Basler Motorrad

erlitt leichtere Verletzungen ,einen schweren S ch ä d e l -
wollte , fuhr mit solcher

. daß es über den Straßenrand hinaus über einen
Wassergraben hinwegsetzte und erst 20 Meter weiter im Wiesen »
gelände zum Stehen kam.

*
= Forbach i . M ., 18 . Juli . (Tödlicher Motorradunsall .) Bei

dem Bahnhof FriedrichstalÄisenwerk (in der Nähe von Freuden -
stadt ) fuhr der Motorradfahrer Ernst S ch m e l z l e von Baiersbronn ,
als er einem Lastkraftwagen ausweichen wollte , gegen einen Rand -
stein . Er wurde auf die Straße geschleudert und erlitt derartige Ver -
letzungen , daß er alsbald starb .

— Kippenheim (bei Lahr ) , 18 . Juli . (Noch gut abgelaufen .) An
einem mit ungefähr 80 Reichsbannerleuten von Emmendingen besetz --
ten Lastwagen mit Anhänger löste sich in einer Kurve plötzlich das
Vorderrad und rollte weg . Der Wagen kippte um und prallte dabei
auf ein Haus auf . Von den Insassen wurde glücklicherweise niemand
verletzt .

Auf den Spuren des Unwetters.
Wie Breisach verwüstet wurde . — 5000 Ziegel vom Münsterdach geschleudert.

s . - Breisach , 16 . Juli . Als am Abend des 13 . Juli der fürchter -
liche Sturm , begleitet von Hagel , sich ausgetobt hatte , waren der
gesuchteste Artikel in Breisach die Ziegel . Zu Tausenden lagen sie
zerschmettert und zerbröckelt auf den Straßen , in den Höfen und in
den Gärten . Vom Dach des Münsters sind schätzungsweise allein 5000
herabgeweht worden ; sie sollen sobald wie möglich ersetzt werden ;
einstweilen hat man provisorisch die Dachlücken mit Asbest über -
spannt . Der Platz um das Münster ist nun wieder gesäubert , am
Abend des Samstags wurde der letzte mit Trümmern beladene
Wagen abgefahren .

Von der Gewalt des Sturmes bekommt man einen Begriff ,
wenn man am Ende der Zeppelinstraße den Weg nach dem Friedhof
entlang geht . Reihenweise sind auf den Almendfeldern der Bürger
die mit Früchten vollbeladenen Zwetschgenbäume ent -
wurzelt oder in unterschiedlicher Höhe abgeknickt , zerspellt und
zerrissen . Auf dem kleinen Allmendstück beim Friedhof stehen neun
Stammruinen , liegen neun abgebrochene Baumkronen auf der Erde ,
vollbehangen die Äeste und Zweige mit unreifen Zwetschgen , übersät
der Boden davon . Auf dem Dach der ehemaligen Artilleriekajerne
rasierte der Sturm einen sechsteiligen Schornstein herunter . Weiter
führt der Weg zum israelitischen Friedhof , ringsum Spuren von der

swut des Orkans : mit dem Wurzelwerk aus der Erde
ene Kirschbäume , von den Nußbäumen gerissene dicke Aeste,

eberreste von Zwetschgenbäumen . Im Rheinwald hingemähte
äume , Akazien und Pappeln . An dem Verbindungsweg , der

aide zu führt , entstand eine Lich -
Weidenbäume
vom Rheinbad nach der _ . .
tuna , dreißig oder noch mehr Pappeln liegen wie gefällte Riesen
umher . Arbeiter vom Rheinbauwerk sind damit beschäftigt , die
Stämme mit Hilfe von Winden und Hebeisen aus dem Wege zu
räumen . Ein eindrucksvolles Bild der Zerstörung bietet die Hotz -
Handlung Blozheimer in der Kupfertorstraße , wo der in gutem bau -
lichem Zustand befindliche Lagerschuppen vollständig in sich zusam -
mengestürzt ist.

Ein ähnliches Unwetter ist vor 48 Jahren , im Jahre 1884, über
Breisach dahingegangen .

Die Rebschäden am Kaiserstuhl.
Ueberblickt man die von dem fürchterlichen Unwetter am Abend

des 13. Juli angerichteten Verwüstungen in den Weingärten am
Kaiserstuhl , so kommt man zu dem Ergebnis , dag die am härtesten
und folgenschwersten heimgesuchten Gemarkungen die von Bah -
lingen , Riegel , Endingen , Königschafshausen ,
A m o l t e r n und Kiechlinsbergen sind. 2n Jhringen
sind die schwersten Beschädigungen hauptsächlich im Winklerberg und
Fohrenberg zu finden , weniger gelitten haben die Reben nacki
Wasenweiler zu. Um A ch k a r r e n hat der Hagel vor allem im
Büchenberg übel gehaust , in Oberrotweil sind besonders im
Kirchberg gräulich zerschlagene Stöcke zu finden , starke Schäden
haben aber fast alle zu Rotweil gehörenden Lagen aufzuweisen .
Ziemlich stark geschädigt wurden auch die Winzer von Eichstetten
und Oberbergen . Geringer scheint Bötz ingen und Wasen -
weiler betroffen zu sein . Die vom Hagelwetter nicht so sehr

oder nur wenig heimgesuchten Ortschaften sind Bickensohl ,
Leiselheim . Lechtingen und Burkheim . Die letzteren
beiden Orte haben allerdings immer noch unter dem verheerenden
Hagelschlag des Vorjahres zu leiden . —st .—

Anteilnahme des Srzdifchofs .
Freiburg , 18 . Juli . Erzbischof Dr . Conrad Gröber hat den

vom Unwetter schwer betroffenen Kaiserstuhl - Gemeinden seine
herzliche Anteilnahme an dem Unglück ausgesprochen und um einen
ausführlichen Bericht gebeten .

Wolkenbruch im Lahrer Bezirk.
— Seelbach , 18 . Juli . Ein schweres Unwetter entlud sich Sams »

tag abend gegen Vj8 Uhr über Teilen der Gemarkungen Wittel -
bach und Schuttertal . Im Zinken Michelbronn , einem tief -
eingeschnittenen schmalen Seitentale , stauten sich die Wolkenmassen
und es entlud sich ein W o l k e n b r u ch , wie er seit Menschen -
gedenken dort nicht vorgekommen ist. Die wilden Wasser richteten
auf den Feldern großen Schaden an . Die Wege sind tief verschlammt
und weite Strecken sind ungangbar geworden . Gegen Wittelbach
wälzten sich meterhohe Wassermassen und überfluteten rasch die Kel »
ler und die Erdgeschosse einer Anzahl Häuser . Die Feuerwehr
von Seelbach mußte alarmiert werden , um das Wasser aus den
Kellern zu schöpfen. Ein Mann konnte im letzten Augenblick vom
Tode des Ertrinkens gerettet werden . Der Schaden ist
sehr groß .

+
Weiler , Amt Sinsheim , 18 . Juli . Im Laufe der letzten Woche,

waren hier drei schwere Gewitter mit wolkenbruchartigen Nieder -
schlügen zu verzeichnen. Auf den Feldern hat das Unwetter großen
Schaden angerichtet . Der Ackerboden wurde aufgerissen , die Hackfrüchte
zerstört. Die Halmfrüchte liegen wie gewalzt am Boden .

Kehl , 18 . Juli . (Abermals Rheinhochwasser .) Durch die starken
Regenfälle in der Schweiz , am Oberrhein und im Kaiserstuhlgebiet
ist der Rhein wiederum stark gestiegen und hat weithin bis zu den
Hochwasserdämmen die Uferstrecken und Rheinanlagen überschwemmt .
Etwa hundert Schiffe und Schleppdampfer liegen infolge des Hoch -
wassers am Ufer , da die Durchfahrt durch die Rheinbrücke bei dem
hohen Wasserstand nicht möglich ist.

Lenzkirch, 18 . Juli . (Unwetter im Hochschwarzwald .) Am Frei -
tagnachmittag entlud sich über den Gemarkungen Kappel und
L e n z k i r ch ein schweres Gewitter mit Wolkenbruch . In Kappel
mußte die Feuerwehr alarmiert werden , um das Anwesen des Land -
wirts Haas zu schützen . Die Wassermassen krackten zentnerschwere
Steine den Berg hinab ; auch brach der Damm oes Weihers ober -
halb des Anwesens , so daß sich Wassermassen über das Anwesenv v "" - ' statt —*!■«" —ergossen und Keller und Werkstatt anfüllten .

Gutenstein , Amt Meßkirch , 18 . Juli . (89 Prozent der Ernte ver -"" t.) Freitag nachmittag ging über die Gemarkung Gutenstein
hweres Hagelwetter nieder und vernichtete SO Prozent der

Ernte . Die Hagelschloßen waren fast eiergroß . Besonders stark hat
das Unwetter den westlichen Teil des Heubergs heimgesucht .

Nachrichten aus dem Lande.
Ettlingen , 18 . Juli . (Strafantrag gestellt .) Ueber die Vorgänge ,die zu dem tragischen Tod des Geflügelhändlers Michael Weiler

geführt haben , erfahren wir noch folgendes : Bei der Untersuchung
der Leiche wurde ein Bluterguß im Gehirn festgestellt der offenbar
durch einen schweren Schlag verursacht wurde . Es ist Strafantrag
gegen den jungen Mann , mit dem Weiler gestritten hatte , gestellt .
Weiler war als ein tüchtiger , besonnener Geschäftsmann bekannt und
geschätzt.

ck. Kronau . 17. Juli . (Hohes Alter . ) Landwirt Kornel Knebel
konnte heute auf ein hohes Alter von 80 Jahren zurückblicken.
Der Jubilar erfreut sich noch großer körperlicher Rüstigkeit .

m . Mngolsheim , 18 . Juli . (Priesterjubiläum .) Am morgigen
Tage sind es 55 Jahre her , daß Prälat Dr . Schanzenbach durch
den damaligen Weihbischof und Erzbistumsverweser Lothar von
Kübel die Priesterweihe empfangen durfte . lAm 12 . Oktober 1852 in
Mngolsheim geboren , besuchte er zunächst die hiesige Volksschule
und wurde , nachdem er diese absolviert , von seinem jetzt verstorbenen
Bruder , der ebenfalls dem geistlichen Stande angehörte , in des
Wissens Urbeginn eingeführt , so daß er im Alter von 15 Jahren
der Reihe nach das Gymnasium in Bruchsal , das Lyceum in Rastatt ,
die Universität in Freiburg und jene in Würzburg beziehen konnte .
Zuerst in Menznau in der Schweiz tätig , erhielt er eine Berufung
an die Lendersche Anstalt in Sasbach und bald darauf ans Gym -
nasium in Freiburg . Im Jahre 1886 wurde er zum Professor er -
nannt . Auch seine fruchtbringende Tätigkeit für die heranwach -
sende Priesterjugend fand Anerkennung , indem ihn die Universität
in Freiburg zum Ehrendoktor ernannte . Anläßlich seines goldenen
Piriesterjubiläums wurde ihm die Würde eines Präilaten ver -
liehen . Nach erfolgter Zuruhesetzung im Jahre 1927 verbringt er
seinen Lebensabend in Freiburg .

Mannheim , 18 . Juli . (10 9011 Mark unterschlagen .) Unter der
Anklage der Untreue , der Unterschlagung , der schweren Amtsunter -
schlagung und der Artenbeseitigung hatte sich ein 31jähriger Justiz -
assistent vor dem Schöffengericht zu verantworten . Er hatte von An -
fang 1929 bis April 1930 Geldbeträge , die ihm in amtlicher Eigen -
schaft zuflössen , für sich verbraucht . Der Fehlbetrag betrug 10 643
Mark . Einem Hochstapler lieh er 1600 Mark . Das Urteil lautete
auf VA Jahre Zuchthaus .

Weinheim , 18 . Juli . (Bezirksarztstelle in Weinheim wird auf -
gehoben .) Die Bezirksarztstelle in Weinheim wird mit Wirkung
vom 1 . September 1932 ausgehoben . Von diesem Zeitpunkt ab
werden , lt . einer ministeriellen Bekanntmachung , die Gemeinden
des Amtsbezirks Weinheim der Bezirksarztstelle lll in Mannheim
zugeteilt .

Weinheim , 18 . Juli . (Alt Heidelberg du feine . . .) In einer Sit¬
zung des Gemeinnützigen Vereins Weinheim machte der einheimische
Historiker , Kreisrat Z i n k g r ä f , interessante Mitteilungen über die
Entstehung des Liedes „Alt Heidelberg Du feine !" Danach hat Josef
Viktor v . Scheffel dieses Lied im ehemals Artaria '

schen Hause , dem
jetzigen Bürgerhauspark gedichtet . Der Komponist des Liedes , Z i m -
m e r m a n n , Dirigent der Mannheimer Liedertafel , liegt auf dem
Weinheimer Bergfriedhof begraben . Es wurde beschlossen, am
Bürgerhaus eine Gedenktafel anzubringen , welche diese Tatsachen
festhält und erwähnt , daß auch der berühmte Maler Anselm Feuer -
b a ch im Bürgerhauspark gewohnt hat .

Gernsbach . 18 . Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Bei den zu-
ständigen Stellen soll die Erhebung der Filialsteuer nach
andern Merkmalen als den Steuerwerten und dem Gewerbeertrag
beantragt werden . — Die Soldatengräber auf dem katholischen
Friedhof der im Jahre 1848/49 Gefallenen werden städtischerseits zur
Unterhaltung übernommen . — Um einem Ueberhandnehmen der
Feldfrevel in wirksamer Weise entgegenzutreten , wird be-
schlössen , künftighin die Namen aller , die bei solchen Uebertretun -
gen ertappt und bestraft werden , in den Tageszeitungen in
geeigneter Weise zu veröffentlichen . . . . . . . .

Legelshurst ( bei Kehl ) , 18 . Juli . (Nat,onalsoz,alist,sches
Treffen . ) Aus dem Bezirk Kehl und dem Kreis Offenburg fand
am Sonntag ein nationalsozialistisches Treffen Mittelbadens statt .
An dem Aufmarsch der S .S ., SA und Hitlerjugend nahmen etwa
1000 bis 1200 Uniformierte teil .

Ossenburg , 18 . Juli . Anläßlich des großen mittelbadischen
Treffens in Legelshurst fand am Sonntag in Offenburg ein
großer S .A .- Aufmarsch statt , der ohne Zwischenfall verlief .

Seelbach bei Lahr , 18 . Juli . (Politischer Uebersall .) Vor
einigen Tagen wurde ein von der Arbeit heimkehrender National -

sammenbrach. .
den durch Gewitter stark angeschwollenen Steinbach zu werden , was
aber durch das Eingreifen von Passanten verhindert werden konnte .
Der Vorfall zeigt , daß auf den kleinen Landorten die Verwilderung
der politischen Sitten um sich greift .

— Villingen , 18 . Juli . (Ehrung für Lebensrettung .) Das
Staatsministerium hat dem Reichswehrsoldaten Kurt Ries beim
14 . Reichswehr - Jnf .- Reg .. 16 . Komp . , in Villingen die Badische
Rettungsmedaille verliehen .

Konstanz . 18 . Juli . (Im See ertrunken .) Im hiesigen Segel -
bootshasen stürzte der 22 Jahre alte Hafenangestellte Willibald
Greinacher beim Reinigen eines Segelbootes in den See . Der
junge Mann ging sofort unter und konnte nur noch als Leiche ge-
borgen werden .

Die Wahlvorfchläge in Baden .
In unserer Bekanntgabe der 20 Wahlvorschläge für Baden , hat

sich ein Fehler eingeschlichen . Die durch einen Druckfehler entstandene
Feststellung , daß die Volkspartei sich dem Wahlvorschlag des Christ -
lich - sozialen Volksdienstes angeschlossen habe , trifft natürlich nicht
zu . Die Deutsche Volkspartei hat eine wahltaktische Vereinbarung
mit der Deutschnationalen Volkspartei abgeschlossen. Dagegen soll
sich die V o l k s r e ch t p a r t e i dem Wahlvorschlag des Christlich -
sozialen Volksdienstes angeschlossen haben .

Wolkig und kühl .
Auch während der beiden letzten Tage hat sich die Druckvertei -

lung über dem Festlande kaum geändert , sodaß wir das kühle und
wolkige Wetter behalten haben/jedoch hat die Ergiebigkeit der
Niederschläge wesentlich nachgelassen .

Am Montag morgen ist ein Vorstoß des ostatlantischen Hochdruck-
gebietes nach dem Festlande zu erkennen . Ob jedoch später eine nach-
haltige Besserung unserer Witterung damit verbunden
sein wird , ist noch nicht abzusehen .

Wetteraussichten für Dienstag , den 19 . Juli 1932 :
Noch meist wolkig und kühl . Vereinzelte , zum Teil gewitterige

Regenschauer .

% mm

FLIEGEN brüten im Unrat , fressen aus Abfall¬
kübeln , Aborten und anderen fauligen Stätten ,
kriechen über Lebensmittel und vergiften sie mit
Keimen von Typhus , Scharlach , Kinderdurchfall und
vielen anderen schlimmen Krankheiten . - Schützen
Sie sich vor diesen beflügelten Meuchelmördern .

F L IT - überall bekannt - ist das beste Mittel ,
um Fliegen , Mücken , Schnaken und alle lästigen
Insekten sthnell und sicher zu töten . Achten Sie auf
den Flit - Soldaten auf der gelben Kanne mit dem
schwarzen Band .

Nur in der plombierten Kanne ist FLU erhältlich .

flöhe "
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Aus der LandeshaupkftaSt .
Karlsruhe , den 19 . Juli 1932.

Das neue Karlsruher Tierheim.
Das neue Tierheim auf dem Flugplatz , das in den nächsten Tagen

eröffnet wird , ist aufs praktischste eingerichtet zur Unterbringung
von Katzen , Hunden und Vögeln , vor allem während der Urlaubs¬
und Reisezeit der Besitzer. Die Bauleitung des mit Mitteln des
Tierschutzvereins zustande gekommenen Tierheims lag in den Händen
des Herrn Bauführers Rudolf . Wer einen Spaziergang nach dem
Flugplatz macht , sollte es nicht oersäumen , das neue Tierheim des
Karlsruher Tierschutzvereins zu besichtigen .

Politische Ausschreilungen
vor dem Schnellrichler.

Dem Schnellrichter vorgeführt wurde der 24 Jahre alt « ledige
Taglöhner Anton H . aus Karlsruhe , gegen den AnklagZ wegen Ber -

gehens gegen die Verordnung zur Bekämpfung politischer Ausschrei -

tungen erhoben wurde . Wie berichtet , muhte am Sonntag abend die
Polizei einen Kommunisten festnehmen , welcher sich während der
Durchfahrt einer Kraftfahrkolonne der NSDAP , durch den Zirkel auf
den Kühler eines Fahrzeuges logt« und kommunistische Kampfrufe
ausbrachte . Um Ausschreitungen vorzubeugen , erschien das Notruf -
auto . Das Polizemuto wurde von dem Angeklagten mit einer Bier -

flasche beworfen . wodurch ein Polizeibeamter am Kopf« leicht verletzt
wurde . Der Angeklagte , sowie sein Bruder , welcher ihn aus den
Händen der Polizei zu befreien sucht« , wurden festgenommen . Das
Schnellgericht sprach gegen den Angeklagten wegen Körperverletzung
eine Gefängnis st rafe von zwei Monaten aus . Gegen
den Angeklagten wurde Haftbefehl erlassen .

Verkehrsunfälle.
Am Samstag vormittag ereignete sich Ecke Kriegs - und Hirsch-

stratze ein schwerer Verkehrsunfall . Eme 14jährige Schülerin , die
auf ihrem Fahrrad in nördlicher Richtung durch die Hirschstraße fuhr ,
"tietz an der genannten Straßenkreuzung mit einem Lieferauto zu-
ammen und wurde zu Boden geworfen . Das Mädchen erlitt dabei
chwere Kopfverletzungen , die ihre Einlieferung ins Neue

vinzentiuskrankenhaus erforderlich machten . Die Schuldfrage ist
infolge der sich widersprechenden Zeugenaussagen noch nicht geklärt .

Am Samstag abend wurde ein Motorradfahrer durch nicht ab -
geblendeten Scheinwerfer eines ihm entgegenkommenden Autos der -
art geblendet , daß er die Herrschaft über sein Fahrzeug verlor. Er
fuhr gegen den Randstein und kam dadurch zu Fall . Während der
Motorradfahrer mit Hautabschürfungen davonkam , mußte der Mit -
fahrer mit einem Oberschenkelbruch ins Krankenhaus einge -
liefert werden .

Ecke Hirsch- und Klauprechtstraße stieß om Samstag vormittag
ein Personenkraftwagen mit einem Motorradfahrer zusammen . Der
Motorradfahrer und sein Beifahrer wurden zu Boden geschleudert
und an den Beinen verletzt . Das Motorrad wurde schwer de-
schädigt . Die Schuld an dem Zusammenstoß trägt der Führer des
Personenkraftwagens, weil er das Vorfahrtsrecht des Motorrad -
fahrers nicht beachtete .

Wenn , wie in den Zeitungen steht , stündlich 9 Krebskranke
sterben , so ist dies nicht zu hoch gerechnet . Nach den
statistischen Jahrbüchern des deutschen Reichs sind im Jahre 192 9
33 3Ö0 männliche und 41281 weibliche Personen
durch Krebs gestarben . Das macht zusammen 74 64 1
Krebstodesfälle . Wenn wir 9 Todesfälle in der
Stunde annehmen so macht dies im Jahre 7 8 8 4 9 . also etwas mehr .
Es ist aber anzunehmen , daß eine noch größere Anzahl Todesfälle
herauskäme , da bestimmt viele andere Todesursachen angeben , weil
keine Leichenöffnung vorgenommen wurde . Denn es gibt versteckte
Krebse , die durch ihre Kleinheit einer Untersuchung entgehen können .

Da der Krebs ja eine Krankheit des höheren Alters ist, wenig -
stens in den meisten Fällen , so,kommen weil die Menschen
durch die jetzige fortgeschrittene Hygiene viel
älter werden , auch mehr Krebsfälle vor . Auch
werden die Krebsfälle jetzt besser erkannt .

Diese Zeilen sollen darauf hinweisen , wie wichtig es ist, zur
Krebsspende beizutragen . Es handelt sich um Ankauf
von Radium das immens teuer ist , aber auch das
beste Mittel in Verbindung mit Röntgenstrahlen Krebsleiden
zu heilen . Durch Operation können natürlich auch manche Krebse
geheilt werden , wenn sie frühzeitig zur Operation kommen . Die
Erenzfälle aber , wo die Operation unter Umständen mit großer Le-
bensgesahr verbunden , werden durch Radium eher noch sicherer ge -
heilt . Denn hier ist die primäre Sterblichkeit so gut wie ausgeschlossen
Die Hauptsache aber bei jeder Behandlung ist die möglichst frühzeitige
Erkennnung der Krankheit , die aber nur der Arzt feststellen
kann . Es ist zu hoffen , daß im Interesse der leidenden Menschheit
die Krebssammlung einen schönen Erfolg hat . v . E .

Großer Erfolg eines Karlsruher Leichtathleten
Der jugendliche Steuer vom KFV . springt 6,81 Meter weit .

Mit dieser hervorragenden Leistung siegte der jugendliche Hubert
Steuer vom KFV . bei den 9 . Nationalen Jugend ' ämpfen m Darm -
stadt . Er stellte damit die diesjährige deutsche B e st l e i st u n g in
dieser Disziplin für Jugendliche auf . Da er gleichzeitig auch den
Dreikampf mit 2682,3 Punkten gewann , war er der weitaus erfolg -
reichste Teilnehmer dieser , aus allen Teilen Süddeutschlands hervor -
ragend beschickten Veranstaltung .

*

— Aus Anlaß der Wiedergriindung des Akademischen Hockey-
clubs findet am kommenden Mittwoch ein Hockeyspiel A .H .C.
Alte Herren gegen 1 . Mannschaft Technische Hochschule statt . Die
Alten Herren dürften für die erste Mannschaft , die sich in bester
Form befindet , einen gefährlichen Gegner abgeben . Der Spiel -

beginn ist aus 17 Uhr sestgesetzt. Anschließend spielen zwei Aus -
wahlmannschaften im Fußball als Ausscheidungsspiel für
eine Süddeutsche Hochschulmannschaft , die in Freiburg anläßlich der
Deutschen Hochschulmeisterschaften in Freiburg , ein Spiel gegen eine
Berliner Hochschulmanschast spielen wird . Zu diesem Spiel werden
die besten der Süddeutschen Hochschulen und Universitäten antreten .
Auch die Technische Hochschule Karlsruhe wird mit fünf Mann ver -
treten sein . Allen Fußballsreunden steht ein Genuß bevor , den sie
sich nicht entgehen lassen sollten . Das Spiel findet pünktlich 18 Uhr
auf dem Hochschulstadion statt . Eintritt frei .

„Liebeskommando" Gloria -Palafl .
Eine alte Chronik aus der Militärakademie . Wiener Neustadt

liefert den Stoff zu diesem Film . Das Leben ist oft phantastischer
als jede Dichtung . Mit diesem Vorworttitel beginnt dieser Film ,
der von Geza von Bolvary . dem Schöpfer von „ Zwei Herzen im
% ' Xatt "

, „Ein Tango für Dich " und „Das Lied ist aus " in Szene

gesetzt wurde . Für die Komposition und musikalische Leitung zeich -

net Robert Stolz , einer der bekanntesten Schlagerkomponisten der

Jetztzeit , verantwortlich . Roda Roda und Fritz Grünbaum sind die
Verfasser des Drehbuches . Gustav Fröhlich . Dolly Haas . Walter
Edthofer , Anton Pointner , Tibor von Halmy , Marcel Wittrich und

unzählige andere bedeutende Künstler des deutschen Films und der
deutschen Bühne , sowie das bekannte Trio „Die drei Admirals "

leihen den uns im Laufe der Handlung begegnenden Menschen Leben
und Stimme . Die Presse des ganzen deutschen Reiches ist sich einig
im Lobe über diesen Film . Dazu gibt es ein unterhaltendes Bei -

Programm , sowie die neueste Fox -tönende Wochenschau.

Der Karlsruher Stadthaushall.
Wünsche und Beschwerden .

In einer vom Gewerbeverein einberufenen Versammlung von

Handwerkern und Gewerbetreibenden und Vertretern des Einzelhan -
dels , die am Montag nachmittag im Saale der Handwerkskammer
unter Leitung des Herrn Obermeister Gustav D e n n i g stattfand ,
wurde der tlädtische Voranschlag eingehend behandelt .

Der Vorsitzende , Herr D e n n i g, wies darauf hin , daß es heute
nicht mehr möglich sei , Einzelheiten über den städtischen Voranschlag
zu hören , weil der Voranschlag nicht mehr in breiter Öffentlichkeit
im Bürgerausschutz zur Beratung komme . Es sei deshalb notwendig ,
in einem wirtschafts - politischen Greüium die Angelegenheit , die
das ganze Wirtschaftsleben beeinflusse , zu behandeln .

Der Referent Herr Stadtrat Ferdinand Lang bedauerte ein -

gangs seiner Ausführungen , daß das Selbstbestimmungsrecht der Ge-
meinden ersetzt worden sei durch das Diktat des Oberbürgermeisters ,
der ohne Zustimmung der städtischen Kollegien den städtischen Vor -

anschlag aufgestellt habe und zur Durchführung bringen werde . Durch
diesen Voranschlag werden der Bürgerschaft wieder neue Opfer
auferlegt und das Wirtschaftsleben aufs neue ge -
fährdet . Besonders bedauerlich sei nicht nur die Erhöhung der
Umlage , die Verteuerung von Gas und Strom und die Erhöhung der
Bürgersteuer , sondern auch die Streichung von Ausgaben für Arbei -
ten , durch die das Gewerbe hätte Arbeit bekommen können : So
seien die Posten für Bauarbeiten so zurückgeschraubt worden , daß
eine Million weniger ausgegeben werden soll altz im Jahre 1931 .
Nicht weniger betrüblich sei , daß die Schuldenlast der Stadt
auf 32 Millionen angewachsen sei . so daß die Verzinsung dieser
Schulden allein schon ungeheure Summen verschlinge . Wenn auch
der Herr Oberbürgermeister behaupte , es sei ein Ausgleich geschaffen

worden zwischen Einnahmen und Ausgaben , so sei doch zu befürch -
ten , daß er sich angesichts der schlechten wirtschaftlichen Lage nicht
aufrecht erhalten lasse. Der Rückgang der Steuern sei
heute schon katastrophal . Es sei ja ganz schön , daß man
jetzt in den Ausgaben spare , aber man hätte dies schon lange machen
sollen . Wir hätten uns Ausgaben erlaubt , die man selbst in einer
Blütezeit nicht machen durfte . Heute müsse man rücksichtslos Ab -
striche machen , aber nicht nur in fachlichen Ausgaben , durch die dem
Handwerk Arbeit entzogen werde , sondern vor allem im persönlichen
Aufwand . Es fei heute wirklich nicht nötig , daß die Stadt noch
vier Bürgermeister habe . Ebenso müsse in den verschiedenen Aemtern .
wie beim Hochbauamt und Tiefbauamt , mehr als bisher gespart
werden . Dringend notwendig sei auch der weitere Abbau der
Regiewirtschaft . So habe die Stadt heute noch eine Milch -
zentrale , eine Werkstätte zur Herstellung von Särgen , eine Buch -
druckerei , alles Dinge , die dem G»wrbe Schaden bringen . Es habe
auch den Anschein , daß zu viele Autos von der Stadt gehalten wer -
den . Auch hier sollte eine Einschränkung erfolgen . Jeder Karls -
ruher Bürger müsse sich dafür einsetzen , daß eine Gesundung in der
Stadtverwaltung erzielt werde .

An die Ausführungen des Herrn Lang schloß sich eine lebhafte
Aussprache an , wobei besonders darauf hingewiesen wurde , daß
durch die Erhöhung der Umlagen nicht nur die Hausbesitzer geichä-
digt werden , sondern vor allem das Gewerbe , weil die Hausbesitzer
noch weniger Mittel haben für die notwendigen Instandsetzungen .
Einig war man sich in dem Wunsche , daß in Zukunft der städtische
Voranschlag nicht mehr durch ein Diktat durchgeführt werde , sondern
durch die Mitwirkung der Vertreter der Bürgerschaft , die für die
Mittel aufkommen muß .

Die Forderung der Stunde.
Der in der Sonntagsausgabe der Badischen Presse veröffent -

lichte Aufruf , dem Mittelstand , dem Handwerk und Gewerbe Arbeit
zu beschaffen, hat in unserem Leserkreis ein lebhaftes Echo ge-
funden . Aus der Reihe der Zuschriften , die uns zugegangen sind,
geben wir nachstehende wieder .

Die Ankurbelung der Wirtschaft .
Der Artikel „Die Forderung der Stunde " in der Sonntag -

Ausgabe der Badischen Presse paßt so schön zum Karlsruher Ge-
meindevoranschlag , zum Steuerdiktat des Oberbürgermeisters . Der
Schluß des Artikels heißt so schön : „Helft dem Mittelstand durch
Kauf und Auftrag ".

Bei der Frage : „Wie ist der Anfang zu machen "
, mutz ein jeder

Deutsche mithelfen . Es hat sich bewiesen , datz , seit Artikel 48 re -
giert , die Wirtschaft nicht vorwärts gegangen ist, sondern rück-
warts Welcher Deutsche glaubt heute noch — sei er Staatsführer
oder Staatsbürger — mit Notverordnungen die Wirtschaft an .
kurbeln zu können . Wenn Herr Oberbürgermeister die Umlage er -
höht die Bürgersteuer erhöht , Gas - und Strompreise erhöht . Herr
Reichskanzler von Papen erhöht das Pfund Salz um 6 Pfg ., die
Umsatzsteuer von 0,75 auf 2 Prozent , die kleinen Renten kürzt er ,die Arbeitslosenunterstützung kürzt er . sodaß die Arbeitslosen und
Kleinrentner ihr Essen bald ungesalzen essen müssen . Der Haus -
ementumer kann keine Reparaturen vergeben , wenn die Umlage er -
höht und die Gebäude,ondersteuer nicht in Fortfall kommt . Wer soll
die vierfache Bürgersteuer bezahlen , da der Mittelstand und der
Gewerbetreibende auch nichts mehr verdient .

Nun kommt nochmals die Frage : Wie ist der Anfang zu machen ,
daß endlich diese darniederliegende Wirtschaft angekurbelt wird
Man hat früher im deutschen Kaiserreich viele ehrenamtliche Posten
bekleidet , warum ist diese schöne Sitte im republikanischen Staat
verloren gegangen ? Durch diese Maßnahme bräuchte man die neuen
Steuern , die Umlage , Gas - und Strompreise und Bürgersteuer schon
gar nicht mehr erheben . Salzsteuer könnte man ebenfalls sofort
aufheben . Die Umsatzsteuer könnte man staffeln bis zu einer gewissen
Grenze frei dann von 0,75 Prozent aufwärts je nach Umsatz. Die
Gebaudesondersteuer wäre ein Hauptfaktor für die Wirtschafts -
ankurbelung , wenn man sie dem Hauseigentümer erlassen würde
und er müßte dafür Reparaturen machen lassen . Dadurch käme das
Bauhandwerk wieder in Gang und alle , die daran beteiligt sind
könnten auf anderem Wege wieder Steuern und Abgaben bezahlen !
Kaufkraft und Umsatz würden steigen und Viele kämen sicher wie -
der in die Lage , Einkommensteuer zu bezahlen . Das wäre ein Vor -
schlag von einem Deutschen , der hofft , daß diesem Vorschlag noch
mehrere folgen , die zur Ankurbelung der Wirtschaft dienen können .

Hilfe für den Mittelstand .
Der Artikel in der Sonntag - Ausgabe der Badischen Presse

(17. ds .) „Die Forderung der Stunde " war doch sicherlich jedem ,
der ihn las , aus dem Herzen gesprochen . — Es sollte wirklich jeder
Bürger in der jetzigen Notzeit und diesem voran der Staat be-
dacht sein , dem Mittelstand im Handel und Gewerbe
Arbeit zu geben oder zu beschaffen .

Wenn man nun die Vorgänge behördlicherseits in letzter Zeit
näher beleuchtet , könnte man zu der Behauptung kommen , daß das
Verständnis für die momentane Lage des Mittelstandes im Handel
vollkommen verblaßt . So z . B . soll den Milchhändler n , welche
unter 300 Liter täglich verkaufen , die Konzession hierzu genommen
und auch keine neue mehr erteilt werden .

Wie steht es hier mit der sozialen Einstellung und Hilfe für
den Mittelstand im Handel aus ? ! Es ist nicht von der Hand zu
weisen , wenn behördlicherseits alle Hebel in Bewegung gesetzt wer -
den , den Milchvertrieb hygienisch einwandfrei zu gestalten und
jeden Händler , der sich in irgendwelcher Weise gegen solche Be -
stimmungen verstößt , mit Einziehung der Konzession etc . bestraft .
Doch unverschuldeter Weise eine nennenswerte Zahl der Bevölke -

rung und gerade in heutiger Notzeit brotlos zu machen , zeigt wenig
Verständnis für die Not im Mittelstand . Mit solchen Maßnahmen
wartet man am besten ab , bis man sich über Verringerung der
Arbeitslosenziffer nicht mehr den Kops zu zerbrechen braucht .

Wirlschaflspolilifche Grundforderungen
des deutschen Sandwerks.

Der Reichsverband des deutschen Handwerks entwickelt in einer
ausführlichen programmatischen Erklärung die wirtschaftspolitischen
Grundforderungen des deutschen Handwerks ; die in der Hauptsache
folgendes besagen :

Der Reichsverband des deutschen Handwerks fordert die An -
erkennung der Volkswirtschaft als der wirtschaftlichen Organisation
des deutschen Volkskörpers auf der Grundlage der Privat -
Wirtschaft . Er lehnt die ebenso weitreichende wie planlose Zn -
terventions - und Subventionspolitik der Nachkriegszeit ab , die es
dem Staate ermöglicht hat , immer stärker in die Wirtschaft einzudria --

gen . Er fordert unter unbedingter Ablehnung aller sozialistischen
Tendenzen die neue Regelung des Verhältnisses zwischen Staat und
Volkswirtschaft und die Anerkennung der selbstverantwortlichen Un -
ternehmertätigkeit als einer dem Staate fremden und mit der Aus -
Übung seiner Hoheitsrechte unverträglichen Tätigkeit .

Der Reichsverband verlangt entgegen der ungesunden Konzen «
trationspolitik der Nachkriegszeit die Förderung einer de -
zentralisierten Gütererzeugung und Gütervertei -
l ung . Er lehnt die auf völligen Abschluß der deutschen Volkswirt -
schaft vom Auslande gerichteten Bestrebungen ab . In Würdigung
der gegenwärtigen weltwirtschaftlichen Lage hält er eine Zoll - und
Handelsvertragspolitik für erträglich , die der deutschen Volkswirt -
schaft erlaubt , im Notfalle dem deutschen Volk die Nahrung allein
zu sichern. Aus der Anerkennung der Volkswirtschaft als eines
neben und in dem Staate bestehenden , aber von eigenen Triebkräften
belebten Organismus folgt notwendig , daß es der wirtschaftlichen Ar -
beit möglich sein mutz, aus Boden und Kapital eine Rente zu er-
zielen , aus der das staatliche und geistige Leben des Volkes die Un -
terlagen gewinnt .

Eine Lebensnotwendigkeit für die deutsche Volkswirtschaft ist
die Sicherung der Währung . Der Reichsverband hält die

Versuche , eine Binnenwährung zu schassen , und das Streben , private
Zahlungsverpflichtungen der deutschen Wirtschaft durch Währungs -

maßnahmen abzubürden , wegen ihrer unübersehbaren Folgen für

verderblich . Er fordert eine Kreditpolitik , die eine organisch gesunde
und in den Zinssätzen tragbare Kreditorganisation sicherstellt. Um
die Verklammerung des Staates mit der Volkswirtschaft zu lösen ,
hält der Reichsverband es für unerläßlich , datz für alle schöpferischen
Kräfte der Wirtschaft in den angedeuteten Grenzen die Möglichkeit
zur freien Entfaltung geschaffen und damit die produktive Beschäf-

tigung der vorhandenen Arbeitskräfte ermöglicht wird .

Gefordert wird weiter eine grundlegende Verfaf -
sungs - und Vcrwaltungsreform , deren Maßnahmen
darauf abzielen müssen , die eigenständigen Kräfte im Volkstörper
stärker zu pfleg « n und zu kraftvoller Entfaltung zu führen .

Der Reichsverband weist alle Bestrebungen , die gesetzliche Be -
russvertretung durch die Organisation der Innungen , Fachverbände
und Handwerkskammern durch andersgeartete Formen zu ersetzen,
oder sie mit der Berufsvertretung anderer Wirtschaftsgruppen zu
verbinden , scharf zurück. Er erkennt aber die Notwendigkeit ihres Aus -
baues an , um dem Gedanken einer umfassenden beruflichen Selbst -
Verwaltung die organisatorische Form zu geben .

Der Reichsverband als Spitzenvertretung des gesamten Hand -
werks hält nach wie vor eine Arbeitsgemeinschaft der öfsentlich -recht-
lichen und der freien Berufsvertretungen für unabwendbar , um die
Willensbildung des selbstständigen Handwerks nach Inhalt , Aus »
druck und Wirkung einheitlich und schlagkräftig zu erhalten .

SNmmen aus dem Leserkreis .
Oür die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt » le Redaktto »

dem Publikum gegemiher keiue Verantwortung .?

Der hohe Zuckerpreis .
Die Badische Presse hat in dankenswerter Weise schon einmal

darauf hingewiesen , wie notwendig es wäre , für die Einmachzeit den
Zuckerpreis herabzusetzen . Johannisbeeren , Heidelbeeren . Kirschen
usw . verderben im Freien , weil keine Käufer da sind. Woran das
liegt ? Der hohe Zuckerpreis ist die Ursache. Kann die Regierung zu-
sehen , wie solche Werte kaputt gehen ? Wo sind die Abgeordneten des
Volkes ? Wäre denn der Zuckerpreis — wenigstens 4—6 Wochen
lang — nicht so zu senken , datz auch der kleine Mann einige Pfund
kaufen könnte ?

\ Voranzeigen der Veranstalter . |
Zlreichkonzert im Ttadtgarlcn . Gutes Wetter vorausgefebt , veranstaltet

bas Philharmonische Orchester am kommenden Mittwoch , nnter Leitung £>« ■
Herrn Kapellmeisters Franz Dolezel . von 1«— 18 '/j Ubr , im Stadtgarte »
ein Streichkonzert .

) ( Lassce -Fahrt des Motorbootes ..Enderle von Ketsch"
. Genußreiche

Stunden bietet sür Änng und Alt eine Nachmittagsfahrt aus dem Rhein
mit dem schmücken Motorboot ..Enderle vo » Ketsch" . Um dem allgemeine »
Bedürfnis Rechnlina zu tragen , findet am kommenden Mittwoch , den
20. b . M „ von 4 bis 6 Uhr . eine weitere der all -seits beliebten Nachmittags -
Kaffee -Fahrten statt . (Siebe das Inserat in der gleichen Ausgabe . ) Karten -
Vorverkauf und weitere Auskünfte bereitwilligst durch : Verkebrsverein ,
Auskunft ! »stelle . Kaiserstratze WO , Eingana Ritterstratze .

Briefkasten.
(Anfrage » können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnements -Quittung und die Porto -Ausgabeu beigefügt werden .)

555. tt . « ch. Lbe . Brieflich beantwortet .
556. E . F . Übe . Brieflich beantwortet . .
55« . 100 O . ft . Das Blüchcrdcnkmal in Caub ftebt rechts »es Rheins .
55» . O . M . in W . Brieflich beantwortet .

U . W . Brieflich beantwortet .
561 . I . O . in O , Brieflich beantwortet .
562. A . K . in G . Brieflich beantwortet .
568. R . R . in G . Brieflich beantwortet .
564 . W . B . ßfic . Brieflich beantwortet .
585 . K. « ch » he . Brieflich beantwortet . ^
566 F . M . S . Nach der Notverordnuna vom 8. Dez . 1981 wurden mit

Wirkung vom 1. Januar 19S2 ab sämtliche Zinssätze für Anleihen . Schuld -
verlchreibungen und Obligationen . Hovotbeken und andere Grundschulde »
gesenkt . Da Sie vorher 7 Prozent bezahlt baben , brauchen Sie nur noch 6
Prozent bezahlen . Ein Zuschlag für Berwaltungsunkoiten darf nach den
ausdrücklichen Bestimm » »«« » des Reichsfinanzministers nicht erhöbet »
werben .

567. H . St . t « H . Brieflich beantwortet
5(58. C. 04 . in C . Brieflich beantwortet .
569. C . B . t ! be. Brieflich beantwortet .
570. A . Sch . Kbe . Brieflich beantwortet .
571 . R L. Brieflich beantwortet .
572. fr . il . in H Brieflich beantwortet .
57« . E . S . Brieflich beantwortet .
574 A . ff . Kbe . Brieflich beantwortet .
575. K . !r . K . Brieflich beantwortet .
576 . E . F . Ct . Brieflich beantwortet .
677 . F . K. T . Brieflich beantwortet .
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Sommerspielmeisterfchaslen im Karlsruher Gau.
war das Wetter für F a u st b a l l gerade recht . Bei den Eauent -
scheidungen gab es die erwarteten Ergebnisse . Die 1 . Mannschaft
des Reichsbahn T . u . Sp . Vereins konnte ihren Gegner im Kampf
um den Aufstieg Tbd . Beiertheim sicher abfertigen und blieb auch
um den Titel Eaubestinannschaft der K-Klasse gegen Tbd . Vüchig
erfolgreich .

Die Polizeimannschaft konnte sich in ganz überlegener Weise
den Verbleib in der S -Klasse gegen Arb .- Vild .- Verein sichern.

In der e - K lasse wurde die 2 . Mannschaft der Tgd . Daxlaa -
den durch Siege über M . T . V . III . und Reichsbahn II . Gruppen -
bestmannschaft und Aufsteigender zur L - Klasse . Die E i n z e l e r -
gebnisse sind : v -Klasse : R . B . T . u . Sp . V . Karlsruhe — Tbd .
Beiertheim 41 :29 ; R . B . T . u . Sp , V . Karlsruhe — Tbd . Büchig II.
35 :26 ; Polizei II . — Arb .- Bild .- Ver . 64 :31 . — OKlasie : Tgd . Dax -
landen II . — M . T . V . III . 40 :34 ; Tgd . Daxlanden II . — R . V . T . u.
Sp . Karlsruhe 31 :25

In der Zwischenzeit langten auch die auswärtigen Gaumeister
der ^ -Klasse im Wildpark an und die

Entscheidungen der Eaugruppen
nahmen auf den prächtigen Feldern des M . T . V . -Platzes ihren An -
fang . Von Gauspielwart Haug Pforzheim wurden die Mann -
schafteu von Brötzingen , Daxlanden , Bretten und Oberndorf i . M .
herzlich begrüßt . Auch Spielwart Rothe v . M . T . V . spricht mit
dem Dank an die Kreisspielleitung für Uebertragung der Spiele
freundliche Begrüßungsworte für die Gäste aus und wünscht den
Spielen guten Verlauf . Die Gruppenspiele wurden erstmals nicht
wehr als Ausscheidungsspiele , sondern als Punktspiele ausgetragen .
Diese Art hat sich schon bei der ^ - Klasse sehr gut bewährt . Den
Mannschaften bleibt es dadurch erspart , unter Umständen nur für
ein Spiel antreten zu müssen . Bei den Spielen fiel die gute Schule
der II . Mannschaft von Brötzingen auf , die diese bei ihrer I . , dem
badischen Meister , genießt . Ueberraschend gut hielt sich der Karls -
ruher Vertreter . Tgd . Daxlanden , der allerdings mangels
schwererer Uebungsspiele die technischen Feinheiten des Faustball -
spiels noch nicht so beherrscht , wie die Brötzingen Die Ergeb¬
nisse der ^ - Klasse lauten : To . Oberndorf — Tv . Bretten
39 :48 ; Tgd . Daxlanden — To . Brötzingen 24 :35 ; Tv . Oberndorf —
Tgd . Daxlanden 34 :39 ; Tv . Brötzingen — Tv . Bretten 47 :30 ; Tv .
Brötzingen — Tv . Oberndorf 54 :27 ; Tv . Bretten — Tgd . Dax -
landen 38 :50.

Endergebnis : 1 . Brötzingen 6 Punkte ; 2 . Tgd . Daxlanden
4 Punkte ; S . Tv . Bretten 2 Punkte ; 4 . Tv . Oberndorf 0 Punkte .

Der Nachmittagsspielplan sah die Spiele der F a u st b a l l-
meister - Iugend - und Altersklassen vor . Außerdem
war das Trommelballfeld und drei Ringtennisfelder besetzt. Eine
stattliche Zuschauermenge wohnte den Spielen an und bekundete
durch lebhaften Beifall besonders bei außergewöhnlichen Leistungen
der Meisterklasse große Anteilnahme . Die Altersklasse der 32 - bis
40jährigen brachte die alten Gegner Polizei Karlsruhe und
Tv . Eutingen zusammen . Die größere Schlagsicherheit der Po -
lizeileute . bei welchen die gute Arbeit des Mittelmannes besonders
auffiel , sicherten ihnen einen überlegenen Sieg . Auch das zweite
als Freundschaftsspiel ausgetragene Treffen bestätigte die starke
Ueberlegenheit der Polizei .

Bei der Altersklasse über 40 Jahre sah man auch wieder zwei
altbekannte Mannschaften Tgs . Pforzheim und K .T .V . 46 im
Kampf . Es war erstaunlich , mit welcher Sicherheit die alten Käm -
pen die Bälle noch meisterten . Langsam aber sicher sammelte die ge-
übtere K .T .V .- Mannschaft Punkte und erwarb überlegen die Grup -
Penmeisterschaft .

Die Jugendklasse war durch 4 Mannschaften vertreten . Auch
hier war es wieder Brötzingen , das durch die reifere Spielweise den

Tv . Brötzingen eine hohe Niederlage einstecken. Das für die
Gruppenmeifterschaft entscheidende Treffen Tv . Brötzingen — M .T .V .
bot , wie erwartet . Glanzleistungen des Faustballspiels . Brötzingen
erwarb sich von Anfang an einen sicheren Vorsprung , wodurch die
M .T .V . -Mannschaft sichtlich aufgeregt wurde . Bei Halbzeit stand der
Sieg des badischen Meisters mit 22 :9 bereits fest . Die zweite Halb -
zeit

'
verlief ausgeglichener , ein kleines Plus hatte sogar M !£ .V .,

denn das Endergebnis lautete 38 :26 .
Die Einzelergebnisse sind : Faustball ( Altersklasse

32—40 ) Polizei Karlsruhe — Tv . Eutingen 38 :19 , Privatspiel Po -
lizei Karlsruhe — Tv . Eutingen 54 :24. Altersklasse (über
40 Jahre ) K .T .V . 46 — Tgs . Pforzheim 52 :24 . Jugend : Tbd .
Büchig — Tbd . Bruchsal 49 :36 ; Tv . Brötzingen — Tv . Oberndorf
65 :38 ; Tbd . Büchig — Tv . Brötzingen 40 :49 ; Tbd . Bruchsal — Tv .
Oberndorf 51 :58 ;

'
Tbd . Bruchsal — Tv . Brötzingen 37 :66 ; Tbd .

Büchig — Tv . Oberndorf 46 :31 . 1 . Tv . Brötzingen 6 Pkte . ; 2 . Tbd .
Büchig 4 Pkte . ; 3 . Tv . Oberndorf 2 Pkte . ; 4 . Tbd . Bruchsal 0 Pkte .
Meisterklasse : Tv . Ottenau — M .T .V . 29 :48 ; Tv . Brötzingen
gegen Tbd . Ottenau 56 :22 ; M .T .V . — Tv . Brötzingen

'
26 :38.

i . Tv . Brötzingen 4 Pkte . ; 2 . M .T .V . Karlsruhe 2 Pkte . ; 3. Tbd .
Ottenau 0 Pkte . Trommelball , Turner : M .T .V . — Tv .
Bretten 103 :60 .

Ueberraschung im „Großen Preis von Berlin".
Wolkenflug leichter Sieg .

Der Große Preis von Berlin endete am Sonntag mit
einer großen Ueberraschung . Obwohl der Derbysieger Palastpage
und auch Janus dem Start ferngeblieben waren , hatte sich eine
stattliche Zuschauermenge eingefunden . Wenn man gedacht hatte , daß
das Rennen durch das Fehlen dieser beiden Pferde an Reiz ein -
gebüßt hätte , so wurde man angenehm enttäuscht . Sechs Pferde
fanden sich am Start ein , Grenadier und Wolkenflug als Vertreter
des älteren Jahrganges , Lord Nelson , Mio d '

Arezzo , Abneigung
„ nd Aventin . Nach

'
dem Start führte zunächst Abneigung vor

Wolkenflug , Mio d 'Arezzo und Aventin . Schon im Stallbogen hatte
Abneigung ihre Pilotenrolle ausgespielt und gleich darauf war auch
ihr Stallgefährte Lord Nelson schon in Nöten und bekam reichlich
die Peitsche zu kosten . W o l k e n f l u g bog noch als Erster in die
Gerade vor Mio d 'Arezzo und Aventin . Nach scharfem Kampf be-
hauptete sich hier nüberraschend Wolkenflug , der Träger der zweiten
Farbe des Gestüts Schlenderhan in Front vor seinen Stallgefähr -
ten Aventin und Mio d 'Arezzo . Erst weiter zurück belegte Grena -
dier den vierten Platz vor dem geschlagenen Lord Nelson .

12 800 für 10 im Grunewald .
Eine Rekordquote , wie sie auf deutschen Bahnen bisher

noch nie erzielt wurde , gab es am Sonntag im Grunewald auf die
Doppelwette . Die beiden vorgesehenen Rennen brachten mit .
Athen a is (147 :10 ) und Menas (360 : 10) krasse Außenseiter an
sich , sodaß auch die Vorbedingungen für eine Riesenquote in
der Doppelwette gegeben war . Der einzige glückliche Gewinner
konnte nicht weniger als 12800 Reichsmark für seinen
Einsatz von 10 Reichsmark in Empfang nehmen .

Das 10. Gaulurnen in Sleinbach.
Das Jubiläum des TB . Sleinbach. — Das Ergebnis der Wellkämpfe im Gau Miltelbaden.

Am 17 . Juli war das freundliche Erwinstädtchen Steinbach
Zeuge einer turnerischen Veranstaltung , deren Verlauf alle denen ,
welche dieselbe vorbereitet , an deren Durchführung mitgearbeitet , oder
aktiv daran teilgenommen haben , mit Befriedigung erfüllen darf .
Kein Fest ist es gewesen , sondern eine Schau und Prüfung aller
Kräfte des starkentwickelten Turngaues Mittelbaden , welcher in
ernster Arbeit seine Aufgabe in turnerischer und vaterländischer Be -
ziehung auf eine hochentwickelte Stufe hinaufgetragen hat . Hat schon
die schöne , mit allen Reizen einer verschwenderischen Natur reich aus -
gestatteten Lage Steinbachs auf die Turner selbst eine große An -
ziehungskraft ausgeübt , so darf man noch hinzufügen , daß auch die
der deutschen Turnsache wohlgeneigten Freunde dem Gauturnen
großes Interesse entgegengebracht und die Arbeit durch zahlreichen
Besuch des Turnplatzes ausgezeichnet haben .

An der Straße zwischen dem Städtchen und dem Bahnhof besitzt
der Turnerbund Steinbach eine eigene Turnhalle , welche zunächst die
Gewähr dafür trug , daß das Gauturnen bei jeder Witterung störungs -
frei seine Abwicklung finden konnte . Bereits am Vorabend fand in
dieser Halle , deren Inneres eine gediegene Ausstattung zeigte , ein
Bankett statt , dem eine Ehrung gefallener Turner auf dem Fried -
Hofe voranging . Bei dieser Ehrung fand der Vorstand des Turner -
bundes Steinbach , Apotheker Backstein , ergreifende Worte zum
Gedächtnis derjenigen Turner des Vereins , welche im Weltkrieg den
Opfertod fürs Vaterland erleiden mußten .

An dem mit einem Prolog eines Jungturners eingeleiteten Fest -
bankett nahmen außer dem Ortsverein viele Abordnungen benach -
barter Gauvereine und die Vertreter des gesamten Turngaues Mit -
telbaden teil . Unter Leitung des Jugendturnwartes Brümmers
traten nunmehr die Schüler zu einigen sauber ausgeführten Frei -
Übungen an , welchen sich ein Sprechchor der Jugend anschloß . Die Be -
grüßungsansprache hielt Bürgermeister W i t h u m . ein für die Idee
der deutschen Turnerei begeisterter Mann , welchem eine warm emp -

Gordon-Bennett -Fliegen 1932 in Bakel.
17 Ballons aus 8 Ländern angemeldet .

Bekanntlich hat die Fäderation Aöronautique Internationale an
ihrer Frühjahrstagung in Paris die Veranstaltung des Gordon -
Bennett - Wettfliegens pro 1932 dem Aero - Elub der Schweiz über -
tragen und dieser hat seine Sektion Basel mit der Durchführung des
Wettbewerbes , dieser „Olympiade der Ballonfahrer " beauftragt
Ctarttag ist Sonntag , 25. September ; Startplatz bei der neuen Gas -
fabrik in Basel .

Daß trotz der augenblicklichen Ungunst der wirtschaftlichen und
politischen Weltlage das Gordon - Bennett -Fliegen 1932 den Cha¬
rakter einer Weltveranstaltung erhalten wird , zeigt schon der Ein -
gang der Anmeldungen beim Sekretariat des Aero - Elub der Schweiz .
Am l . Juli lagen bereits aus 8 Staaten die Anmeldungen für 17
Freiballons vor , und zwar meldete : Amerika 3 Ballons , Belgien 1 .
Deutschland 3 , Frankreich 3 , Oesterreich 1 , Polen 2 . Spanien 1
und die Schweiz 3 Ballons . Es dürfen nach dem Reglement nicht
wehr als 3 Ballons unter der gleichen Landesflagge am Wettbewerb
teilnehmen . Seit dem Gordon - Bennett - Wettfliegen 1926, als in Ant¬
werpen 17 Ballons aufstiegen , war die Teilnehmerzahl stets geringer ;
sie betrug letztmals 1930 in Amerika nur mehr 7 Ballons , während
im letzten Jahre auf die Austragung der Gordon -Bennett -Eoupe
Wangels genügender Beteiligung überhaupt verzichtet wurde . Nun
steht also für dieses Jahr wiederum eine Konkurrentenzahl zu er -
warten , die sich, unbekümmert um die veränderten Zeiten , auf der
Höhe der früheren Beteiligungen an den Gordon - Bennett -Fliegender Vorkriegs - und der Nachkriegszeit hält .

Die Namen der Ballons und ihrer Führer wird man erst an -
längs August nach Ablauf des Nennungstermins erfahren . Zurzeit
nnden noch in den meisten konkurrierenden Ländern Ausscheidung »-
«liegen statt , so auch in der Schweiz

Ein neuer Weltrekorö für Motorboote.
8 . London , 18 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse.) Nach wochenlangen Zwischenfällen und Motorstörungen ist
Kaye Don am Montag in den frühen Morgenstunden ge-

Hungen. mit der „Miß England III" einen neuen Weltrekord
für Motorboote herzustellen . Das Rennboot erreichte auf
dem Loch Lomod in der Südnordrichtunq eine Geschwindigkeit von
* 17,10 Stundenmeilen und in der Nordsüdrichtung eine solche von
U7 .76 Stundenmeilen . In einem neuen Lauf erzielte Kaye Don'»gar eine Geschwindigkeit von 120 Stundenmeilen .

Gaujugendturnen in Wehr.
Alljährlich veranstaltet der Marhräfler Turngau verschiedene

wauturnen , von denen eines den Schülern und Jugendturnern ge-
widmet ist. Jedem Können ist eine Grenze gesetzt — beim Alter . Bei

Jugend aber kann ein Ansporn unter Umständen eine gewaltige
Steigerung der Leistungen bewirken . Es ist deshalb nur zu begrüßen ,
M auch dieses Jahr trotz aller Not das Gaujugendturnfeft stattfindet .
-Uut seiner Durchführung wurde der Turnverein Wehr be-
jjaut , und zwar wird dieses Gauturnen am Sonntag , den 2 4.^ uli , abgehalten werden . Das Fest verspricht heute schon einen
großzügigen Verlauf , denn bereits sind 650 Schüler - und Jugend -
Turner gemeldet , die sich im Fünf - und Sechskampf , im Geräteturnen
und in der Leichtathletik messen und in Freiübungen Gelenkigkeit
und Rhythmus paaren werden .

Deutsche Meisterschaften im Kegelsport.
Am Freitag abend traten die Asphaltmannschaft und die Mann -

schaft der Internationalen Bahn , sowie die beiden Einzelmeister jeder
Bahngattung die Reise nach L e i p z i g an , um in den deutschen Bun -
dcsmeifterschaften die badisch - pfälzischen Farben zu ver -
treten . Mannschaften wie Einzelmeister zeigten in den Vorkämpfen
eine gute Form , die sich in den letzten Wochen durch eifriges Training
noch wesentlich verbessert hat .

Auf Asphalt besteht wenig Aussicht auf Spitzenerfolge , da Braun -
schweig, Dresden und München zu den Favoriten zählen , die schwer
zu überholen sind. Auf der Internationalen Bahn ist eine Voraus -
sage des tatsächlichen Sieges sehr schwer, wenn auch Stuttgart die
meisten Aussichten hat . Die beste Hoffnung für Karlsruhe ist Emil
Nirk als Einzelmeister auf der Internationalen Bahn .

Die Teilnehmer sind : Asphalt - Bahn : Knobloch , Buchwieser ,
Becker, Köstel , Bauer , Schäfer , Karl , Kappler , Hörr , Schaumberger
und Dö ^terbeck. letzterer gleichzeitig als Einzelmeister . Internationale
Bahn : Stocker , Älbrecht , Spies , Kleinert und Nirk , letzterer gleich-
zeitig als Einzelmeister . Mannschaftsführer beider Gruppen Sport -
wart Heinrich Schwab .

Schmeling — Sharkey im Tonfilm.
Die Deutsche Universal -Film A . - G . Berlin bringt den ein -

zigen authentischen Tonfilm über den Boxkampf um die
W e l t m e i st e r s ch a f t zwischen Schmeling und Sharkey .
Jü Amerika saßen in der Nacht vom 21. zum 22. Juni 1932
60 Millionen Menschen am Radio . Aber die mehrfache Zahl hat
in der ganzen Welt Kenntnis genommen von dem , was in Long
Island geschah . Aber da nichts vollkommen ist, selbst bei einer
so vollkommenen Uebertragung , meldet der Film sein Recht an .
Bon 25 amerikanischen Presse -Sachverständigen haben 23 für
Schmeling gestimmt ! Neuyorks Bürgermeister Jimmy Walker
sagte : „Für mich hat Schmeling gewonnen ." Hollywood ist em -
pört , die Hearst -Presse veröffentlichte Protestartikel von Barry -
more , Al Jolson , Douglas Fairbanks usw .

Auch Karlsruhe wird noch im Lause dieses Monats ein
Urteil bilden können , wer der wirkliche Sieger ist , wer angriff ,
wer zurückwich , wer bedrängte und wer in Bedrängnis war .
Näheres folgt anläßlich der hiesigen Aufführung .

Ädlerplakette für Karl Sleding .
Dem Oberturnwart der Deutschen Turnerschaft , K . S t e d i n g ,

wurde in Anerkennung seiner Verdienste um die turnerische Er -
ziehung des Volkes die Adlerplakette des Deutschen Reichsausschusses
für Leibesübungen verliehen .

*
) !( Bei dem diesjährigen 3 . badischen Landesfrauenturnen in

Offenburg am 30 . /31 . Juli gelangt beim Fest- u. Gemeinschaftsadend
ein Festspiel zur Aufführung , das den Titel trägt : „Deutsche
Frauen dem Vaterlande "

. Das Festspiel hat als Verfasser
den federgewandten Gaufrauenturnwart des Breisgaues , Turnlehrer
August Boos . Der Verfasser hat es trefflich verstanden , in fünf
Bildern ein starkes Bekenntnis zur Heimat , Volk und Vaterland « fr
zulegen und zugleich Wollen und Wirken turnerischer Arbeit darzu
stellen . Die Bilder führen die Ueberschrift : Festgruß . Gedenken iet
Toten , Unser Wollen , Unser Bekenntnis . Das Festspiel , das im
Versmaß der alten griechischen Dichtungen gehalten ist, wird infolge
der Gedanken und der wundervollen flüssigen Sprache bei allen Zu -
Hörern sicher einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen .

sundene Fürsorge für die Belange des Turnerbundes Steinbach
rühmend nachgesagt werden kann . Er toastete auf den Turnerbund
Steinbach , der gleichzeitig mit dem Gauturnen sein 25jähriges
Stiftungsfest mit Fahnenweihe begehen konnte . — 2m
weiteren Verlauf des Banketts zeigte Steinbach Turnerinnen unter
ihrem Leiter , Eisenbahnobersekretär Böser , präzise ausgeführte
Keulenübungen mit Musik .

Der zweite Vorstand , Gewerbeschulhauptlehrer O s e r . gab an -
läßlich der Jubelfeier des Tb . Steinbach einen erschöpfenden Rückblick
in die Vereinsgeschichte . Eine große Anzahl Mitglieder , die dem
Turnerbund Steinbach seit einem Vierteljahrhundert Treue und An -
hänglichkeit bewahrten , wurden mit einer künstlerischen Urkunde aus -
gezeichnet (darunter der Vorstand V a ch st e i n und der erste Turn -
wart Oser , welche außerdem noch passende Geschenke erhielten . —
Der erste Gauvertreter , Oberlehrer Bäcker - Bühlertal , nahm die
Ehrungen für den X . Kreis und gleichzeitig für den Gau Mittel -
baden vor . Vorstand Apotheker B a ch st e i n und erster Turnwart
Albert Oser wurden mit dem Kreisehrenbrief ausgezeichnet . Den
Gauehrenbrief erhielten Hub . Böser , Leiter des Frauenturnens ,
ferner Karl A e ck e r l e und Karl Fleischmann .

Im Namen der mit einer Auszeichnung bedachten Mitglieder ,msbe 'ond - re aber - für seine Person selbst, stattete Herr Bachstein den
Dank ab , gleichzeitig aber auch dankend allen Kräften , welche es
durch ihre anerkennenswerte Mitarbeit ermöql cht haben , daß der
Tb . Steinbach sich der ehrenvollen Aufgabe zur Abhaltung eines
Gauturnens in seinen Mauern unterziehen konnte .

Sonntag früh 7 Uhr begannen die Einzelwettkämpfe ,weichen um MO Uhr bis Vereinswetturnen folgte . An den Weit -
kämpfen beteiligten sich 400 Turner und 130 Turnerinnen , eine An -

dürfte
^ in größten Gauen des Kreises kaum nachstehen

Gegen Ulr bewegte sich der Festzug durch das Siädtchen ,an dessen Begeisterung für die gute deutsche Turnsache die gesamt ?
Einwohnerschaft Steinb .ichs lebhaftesten Anteil nahm . Der vom
lösten Metex begünstigte Nachnntcag brachte auf dem Festplatze
seierl ' ch Weihe der Fahne . Volkstänze und Keulenübungen der Tur -
nerinn -in unter Leitung von Frau H ä r i n g e r , ein überwältigen -

<I uLma5^ .. DOn nahezu 1000 Turner und Turnerinnen leiteten
die Missenfrelübungen unter Gauoberturnwart Lay er , bei welchen
der Vormarsch der Fahnen auf d ' e nach Tausenden zählenden Zu -
schauer einen besonderen Eindruck machte .

Ein Handballspiel mit komb. Mannschaft und Staffelläufe , wo-
i mit 1,57 Minuten ( Rundumlauf ) sich an die

mir, »
® e ie ^ te und damit ein Diplom erreichte , bildeten den

AbsM -m der turnerischen Arbeit am Nachmittag .Die kurz nach 6 Uhr vorgenommene

hatte folgendes Ergebnis
Siegerehrung

1 V - reinoturuc » der Turner : Turnerbund Rastatt 42 Teilnehmer .1. Starleklasse , 57 Punkte : Turnerfchatt Rastatt . 31 Teilnehmer . 1. Siärke -
tlnffe , 53 ; Turnerbund Baden . 28 Teilnehmer . 1. Stärkeklasse . 54 ; Turn¬verein Baden -Oos . 27 Teilnehmer . 1. Stärkeklasse , 54 ; Turmiesellfchast
■Baden 2fi Teilnehmer , 1 . Stärkeklasse . 54 ; Turnverein Baden -Lichtental .
?5 A ? Inehnicr . 1* Stärkeklasse . 57 ; Turnverein Neuweier . 25 Teilnehmer ,1. starklane , 54 ; Turnverein Bühl . 25 Teilnehmer . 1 . Starkeklassc , 54 ;Turnverein Baden . 23 Teilnehmer , 2 . Stärkeklasse , 49 ; Tnrnerschait Stein¬
mauern . 21 Teilnehmer . 2. Stärkeklasse . 49 ; Turnverein Lank . 20 Teil -
nebmer , 2 Stärkeklasse . 49 ; Tnrnerbnnd Sinzheim . 1« Teilnehmer ,2 Stärkeklasse . 51 ; Turnverein Altschweier . 17 Teilnehmer . 2 . Stärkeklasse .49 ; Turnverein Kavvcliviudcck . 17 Teilnehmer . 2 Stärkeklasse , 51 ; Turn¬
verein Iffezheim , 17 Teilnehmer , 2 . Stärkeklasse . 5t ; Turnerbund Slein¬
bach, 16 Teilnehmer . 2 . Stärkeklasse . 52 ; Turnverein Bühlertal , 16 Teil¬
nehmer . 2 . Stärkeklasse , 50 ; Turnverein Sandweier . lf> Teilnehmer ,2 . Stärkeklasse 52 ; Turuerbuiid Nieterbichl . 13 Teilnehmer . 3 . Stärkeklasse ,Turnverein Balg , 12 Teilnehmer . 3 . Stärkeklasse . 49 ; Turnverein
Eisental , 11 Teilnehmer , 3 . Stärkeklasse . 50 ; Turnverein © refferu , 8 Teil¬
nehmer . 3 . Stärkeklasse , 50 Punkte . Alle Teilnehmer erhielten 1 . Aus¬
zeichnung .
_ ZwSlskamvk . Turner ; 1. Alfons Sasel , Tv . Neuweier . 207 ; 2. Ctfo
Drrschel . Ts « . Rastatt , 108 : 3 . Julius Meier , Tg Baden -Badei , 183;
4 . Wilhelm Friet !« Tv . Savvclwkndeck . 178 ; 5 . Sans » ödid . Tb . Baden -

-v/M'vv »»# io •vwimt . nuiiuutuvii -i in im , «iiuiiuini . i . v' ' CHfui|o
Kircher . Tb . Rastatt . SO; 1. Mols Meier . Tb . Baden -Baden . 90 ; 2 Karl
Roll ), Tv . Bühl . 88 ; 3 . ftrtfc Brümmer , Tb . Sreinbach . 87 ; 3 . Walter
Bauer , Tb . Rastatt , 37 ; 3 . AlsouS Truuns , Tv . 'Neuweier , 87 Punkte

Vicrkanivs . Turner . Aeltere ; l . ftrife Sahn . Tschft . Rastatt , 64. Nier -
kamvk : Jugendturner . Klasse II ; 1 . Kerhard Weif, . Tv . Bichl 61 ; 2 CtofefWeiland . Tb . Rastatt , 60 ; 2 . Snao Sauser . Tb Rastati , 6g ; 2 Mar Toll .Tg . Bade « , 60 ; 3 . Willn Woingärtner , Tb . Rastatt . 58 ; 3. Robert Schuh -
mann , Tb . Baden , 58 Punkte . Vierkamvf : Iuaendturner . Klasse I ; 1 Paul
tehrenbach , T .G . Baden . 81 ; 2. Oskar Kühn . Tb , Steinbach . 75 ; 2. Kirltein

schft. Rastatt . 75 Punkte .
Rnndenftafsel : 1 Turnverein Bühl , Zeit : 1,57 Minuten
Bereinslurnen der >Turnerinnen : Turnverein Baden -Baden Teil¬

nehmer , 1. Stärkeklasse . 58 Punkte : Turnerbund Baden -Baden
'

22 Teil¬
nehmer . 1. Stärkeklasse , W ; Turncrichast Rastatt . 22 Teilnehmer/1 . Stärke -
Masse 53 ; Tnrncrbnnd Rastatt . 17 Teilnehmer . 2 . Stärkeklasse 57 : Turn -
gelelllchaft Baden -Baden . 14 Teilnehmer . 2 . Stärkeklasse , 56 : Turnverein
Bichl , 13 Teilnehmer , 2 . Starkeklassc , 56 ; Turnverein Lichtental . 11 Teil -
nehm er . 2. Stärkelasse . 57x , Turnverein Bühlertal . 9 Teilnehmer . 3 . Stärke¬
klasse, 53 ; Turnerbund Sinzbetm 9 Teilnehmer 3 . Stärkeklasse 53 ; Tur¬
nerbund Steinbach . 0 Teilnehmer . 3. Stärkeklasse . 53 Punkte . Alle Teil¬
nehmer erhielten 1. Ausseichnnno .

Sicucrliite . Turnrriiincn . Siebenkam », : 1 , Gertrud Kräb , Tv . Baden -
Bade » . ID . P » nkt - : . 2 Martha Lettermann . TM ). Rastatt 110 ; 2 . Karola
Brauel , TIch , Rastatt 116 ; 3. Anneliese Bnchbol .Z. Tgsch . Bad .- Baden , 167 :
& Nattatt , , „7 Punkte . Zeckwkamvf : 1 , Hilde Bloch ,Tu . Bichl , SS : 2 . Serniine Schmidt . Tich . Rastatt , 94 ; 3 . Friede ! Schwarz .Baden -Baden W Punkte . Minskamps : 1. Martha Seck, Tv . Baden -
Lichtental . / « ; 2 Misabech Wollmann Tv . Baden -Lichtental . 75 : Bier -
k- mvs : 1 . Lotte Saas , * .» . Baden -Baden . 48 : 2. Trubel Hältner . Tb ,
Rastatt 43 : 2 Ilse Birkenmaier . Tv . Bühlertal . 43 Punkte . Treikamvs :
1. Emilie Wal , Tb . Rastatt . 54 ; 2 . Maria Brutschin . Tb . Rastatt 52 ;
3 . Anna Bauerle , Tb . Rastatt , 51 Punkte .

Besonderepreiswerte Sportanzüge Rud.Huso Dietrich
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SiidwestdeutsdieJndusfrie-und Wirtsdiafts-Zeitung
Der Reichsbankausweis .

In der zweiten Juli/woche hat sich die gesamte Kavitalaulaae <>» Wech¬
seln und &d)Cdi \ LomvarSs uwi g-ifetten um 124,8 auf 8497,8 Millionen
ocrrtuoctt . Csttt cinNlucn haben die Bestände an Handelswechseln und
-Schecks um 169.7 auf 2S62 .8 Mill . RÄt . abgenommen , die Bestände an
Reichöschavwechjeln um 3,1 auf 4,« Mill . und die L« mbardbestände um 41.«
auf 148 .7 Mill . !>iZ>! . zugenommen . . . . . . , ,. . _ .

An Reichobaukuoteu und Re » te« ba » kscheine» zusammen sind 78.» Mill .
in die Kassen 'der ReichAbank zuritckgeslossen und »war hat sich der Umlauf
an Relchs -banknoten um 80.3 auf 37« , Mill . RM verringert , der an
Rentenbankscheinen um 2 .8 ans 405.0 Mill . RM . erbÄt Dementsvrechen »

haben sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbankschelnen ans A .S
Mill RM . ermäßigt . Die fremden Gelder »eigen mit »38 .« Mill . RM .

Le!ä- und Devisenmarkt
Berlin . 18 . Juli . «,Funkspruch .)

bis 514. Bor . Valuten war London
Tagesgeld stellte sich auf etwa S

- Kabel mit 3 .54% »u hören .

eine Abnahme um «3.1 Mill .
Die Bestände an Gold uud deckuiigsfatige » Devisen haben sich um

z».z Mill . ans 891.7 Mill . RM . vermiodert . 3an einzelnen haben die Gold -

bestäwde um 52 0 aus 754 .1 Mill . und die Bestände an decknngslahigen
Devisen um 1.3 ans 137.5 Mill . RM . abgenommen . Die Abnahme an
Deckungsmitteln ist in last voller Hölic auf die Bere tftell « na . vou Devisen
fUr >die bereits ' bekannte Teilrlickzabluua auif den 1? » Milllonen -Dollar '

Ueberbrückurdgökredit des Reiches (See , Sigainfon & Co .> zurückzuführen .
Die Deckuu « der Noten durch Gold und deckungKfahige Devisen betragt

23.5 gegen 24.4 v . H. in der Vorwoche .

Berliner Börse.
liu . 18 . Juli . Mnksvruch . » Die Ereianisie in Altona lösi
igen Börse starke Berstimmung und Beunruhigung aus .
imuuHslust ist nunmehr rnri den Nullpunkt heraSgesunken .

Berlin .
der heutigen _
Unternehmungslust

in Altona lösten an' Die
Aus

vollkommen vom Geschäst zurück und nahm nur vereinzelt Glattstellun -

gen von Baisieengagements vor . Auch die unsichere Newvorker Börse
und der unbefriedigende Bericht der MaschinenlNdustrie störten . Ferner

richten . ^ )er bevorstehende Erlatz eines Demmiftrationsverbots bot der
Tendenz nach de » ersten Kursen eine gewisse Stütze . .. . . . «.

Im Verlauf war die Haltung lustlos und wenig verändert . Neu -
besitz gingen auf 5 zurück . Pfandbriefe lagen überwiegend sreuwdlicher
und konnten bis 1 Prozent gewinnen . Auch Länder - uwd Kommunal ,
anleiheu wurden höher bezahlt . Braunschweiger vluS 1. Krum >-Dollar -
odligalionen zogen um 4 Prozent an . während De,sauer Gas -Obligatio -
neu nach längerer Notizaus -setzung S Punkte eiubützten .

Der Privntdiskoul blieb unverändert 4Ii Prozent . . Die Abgabe ,
neiaur .a überwo " "
Prozent und Rei
satz. waren die Umsätze gering . m .

Auch gegen Schluß traten kein « ueuneuswertr » Veränderungen mehr
ein . Lediglich Deutsche Erdöl wurden angeblich für Hamburger Rech-
nun « aus dem Markt genommen und insgesamt Prozent höher als
bei Beginn der Börse bezahlt . Alt - und Neubesitz schlössen etwas über
den niedrigsten Kurien . Karben konnten ihren Anfangskurs um
überschreiten . Berliner Kraft und Licht konnten n zurückgewinnen .
Nachbörslich hörte man : Siemens U9H , AEG . 23%, Farben 8« %, Reichs¬
bank 123, Harvencr 48 '/4 . 31fit 33% . Neubesitz 5.05 . Althesitz 41 %.

In Reichsschätzanweisungen ver IS . Oktober zu 5 %
schatzanweifungen per 10. Oktober zum Privatdiskont -

'
Ncichsschilidbuckforderniige » notierten rote folgt : 1933er 90%— 91%,

1945er —48er 51 %—53 %.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 18 . Juli . (Eigenbericht ) Das infolge der anhaltenden Inner -

politischen Unruhen erlassene Demonstrationsverbot wirkte zwar etwas
beruhigend , doch glaubt man nicht an eine Beendigung der innervolitrichen
Unsicherheit . Das Geschäft war mangels jeglicher Unternehnmng sehr
klein . Die meisten Kurse lagen behauptet . I . G . Farben bei 86 .62 , Deutsche
Erdöl auf der erhöhten Mittagsbasis weiter gesucht . Der Rentenmarkt liegt
gleichfalls still bei unveränderten Kursen . Am Verlaufe blieb die Gesamt -
tendenz der Börf « behauptet . Farben schlössen W .7S nach 8<!.W .

Anleihen : Mtbssitz 41.25 . Neubesitz 5.1S . 4 Dt . Schutzgebiete 2 .75.
Bankaktien : Darmstädier und Ziationalbank 18 .5 , Dresdner Bank 18,5,

Reichibank 123. ^
Berawerts Aktien : Gelsenkirchen 31 .25 . Harpen 48, Mannesmannröbren

.15.5 , Phönix Ber «b . 14.5 . Rhein . Braunk . 1W . RhÄn -Sta !hl 44.2b . Ver .
Stahlwerke 13 .25.

Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets . 11 .25, Nori >d. Llond 12 .62 .
Jndnstrieaktien : AEG . Siamni -chlkdien 23 , Zement Heidelberg 33,

Daimler Motor 10.5. Dt . Erdöl 68 , Dt . Gold -Scheidtunstalt 131 . Elektr .
Licht und Kraft »8 . I . G . Farben 86 .75 , Gesfürel 54 . Golbschmidt Tb . 17 ,
Hanfwerke Füsien 30, Holzmann 31 .25 . Iunghans (« ebr . 10 , Lahmever 76
Metallges . SS . RütgerSiverke 30.25. Südd . Zuckers . 105, Aku 33

BuenAIr .
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newhort
Rio de A.
llruguah
Amfterd .
Athen
Br .Antw
Biliares !
Budapest
Danzig
Helsinki .

Norliner I >vvi «enliotierunxen vom 18 .
16.

Geld
Italien 21 .51
Iugoslaw . 6 .693
Kowno 42 .01
Kopenhag. 80 .32
Lissabon 13 .59
Cslo 74 .08

16 .49

16 . Juli
Seid Brie »
0 923 0 .927
3 .656 3 .664
2 .018 2 .022
1 .169 1 .171

15 .315 15 .356
14 .925 14 .965

4 .209 4 .217
0 .325 0 .327
1 .758 1 .762

169 .83 170 .17
2 .797 2 .803
58 .34 58 .46
2 .518 2 .524

82 .02
6 .354

82 .18
6 .366

18. Juli
Geld Brief
0 .923 0 .927
3 .636 3 .644
2 .018 2 .022
1 .169 1 .171

15 .315 15 355
14 .925 14 .965

4 .209 4 .217
0 .325 0 .327
1 .758 1 .762

169 73 170 .07
2 .797 2803
58 .30 58 .42
2 .518 2 .524

81 .97
6 .354

82 .13
6 . 366

PariS~lro«
Slan»

Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Repal
Wien

Juli 1932.
18. Juli

Selb Brief
21 .51
6693
42 .01
80 .82
13 .59
74 .13

12 .465
67 .23
79 .72
81 .92
3 .057
33 .77
76 .67

109 .59
51 .95

Sult
» rief
21 .55
6 707
42 .09
80 .98
13 61
74 .22
16 .53

12 .485
67 .37
79 .88
82.08
3 .063
33 .83
76 .83

109 .81
52 .05

21 .55
6 .707
42 .09
80 98
13 .61
74 .27

16 .485 16 .525
12 .465 12 .485

67 .23 67 .37
79 .72
81 .89
3 .057
33 .77
76 .52

79 .88
82 .05
3 .063
33 83
76 .68

109 .59 10981
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :London : 16. 7.

Kabel 3 .54 »/8
Paris 90 .55
Brüssel 25 .56
?lrasterdam 8 .812
Mailand 69 .40
Madrid 44 .50
Kopenhagen 18 .47
C8I0 20 .14

18 . 7.
3 .54 %

90 .535
25 .59
8 .812
69 .40
44 .20
18 .47
20 .10

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

1« . 7.
5 .13 ",

2 .48 ' a
8 .926
4 .213

18, 7.
5 .14

2 .485
8 .926
4 .213

Tigl . Geld
Privatdiskont
Reichsbankdiskont

5 ' /»°/°
4W >/o

- 5 '/. %
4 '/a°/o

Züricher Devisennotierungen vom 18. Juli 1932.
16 . 7 .

Pari « 20 .13 '/-
London 18 .23
Newhart 513 .82
Belgien 71 .30
Atollen 26 .27
Spanien 41 .20
Holland 206 .90
Berlin 121 -85
Wien —
Täglich Geld 1

18. 7 . 16. 7 . 18. 7 .
20 .13V - Stockt, . ? 3 60 93 .50 Belgrad
18 .23 Oslo 90 .60 90 .50 .

514 .00 « openh . S8 .90 9850 5 °
^

°" '

26 II ®Dfia 372 372 H-lsmg?
4l !l5 15 .18 15 .19 Pr .DI«

206 .92 "t Warsch . 57 .50 57 .50 Buenos
121 .92V - Buda ». - - Japan

- osf .DiS»
Prozent . Monatsgeld — S Monatsgeld 1% Prozent .

16. 7. 18. 7.
8 .50 8 .50
3 .30 3 .30
2 .46 2 .46
3 .06 3 06
7 .70 7 .75

ili /t a4 ilt/ «a4
1 .15 1 .16
1 .43 1 .43
2 2

Streit um den Londoner Diskont.
London . 18 . 3uW . Dem „Daily Herald " »»folge sind zwischen dem

Schatzamt und der Bank von England ernste Meinuugöverschiedenheiteu
enlstauben . Das Schatzamt befürwortet eine Herabsetzung des Baiikditkonts
aiif 1% v . H . . während die Bank erklärt , daß eine Herabletzuna des Bank »
diÄkonts unter 2 v . H . noch niemals dagewesen sei und das! deshalb kein
neuer Vorgang geschaffen werden könne .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 18 . Juli . iDrahtbericht .» Die Forderunaen sind etwas

erhöbt , jedoch bewegt sich das Geschäft in engen Grenzen , da der Konsum
„ irückbaltend ist . Man notierte amtlich je 100 Kg . netto waggomrei
Mannheim ohne Sack in M . : Weizen , inl ., 75—76 Kg . 26.2 >—26.30,
Roggen , inl . 21 .75 , Haker , inl . 17—19, Sommregerste . inl . 20—20.25 nom . .
Mtteraerfte . alte . 18—18 .50. Plata -Mais . gelber , mit Sack 1« Soiaschrot .
Mannh . Fabrikat , vromvt 10 .75 . Biertreber mit « ack , lnl . ^ lv .7-, . ausl .
10 .50—'11 , Trockenfchnitzel . lose 9.25—9.50, fndd . Weizenmehl , « vezial Null
mit Sack , Juli -Auguft 38.80, 16 . Sevt .-Okt . 84.15, mit Wrslandswelzen
35 .15 . südd . Weizenaus,ugsmehl 4 RM . mehr , . liidd . Weizenbrotmebl
8 RM . weniger wie Svezial Null , Roggenmehl , mit Sack , 70pro >. 28—29 ,
Weizenkleie ( feine ) mit Sack 9.25, Erdnukkuchct 12 .50 —12 .73 .

Berliner Produktenbörse .
» « Ii « , 18 . Juli . «Suuksvruch . » Amtlich « Produkteu -Noti - rung - tt

(für («ctreibc und Oelsaaten je 10V0 Kilo , sonst je 100 Kilo ab « tation ) :
Weizen : Mark 75—76 Kg . 237—239 u^ ^ eld . schief. 75—76 Ka . 242
Kahnsrei Berlin bes . . Juli 250 .50—250 .25 . Sevt 227.50 . Okt . 228. Dez 230.
Tendenz sester . Roggen : Mark . «2— ,3 Kg . — Juli 180 u . Geld ,

Sevt . 177.50—177.25, Okt . 178, Dez . — bis 180 . Tendenz stetig . Gerste ,
Futter - und Jndustriegerste 157—172. Tendenz sehr fett . Hafer : Märi .
156—161 . Juli — bis 168 u . Brief . Sept . — bis 14« u . Brief , Okt . —.
Dez . —. Tendenz ruhig . Weizenmehl 29.50—33 .75. Tendenz ruhig .
Roggenmehl 24.75—26.50. Tendenz ruhig . Weizenklei « 11 .50—11 .75.
Tendenz fett . Roggenkleie 10 .25—>10 .60 , Tendenz ruhig . Viktoriaerbsen
17 —23, Kl . Sveiseerbseu 21 —24 . Futtererbsen 15—19 , Peluschken 16—18.
Ackerbohnen 15—17. Wicken 17—19 , Lupinen , blaue 10 .50—11 .50, Lupinen ,
gelbe 15—16.50 . Leinkuchen 10.40—10.70 (Basis 37 Prozent », Erdnutzkuche »
11 .20— 11 .30 (Basis 50 Prozent ) , Erdnnfikuchcnmehl 11 .40—11 .50 (Basis
50 Prozent ) , Trockenfchnitzel 9 .40—9 .60 (Parität Berlin ) , ejtr . Sojaboh¬
nen fchrot 10.20 — 10 .40 (46 Prozent ab Hamburg ) , dto - 11 .10—11 .20 (46
Prozent ab Stettin .

Eiermarkt
Berlin . 18 . Juli . Heute notierten in Reichsvsennig ie Stück ai

Waggon oder Lager Berlin nach Berliner lUanecn :
Dktttsche Eier : Trinkeier , vollfrische , gestempelt, Sonderklasie über

65 Gr . 8 , Klasse A über 60 Gr . 7 . Klaffe B über 53 Gr . 6% , Klaffe C SVu
frische Eier B 6Y*. aussortierte kleine Schmutzeier 4^«.

Anslandseier . Dänen und Schweden 18er 7V- . 17er 7, 15%— 16er 6'4 .
leichtere 5 ^ —5% . Estländer 18«r 7% , 17er 6% . 15 '--— 16er 5%—6, Hollän¬
der 68 Gr . 6Vi— 60—66 Gr . 6% , 57—58 Gr . 6 , Rumänen 5—VA , Rus .
fett , normale 4Vi—5 , abweichende 4—1i , kleine Mittel - . Schmutzeier 4 . —
Witterung : kühler . Tendenz : behauptet . (Grotzhandelspreife bei Wag¬
gonbezug ) .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

r* Karlsruhe . 18 . Juli . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wur -
to fifl rtclirtW'fx'ff 3ß rifMPlt <1^ Ä1—3fi . 5(1

bis
Vis 28 . v , ov^ w . .
141 Färsen a ) 81 —37, b ) 23 —29 ; 250 Kälber a ) —, b ) 38 —40, c ) 35—30.
d ) 31 —35 , e ) 19—24 : 1 195 Schweine a ) —, b ) 43—45 , C) 44—47, d ) 41 —45 .
e) 39— 41 : Sauen 31 —85 RM . Tendenz : Rinder langsam , geringer
Ueberstand : Kälber langsam , geräumt : Schweine mittelmäßig , geränmt .

Karlsruhe , 18 . Juli . Fteiichgrokmarkt . Der Fleischgrohmarkt in der
Fleischgrosimarkthalle des Städt . Schlachchofes war beschickt mit : 141 Riu »
bervierteln . 5 Schweinen , 7 Kälbern , 8 Hämmeln . Preise für 1 Pfund ,
in Pfennig . : Kuhfleifch 35—42, Färfenfleifch 56—61 , Bulleufleifch 51 —56.
Schweinefleisch 61—75, Kalbfleisch 53—58 , Hammelfleisch 60—62 . Markt ,
lebhaft .

Mannheim . 18 . Juli . (Drahtbericht .) Biehmarkt . Es waren »ngeführt >
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 199 Ochsen :
ai 38— 35 , a2 25—27 , bl 26—28 ; 190 Bullen : a 25—27 . b 21—23 , c 17—20 ;
222 Kühe : a 25—27 , b 20- 22 , e 18- 15, » 12—1» ; 400 Färsen : a 34—86 ,
b 28—80 . c 24—28 ; 796 Kälber : a —. b 30—80 , C 30—95 . d 25—A . e 20—24 :
46 Schafe : a —. b 22—30 : 2460 Schweine : a b 4)6- 48 , c 4ft—48.
d 45— 47 . e 44—46 . f 38—48 . Tendenz : Rinder ruhig . Ueberstand : Kälber
ruhig , langsam geräumt ; Schweine mittel . . , ,

Frauksurt , Iß . Juli . «Drahtbericht . ) Biehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 832 Ochsen :
al 81—84 , a2 27—30 , bl 24—26 ; 171 Bullen : a W —29, b 22- 25 : S37 Kühe :
a 28—27 . b 18—22, c 14—17 ; 442 Färsen : a 31—84. b 26—80. c 21—2rr :
768 Kälber : a — , b 34—37 . e 29—33 , d 23 - 28 ; 95 Schale : al 27—80:
5412 Schweine : a «.mö b 41 —44, c 42—45, d 40- 44 . e 86- 42 RM . Tendenz :
Rinder ruhig . Ueberstand ; Kälber und Schafe ruhig , «« »verkamt : Schweine
ruhig , Uebentand .

«Drahtbericht .) Biehmarkt . Es waren zu -

geführt uud wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 265 Och en
<! ' ) 34—38, « ' ) 28 —81, b >) 29—32 , l)! ) 25—27, C) 23—26 ; 207 Bullen
a ) 26—29, b) 22 —25, c ) 18—21 : 565 Kühe a ) 28 —3 b ) 24—27. c ) 20—23,
d ) 14—18 : 78 Färsen a ) 81—35 , b ) 26—30 : 15 Fresier 1 192 Kal .

der a ) 45—57 . b ) 35—40, c) 30—34 . d) 24—28 : 38 Schafe »hne ^ Notiz
5 028 Schweine a ) 40—43 , b ) 41 —45 , c ) 40—46 , d ) 88—44, O ' 2—38:
Tauen 32—36 RM . Tendenz : Rinder ruhig : Kalber ziemlich belebt :
Schwein « sehr schlecht.

Banm wolle .
Bremen 18 Jnli . Baumwolle . Scklugkurs . American Middl . Univ.

Standard 28, ittnt . loeo per engl . Pfund 6 .S6 Dollareents .

Metalle .
« erlitt 18 fruit . (Funkspruch.) Metallnotierungen für ie 10(1 SS.

Elektrolvtktipfer 46 -50 (46.50) RM . , Originalhüttenaluntintum , bis
99 Prozent in Blöcken 160 RM . , desgl . in Walz - oder Trahtbarren
99 Prozent -164 RM . . Reinnickel 98—99 Prgzent 350 RM , Anttmon -Re -

gulus 34—36 RM . Feinsilber (1 Kg . fem ) 37.7.->—41 RM . .
Londou . 18. Juli . (Amtl . Tcklust . ) Kupfer :̂ (k per Tonne ) .

Tendenz ftetiZ . 1. Standard ver ^Kasie 25%—V*. 2 . atanbarb 8 Monate
25%—% , 3 . Standard Settl . Preis 25°̂ . 4 . Elektrolnt 28-

^ —29. r, best
selecied 27^ —29 . 6 . ftroug fhett ^ 59 , 7. Elektrowirebars 29 81 nn
( £ per Tonne ) . Tendenz : rnhig . 8 . Standard per Kaffe 127—% , 9 .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reich and Staaten

16. 7. 18 . 7 .
« ltbesitz 42 41 .2
Reubcsitz 5 .37 5 .1
E Wertb . 23 —
6 b. 1000 80 .25 80 .25
6 „ 1—5 $ -
6(7)Weid»«29 65 .25 65 .12
6 Seid)« 27 65 65
5 „ Schatz« + +
N - unganl . 63 .5 63 .87
6 Prcuß . 28
SVi (7% ) 29
6 (7) Schatz
6 Baden 27
6 a?an . 27
6 Sachsen 27 55
7 Thür . 26 - -
B Reich«». I - -
8 II 87 .25 87 ' '.
Schutzgeb . 2 .8 2 .75

72 25 7 ^.25
94 .75 95
87 .62 84 .25

- 60
61 .5 62— 55

ü RH.M .« . 65
6 (7) Stahl « -
6 AuSerkred . —
5 Aarbenb. 84

65
41 .37
90 .1
82

64 .25 64

80
90
53 .5
39
185
163
75
49

Ausländsanleihen
5 Wies. abq . — 4 .55
4 Mer. - bg. —
iWH .&i. 11 .1211 .5
4 „ ® ol» - 10
4 Cft .Stone » — —
4Vi „ Silb . - 1 .05
4 lütt . Ad. - -
4 ,. « agd. I 3 .12 —
4 .. „ II -
4 „ S »ll 3 .12
lürtenlole 5.25
4Mi Ung. 13 5 .?5
4ViU««. 14 6 .37
4 .. » om 5 .75
6 ,, Brun. —
SSoliaStadt —
Hrtolol .I25 «l —
. Iu .II5 « 1610 —

Iu .lll « 16 10 -
( Tchuanl . - —
4% „ -

Verkehrswerte
« G .Berleli« 26 .5 25 .5
Allg .Lolal». 53 .5 52 .25
Baltimore —
Kanada — 22 .62

3 .37

6 .45
5 .7
0 .25

vom 18 . Jnli 1932 .
16. 7. 18 . 7 .

» .« fei«».» . -
7J»eich«&.Sj 74 .87 74 .87
Ha»ag 11 .7511 .5
Hamb.Hachb 44 43
Hamb.-Süd — —
Hansa 18 .75 -
Nord.Llond 12 .62 12 .75
Sad .Eise»». - -

Bankaktien
« dra 23 .25 23 .25
Bad . Bant — 86 .5
Bank El .W.
Braubanl
Bahr . « »» . -
„ BereinSb 80

Verl . Hdlq . 90
Eoinmerzbk . neue
DanzigPriv . 39
Danalbl . 18 .5
Dt . « Hat. 167
DD 'Bant neue
XtßcnteSBoD 49
Golddislon, -
Tt .Hhv .Bl . 40 40
„ Bebeifet 27 26 5

TreSdne, 18 .5 18 .5
L- x.Anler. 1 .25 1 .12
Mein .Hhpa . 49 50
Mitt . Boden + 4-
c « . Credll - _
Reich«banl 124 ' « 123 '/s
Rh . dppoth . 46
RHWBod
Sächs .BdS «. 48 .75 48 25
Süd .Boden + 4-
WeftdBod 47 47 .75
Wien. 81». 3 .25 3 .25

Indostrieaktien
flrcumuldt . 115
« I». 33 .75 33 .25
fl .e .0 . 23 .25 23
« Ken -Sera. - —
AraraeudPa 45 .5 46
« nh .Sohle 45 .5 44 .75
« schaNBrS »

.. AeU« o« 2187 20
« ngSb .RM . 21 .5 21 .5
BawinLadt - —
Basalt 10 .5 -
B M W . 35 33 .87
Beinberg 28 .37 28
Beiger IIb . 114 .5 114 5

16. 7. 18 . 7
vergra . El . 20 .75 20 .75
Bl.« ub .Hut —
„ Holz - 14 .5

27 .25 27 .5
„« indl

« raslLicht 89 .12 87 .87
.. Masch . 1 ^ .25 12 .5
„»Reurode 23 .25 28
Berth .Meff . 8 .5 7 .5
Bel.Monier 37 36
BSSp .Walz -
BrauRllrn » 96 .5 96 .5_
Bubiag 131 .51315
BrschwegA «

«.Induslri 61 60 5
BremBesigh — —
Brcra.Wolle 110 - .
BroraaBo ». 17 -75 16 .62
Budern» 25 .75 '̂ 5 .5
Busch o(rt.
Bhl-Gnlden 19 .5 —
Eharl .Wafs . 56 .25 55 .62
Charl .Hülle -j- +
» .« .Chemie 122 ' ,'t 123 ' ..
.. 50% de,. Hl 113

Ch .Buckau
„ Grünau
„ Heyden

Gelsenl.
„ 9I16crl
„ Schutze ,

Shlllingw.
Chade
Coae.Berg —
„ Chemie —
„ Spinner « -

llontSnmml 80
„ Linoleum

Daimte, 1062 1075
Dt.Ml .Iet . 75 .5 77
„ Bobeock —
„ Bauraw . —
„ ConlGa» 86 .5
„ Erdöl 65 .5
n aut «
„ » abel 17 .5
., Linoleum 30
„ So *

II

- 14 .5
40 39 5

16. 7. 18 . 7.
DSdChromo
„ Sardine
,L»z.Schuel >

Düren Met.
Dürlopp
TüssHösel

Masch .
Dhith.Wdra.
Tyn .Nobel
Egeft .Salz
Eilend.« »« .
Eintr . » rl . 129 ?» 129 '!.
Eis .Sprott . - —
Eisend.Bert . 74 .75 73 .62
Elelir .DreSd - 95
El .Liefer . 59 57 .25
ElSchlesien 53 .5 52 .5
El.LichtKr . 71 68
EngelhBrSu 74 ~
Enz.Union

- 40 .5
30 .12 30 .25

26
23 .5
27 .
174 .5

24 .5
27 .5

14
80 .5

80 .25
67 .5

17 .2b
30

Schacht
.. Spiegel
„ Stein, .
„ Telefon
., Tonstein
,, Eisenh .

Dorlm. Alt.

29
51 .5

29
11 .5

29
52 -75
22 .5
30
11
115

Ünionb«. 155 .5 155

16. 7. 16 . 7.1
HeilmLlttm. — —
HeincCo. — 19 .25
Hemm .Zem . 61 5 ~
Hilpert 29
HindrAufser — 36 .5
Hirsch » ups . 5 .5 5 .5
Hirschbg .Le» - -
Hoesch 24 .12 23 .75
Hossm.S «. - 57

12 6213
31 .25 31 .25
39 .5 39 .5
25

_
33

+

ErdraannSd. — —
Erlang .Big . _ 53
Eschweil Bg. — —
Fahlb .List 8 .37 8 .37
Kaltcnfteiu
!̂ aradit
A.G.Karben 87 .25 86 .25
Bdtmühl « 47 .25 46
ffellenGmll. 37 .25 3S .7S
!>iordMotor
GeilingCa.
Gellender,
Genschow
Germ.Cem
Geresh.Gla
Gessürel
GildemeiKer
GirraeSCo.
Gladd.Wolle 116
GIa «Sch° lke
Glauz.Auck.
GlückaulBr.
Goedhardt
Goldschraidt
« örl .Wagg.
Srltzner
Großraann
Grün « Iis .
Aruschwitz
Auanora
Saberra.G
Hackethal
Hageda
HalleMasch .
Hamb .El .
tzammersen
Harpener
hedwigSh.
HeideuauPa

-I- -i-
31 .25 31

^
23 .25 "

54 .5 53 .87

6 .75 -

62 61 .5

156216 .62

18?5 18

151 *1* -
40 -
12 .8713
35 35
n .yi -

83?37 81 .25
44.5 44
48 .25 48 .25

16. 7. 18 . 7 .
Mech.Aittau - 20

.5

68

23 .5

§9
5

10

68
86
22

Hohenlohe
Holzmann
Holelbetr.

>utaBresl .
.Huischenr .

Loren, „ ZZ .5
HütteSahse, -j-
Jlse Berg -
do. Genu» 91
And.Plauen 39
AülichAucker —
Jungdan « Z.5
» ahlaPor ».
» aliEhemle

Ascherit.
Zilöiine «
C.H.Knorr
Köhlra .Strl.
KolbSchüle
» ollraJourd
» öln.G - s
Körting
KölitzLede »
» ronprin»
» unzTreib». ^
Aüppcröb .
Khsshiusei
Lahmeqer
Laurahülte
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
LindeS Eii
Lindslröra
LingSchuh
Lingnerw.
Magd .Berg
MagiruS
ManneSra.
Mansfeld
MarieConf. —
MarllSühlh 52 .5 51 .5
Maschb .Unt. 21 .62 21 .5
Vuckau -W. 43 .5 "
Max.HüUe - -
Rech.Linde» 3 25 3 .5

Sora » —

21

- 56

Merl .Wolle
Metallges. 24 .12 21
Meh.liausf« 9

Miag 21
Miraaf» 161
Minimai —
Wittelftohl —
Monteeati»!
Mülh .Berg
MüllerGiim. — —
Natr .ZellP. - -
Neckarwerte - -
NLanlSohle 125 .5 124
Nord.Ei»

Tritot
Nordsee -H.
NordwZiraft
NürnbHerk.
LBahUeberl
Lberbedarl

1 .75
10 .5

76 .5
8

64

42
48 .25

76 .75
8 .5

36
16 .5

64

35 -62 36 .25
10 62 11

+
19

+
19

Cttot»
dto .Genuß
Ctenftein
PhSnixB».

Staunt .
Pintsch
PlouenGard

Tüll
Potpphoa
PoppeWirth
Preutzengr.
Radeb.Er ».
ttasguiu
RalhgeberW
KaachWalt.
NeichelbrSu
« eicheltMet .
Retnecker
»Heinselsen
lih .Braunl .
,. Elektra
.. Metall
., Möbel
„ Spiegel
,, Stahl

K.W.E.
R.W .» «N
RHStahl
RichterDa».
ziieb .Mont .
RiedelHaen
Roddergrube
Rosenthal
RositzZncker 27

2ll2 2l 5
28 .25 27 -25

- 22
15 .1215

35 35

128 -
16 .75 -

- 126 .5

44
_

62
- 84 .75

165 .5 166
- 62.6

36 .37 36 -37
44 .75 43 .5
55 .5 55 .26

55 .5
26

55 -12
26

26 .5

« aSfpe«,
Kit iget*
Sachsen « .
„ Thür .« «

Webstuhl
Sachtleben
Salzdetfurth
Sangerhau »
Zarotti
Sauerbreh
Schering
Schietz.DeM
Schlegelbr.
Schlestsche
. Berg.Aln!

» .Leuth.
Et . «

. Porti .
ZchnesderH .
Schönebeck
Schölt « .
Schub .Salz.
Schuckert et.
Schultheiß
K.Schul , !r.
Schwabenbr
Seid-Naura.

16 . 7. 18,7.
26 .25 -
30 .5 30
37 .5 37 .5

153-5111
52 51 .75

+ -

44 44
7175 72.5
31 -25 31.25

124 122
60 59
55 53

- 81
~

16. 7. 18. 7.
Sieger«». 31 -75 31
Siemen«Gl. - -
SiemHalSle 119 % 119 ' '«
Sinnet « .« . 41 .25 40 .5
Stadtb .Hiitt, —
Statzf.Chem. - 38 .5
Stock» C ». 31 .5 -
StöhrSamg . 31 .12 31 .62
Siolb .Zinl - -
Stollwerck 24 .5 24 .25
Süd .Jrai «ob — -

Zucker 105 105
Tack,Conrad — ~
Tafelglas . .
Thörl Lei 56 54 .5
Thür .BIeiw. —
„ Eleltro ^ ^

.. GaSLpz. 86 83 .5

Tietz Köln 46 -5t 46
TranSradlo 126V* 126
TriptiSSor ,
TritonW .
TuchAachen
TüllMöha
Union chem.
Barzin .Pa ».

- 16
7 .25 7 .5
- + 55
- + 29
- 40 .75
- 16 .5

16. 7. 18. 7.
BerSpiellarl — —
Ber .Bautzen 15 .5 —
„ Böhlerft. — —
..chem.Chart . — —
.. Dl.Rickel 61 -
„ Flanschen + +
„ Glanzstoll — —
„ Gothania — —
„ Lauf.GIaS — —
„ Mart .Tuch - -

„ MetHaller 11 .25 -

„ Schlmlsch . 30 .5 30 . 12
,. SchBernel 9 9 75
„ Srahrn » — —" Stahl 14 13
" R»p°" ^

-
., Thür .Met. — —
Bittaria « . — 24 .5
Bogel Tel. 14 .87 13 5
BogtlMasch - -

,. Vorzug — —
Spitze« — —

.. Tüll — —
BoigtHSffn - -
Wagner Ca. 35 .12 -
Wanderer 24 .12 24
WalfGelsenI - -
W»hhtFreh 4 .5 -

IS . 7.
WegelinHüb 8 .5
Wenderoth 28
Wefteregeln
Wesll -Dr»ht

Kupfer
Wlckül -« .
WlstnerMet. 42
Zeltz .Iton
Ae!tz.M»fck>. -
Aellft .Ver.
. Waldhof 28

96 .5

91

1« . 7.

%
96

42
53 .5

2
28

Versicherungen
« . .Münchs,- - 710
« »ch.Rückv. 110 160
« astuttiBeit 157 152
dto . Leben 152 —
Lpz.Zseue« — —
Magd . „ — —
„ Leben 104 —

M»nnhVcrs. — —
Thür .« . —

Kolonialwert *

St .Cftoft. 21 20
Neuguinea
LtaviMin «
Schantung

- 10 .12
32 -5 32 .5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
16 . 7. 18 . 7 .

« Ube« tz 42 * 41 .12
« eubefttz 5 .4 5 .06

Verkehrswerte
•Äffl I. Bert. -
SU. Lotal 54 .5« -
? ReichSbB , 75 74 .75
dapag 11 .75 —
Harab . SÜ» »» —
Hansa -D — —
VordUog» — -

Cta»i - —
Banken

« elW - —
„ f. Brau - —
Nelch» »bg. 124 " . 123

Industrieaktien
iltu 33 >i.« 33 .75
«S« 23 .12 -
mm - -
Lemberg — —

16. 7.
18 . Juli

18. 7 .
BergerTiet
Berliner
Krast u .Licht
BerlMasch
Bit -Brit
BuderuS
Cha-Waffer
Chade
Ct.Gurarai
Daiml-Ben»
Dt.« tTel
„ ContGa!

Erdöl
., Linol
„ Eisenh
Eintracht
EI Lieser
„ Licht.» ,

Engelhardt
Farben

Feldmühle
FetteuGuill
GelsenlBg

88 .5 88 .12

- 25V«»

I 17}
10'!. ' -

87 80i/. t
- 68 .5

11 .75 11
128V 129%*
57 .5 -

- 67'k*

87 .5 86 .5- 45 .75

31 .62 31 .5*

GeSffirel .S
Goldschm
Hamb El
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
alte Berg

Genuh
Ciunshan«
Kali.Chem
„ « schersl
Slöckner
Lahmeyer
Lanradütte
Malinesin
Mansfeld
Muag
MariHütte
Metallges.
Monlceat
LbertotS
Ctenftein

16 . 7.

82
~

24
*

18 . 7.
54^37

82725

91.5* -

76

36 .5 36 .37

28

16. 7. 18 . 7.
Phönl » - -
Polyphan — —
Rb Braun » — —
„ Eleltro —

RhelnSahl 44 .75 43 .87

Rütger» — -
Salzdetf — —
SchlBerg.Z -
. Eleltro —

Zchud -Salze — 122 t »
Schuckert 59 .5 * -
Schultheis 54 .5 52 .25
Siem.HalSIi 120.6* 118«,, '
StöhrSgarn 31 .75 —
StolbZin » _ -
ThürGa »
LeonhTietz
BerStahl
BogelTcl
Wefteregeln ^
Helt.Saltibo 28

46 %+ 45
13 .5 * 13 *

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
18. 7 .

Dl. Wertb. 79 ','J
6Reich «a» l.
Bad . Staal 60
6V, Heff.Bll»« 44
« itbesitz 41 .35
Neubelitz 5 .1b
Sihuhgeb. 14 2 .72 "!
4 Baad I 3 .30
4 -. II 3 .3
Zolltürlen
5 Met Inn.
5 äuh. 4 »:.
3 » Silbe , 25>
4 Arrigatlon 3

Sia .lt -Anlrihen
6 Beel 24
6 Darmft. 26 41 «/.
7 TreSd. 26
7 Sraitlf . 26 —

39 .5
6 Heidelb . 26
8 Ludwigs !, . 26
8 Mainz 28 -
* Mannh . 26 44 ' /.
6 Mannh . 27 —
h Plorzh . 26 -
" Sirmal 26 —

Saohwertantt ' ihen
(ohne Zins >

18 . 7 . 18 . 7 .
Pfandbriefe

Pfälzische Htipolhelenbant

41 »l,
6V<

1.53
12 ' a

5' -'.

8 B .-Bad . 26
6 .. Hol , 2^
7,B»denw Sohle2Z
.) Psandbr Gold
6 (« toftl Mhm 23

Heff.Bolls Sogg
S Mhm St « ofil .23
-1 Plälz Hhp 24
fi Rhein Hup. 24
i Seftroertfi

Badenw Ziohle23 —
-B»l>.«om.G »ld2S 52

8 Reihe 2—9 70
8 . 13 70
8 » 16- 17 70
8 „ 21- 22 70
7 . Gold 11 70
6 , 10
t !? Liquid- 0 80 ' i
4% . in 4 .20

Rhein Hppothetenbanl
8 Reihe 5- 9
8 18- 25
« 26—30
8 31
H . 35
8 Gold » R ,
: Won « . ifl- 11
- Reihe 17
6 „ 12- 13

Liquid.

; o
70
7
7
°
0

58
69 ' s
69 '/»
70
79';.

vom
18 . Jnli

18 . 7
Württ . ! Nl-othetenbant

8 Serie 1 u . II -
Wiirtl . Creditverein

8 Reihe 1 72 »/*
8 ., 3 67 'li

4M; « itololte»
3 Salon Monaftlr
5 Tehuantepee

Bankaktien
16 . 7. 18 . 7 .

« de»
Bad .Bant 87 ' !.
Braubt 63
Bav !" odentr —

Beel fi6l8o 90
Danatbt 18 .5
DT Bant 30 ' .
Dresdner 18 .5
Stiitlfuilei 39 .5

15".
3»/.

23 ' /»
87 ".
64

43
90
18 '/f
30
18 »»
39 Ys

16 . 7. 18 . 7 .
. Hhpo 'h. 47 .5 48

Lux . Bant 1>/« 4 .25
^ eft.Kredit
Psälz .HhPO. 45 4b
ReichSbanI 124 122«-
Rhein .Hppo 45 .5 —
Süd .Bode » 51 öl
Wiener Btv 3 '/. 31/.
Wlb.Noten 88 88

^ runsivortaiistalten
Reichsb .B^ 74i/»
Hapag 12 11 ' /.
Heidelb .St . / 1
Lloyd 12' /. 12»/»
Baltimore

lnilu ^trleaktien
Löwenvriu 161 159
Brauerei
.- PIor,h 41 41

Zltnvartz 45 44/ ,
. Eichb W. 40 40
., Wnlle
?l dl .Gebr. — —

16. 7.
« .E .G . 23 '/.
Bad .Masch . 90
Bah .Spiegel —
Bergra.El. —
Brem. .Bes . 50
Brown .Bo». —
Cem .Heldlb 36V<
Daimler ~
Dt . Erdöl 66V»
. GoldSUb. "
„ Linoleum 30Vs
» Verlag 71
Thterh .Wld. _ —
El -LichUrast 71

Lieferung 59
Eraag —
Cnz -Union 51
Eft ! Masch 12'/.
Ettl Spinn
Haber» Schi 27
3 G starben 87 .5
Seinm.Setl . ^1
Selt .&Gutll . -
» rlf. « o| 27

18 . 7.
22 .75
90

50
36

67
131
30 .2i
/ I

69
~

50
27
8630
21

27

16. 7. 18. 7.
Meiling — -

Gesfürel — 53 .75
Goldschraidt 17 17
Sritzncr 17 .5
Grün Bilf . 150 ' !. 150
Hascnmühle 42 42
HaidtNeu 12 12
Hammersen 29 .5 .Hansw .Küff . 29 >/.
HesierMasch 100 LOO
Hllp .« rmat. ^8 28
Hirsch« upf . — —

Hochtief 49 49
Holzmann
Anag
^ unghan» 10 .5 9
SleinSchan» — -
Snorr C .H — 154
KolbSchüle
» onl Braun — 14
Srauftlot . 25 25
Lahmaher 77
Lechwerle —

16. 7. 18. 7.
Maintrastl » . — 49
Metallges. 24 .5 25 .25
Mez »1.0 .
Miag —
MoenuS

Masch .
Mol .Darmft. _
Reckarwerte 68 —
Ceft .<Hse» &. — —

Reiniger G. — —
RH-inElelt 66 66
,. Stamm 62 62
RöderGebr. —

30 -25Rülgersw . 31
SchlinI —

82chneUs?ranI 83/>
SchrStempel 52 51 .25
Schuckert 60 .5 58 .75
Schuh Bern 9
Seil Wolfs - 17 .25
SiemHalSle 118 " 118 ' .
Sinaleo
Süd .Zucke, 105 105
Sttohstoü 47 47

16. 7. 18. 7 .
Thür . Lief . — —
Trit .Bessgh . - -
« et .Dt .Cel — —
„ ürofi - -

Gummi " —
Boigt Hill . 25 25
Boltliom ~ —
Wahst ^ reyl . 4 ' /a 4 .12
Wolfs , ffl . ~

Württ - El . - —
gellft « schaff. 20 —

Memel 20 -
Walddot 28 .5 28 .50

Montanaktien
26
171

Suterns
Richweiler
Gellentirch
Harpener —
» Ie Berg —
« al >« lchee»I 87 -5
.. Salzdetf . 156
„ Wefteregeln —

25 .5t
174

87
15395

16. 7.
23

18 . 7.
23 -50KlZckner

Malinesin.
Mansseld _
Phönix _
Rh .Brannl . _
Rheinstahl —
Rscb .Mont . —
Salz Heilbr . 160
XeBwS
Laurah .
« er Stahl 13 «/,
Versieheningsaktien
« lllanz 160 157
Kranlona _ —

., 300t « -
Mannhelra . - —

14 .75
166
44

160- I
13 .25

Zeichenerklärung:
1 lein HuneDot und

leine Rachsrag »
' — ohne Umsatz
S repartiert
f exkl Divi »«n»i
# Ziehung
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Stuttgart 3 Monate
137. 13 Strat « 132'-i
Ausländ vrompt W

ie 128=54—129, 10. Standard Settl . Preis 127. 11 . vanka
32% . 35 fe i (f per Tonne ) . Tendern willig . 13 .
(offizieller Preis » t" /1 «, 1-j» ) dto. ( inoffizieller Preis »

- . 14 . anöländ . entf Sichten «offizieller Preis ) S" /, «. 14a ) dto . ( ino,si -
zieller Preis » « " / . »—% , 15 . ausländ , « etil . Preis m . A t tt f (£ »er
Tonne ) . Tendenz : willig , tk . Gewöbnl . vromvt ( oisizieller Preis » ll ' /i «,
16a ) dto. (inoffizieller Preis ) 11 %— ' /i «, 17 . gewöhnt , entf . Sichten «offi¬
zieller Preis » 11 %. 17a ) dto . ( inoffizieller vreis ) ll ' /i «—%, 18 . gewöhnl.
Zettl . Preis llVfe . Aluminium (£ »er Tonne ) . 19 . Inland 95,
2n . Ausland —. Antimon Regulus (k per Tonne ) . 21 . Erzeug .»
Preis 42 — ',^ 22 . chines . 18 , A . Quecksilber (! per Flasche) 1M —11Ä .
24. Platin (£ per 20 OuiieeS) flV4, 25 Wolframer , c . I . f . ( fft per Einheit )
lt —Vi, 26. Nickel , Jnl . (£ per Tonne ) 23 (1—235 , 27 . Ausland 37 — 38 , 28.
Weifedlech I . (£ . fforeS 2(1 x 14 f . o . b . Swanfe « (Ib. per box of 108 lb . )
lMi —läVi , 29. Knvferfulphat f . o . b (£ »et Tonne » 1614 —1% , 30 . Cleve¬
land ©nfteiftn Nr . 3 f . o . b . MiddlesborouaS (sh . per Tonne » 58Vi .

Notiz : Nr . 1. 2 , 4, 13a , 14a . 16a , 17a , verstehen sich als Käufer bezw .
Verkäuferpreife .

Auslandsmärkte .

. .. . KU WPÜ
25 ». Preise in shilling und pence.

Chicago . 18. Juli . «Funkspruch.) l»ettcil>e.® d)lit&turfe . ( SorlagS -
kurs in Klammern .) Weizen : Tendenz stetig (willig ) : Juli 4416
(44 %—W . Sevt . 47—46% (46 %—47) , Dez. 5014 —14 M a i s :
Tendenz will !« (stetig) : Juli 3116 (3114 ) , Sevt . 31% (33) . Dez. 32 <331- -
Hafer : Tendenz kaum stetig «kaum stetig ) : 3ult 18V4 Ü8 % ), Sept .
18% (191-y , De, . 2iy8 (21%) . Roggen : Tendenz kaum . liLtta (kaum
stetig) : Juli — (— ) . Sept . 3014 (80% ) , Dez. 33 % (88% ) . (Alles in
Cents fe Bufhel ) .

Bu «»» S. Air «s , 18. Juli . ( Sunksvrnch. ) (»etreide.Schluhknrfe . ( Vor -
tagskurs in Klammern .» Weizen : Aug . 6 .42 (6.44 ) . Sevt . 6 .42 (6 .44 ) .
7* t - 6.47 (6 .50) . Mais : Aug . 4 .86 (4 .83) . Sept . 4 .88 ( 4 .87) . Oft . 4 .94

4 .92 ». Hafer : Aua . 5.60 (5.60 ) . Seins etat : Tenden , ruhig (stetig »:
lug . 8 .90 (9 .03 ) . Sept . 8 .95 (9 .10 », Okt . 9 .03 (9 .171 .

Rofario 18 . Jnli . «Funkspruch.» lÄcireide - Schlnstkurse. ( Boriags »
kurs in Klammern .» Weizen : Aug . 6 .35 (6.40) , Sevt . 6 .35 (0 .40 ) .
Mais : Aua . 4 .70 (4 .70 ) . Sevt . 4 .75 (4.70 ) . Leinsaat : Aua . 8 .80 (8 .90) .
S «vt . 8 .85 (8.95) . Wetter : Allgemein schön.

Cbieag». 18 . Juli . «Juukspruch . » Fette , Schluß . «Vortaaskurs in
Klammern .) Schmalz : Tendenz >kaum stetig (ruhig ) : Jan . 45716 . (—) ,
Juli 510 (515) , Sevt 500 (502H ) , Okt . 490 (—1. Speck loko 625 (625) .
Schmal , loko 512% (517% ). Leichte Schweine niedrigster Preis 465 (490) ,
leichter Schweine höchster Preis 500 (510) . schwere Schweine niedrigster
Preis 435 (450) . schwere Schweine höchster Preis 475 (485) , Schweinezu-
fuhr in Cbieaao 28 000 (6000) . Schweinezusuhr im Westen 94 000 (21 000) .

Newnork . 18. Juli . ( Funkspruch.) Fett -Schluftkurse. ( Vortagsknks
in Klammern . ) Schmalz prima Western Iofo .585 _(5P0 )._ Schmolz middle
» eitern 570—580 (575—585)^ Talgi spezial extra 2% (214 ) , Talg , extra
lolc 3 (2 % ) . Talg , in Tiereez 3% (814 ) 7

Aufhebung der Ausmahlungsvorschriff für Roggenmehl .
MTB . nerlitt , 18 . Juli . Der Reichskommissar für Preisüber¬

wachung, Dr . Goerdeler , hat am 14 . Juli 1932 eine Verordnung
über die Aufbebuna der Verordnung vom 27. Februar 1982 über den
Ausmahlungsgrad des Roggcnmehles erlafsen . Darnach tritt dt« Ver-
»rdnuna über den Ausmahlungsgrad des Roggenmehlez vom 27. Fe»
bruar 1932 mit dem Ablauf des 81 . Juli 1932 auher Kraft .

Der Ausmahlungsgrad für Roggenmehl von 70 Prozent gilt also nur
noch bis zum » 1. Juli 1982.

Die Kraftfahrzeugproduktion im Mai 1932 .
In der Kraftwagen Industrie hielt laut „ Wirtschaft und Statistik " die

iaisonmähige Belebung des Absatzes im Mai noch an . Die Produktion
erhöht« sich jedoch nur bei den Personenkraftwagen «von 8577 Stück im
« vrtl auf 4760 ) , mährend die der Lastkraftwagen bereits wieder um rund

urückging. In der Kraftradindustrie ist
-satzrückaaua (von 5304 aus 4805 (mtc . von

ll Prozent «von (m auf 628) zurückging,
erstmalig ein Produktions - und AWaferücfgai
5770 auf 5337 ) erfolgt . Produktion und AbsAbsov der dreirädrigen Fahrzeuge
aller Art sind ebenfalls gesunken «von 956 auf 686 bzw . von 964 aus 946) .
Ter Personenkrastivagenabsatz betrug 4801 «April : 4480 ) , der von Laktkraft-
wagen 829 (754) Stück Ter Erportanteil an der Stückzahl des (Gesamt -
absabcs betrug im Mai bei den Personenkraftwagen 14 Prozent , bot den
Lastkraftwagen 15 Prozent , bei dsn Krafträdern 7 Prozent und bej den
dreirä-drigen Fahrzeugen aller An nur 0 .7 Prozent .

Alliance Aluminium Cie.
Oer erste Abschlues der Basler Gesellschaft

Diese Vereinigung der europäischen Aluminium ^Produzenten . der auch
die Kanadische Aluminium Ltd . . T-vrouto . beigetreten ist. verüssentlicht
für den Zeiliaiii » voni 21 . Oktober bis 81 . Dezember 1931 ihre erste Bilanz .
Ter Bruttoertrag beläuft sich auk 422 489 Sfrs . (davon 107 489 Sirt '. Zins -
erträgnisse und 315 900 Ars . aus dem Portefeuille nnd Wechseln ». Nach
Ab»ua wn 165 770 Sfrs . für Unkosten und Stenern und 138 470 Sfrs . für
Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn von 118 247 Ssrs . Hiervon
werden 5 Prozent dem statutarischen Neiervefonds überwiesen nnd der
Rest von 112 835 Ssrs . in eine zu bildende Svezialreferve überwiesen . Die
Bankeukreditorcu betragen 5 .36 Mill . Sirs .

England wieder an erster Stelle der Ausfuhrländer.
London . 18 . Juli . . .Morningvost " berechnet an Hand der Handels -

ausweise , iafe England in den ersten 6 Monaten des Jahres wieder an
die erste Stelle der Anöfuhrländer getreten sei. ©taenüoer der Rang¬
ordnung des Vorjahres Amerika . Deutschland , England sei die Rang -
ordnung nunmehr : England . Amerika , Teutschland , und zwar mit
«enden Ziffern auf der Grundlage vor. Sterling al pari : England
Amerika 168,3 . Deutfchland 149,5 Millionen Pfund .

Verlängerung des österreichischen Stillhalteabkommens .

fol,
187,

London . 18 . Juli . Die Londoner Verhandlungen lll>er die Verlan
gerung des österreichischen Stillhalteabkommens sind , wie ..Financial
News " meldet, abgeschlossen worden . Die Kredite der Merrei 'Mfthe«
Banken , sind , mit Ausnahme der Kreditanstalt , um weitere 7 Mnrcat«
vom 19 . Juli ab verlängert worden.
Ende der Zuckerkonferenz .

Die Zlicker -Konfereii, in Ostendc wurde nach vollständiger Erledigung
der Tagesordnung abae !chlofsen . Der Rat hat die besondere» Schwierig-
fetten geprüft welche sich zwischen Jova und Kuba ergeben haben. Es
wurden verschiedene Vorschlüge vorgelegt , welche diesen Schwierigkeiten
Rechnung trauen : diese Vorschläge fanden bei der ceiamten kubanischen
Abordnung günstige Aufnahme . Dies« wird hierüber nach Kuba berichten .
Im Augenblick steht iedoch keiner der verschiedenen Vorschlüge »ur Srör -
tetiitui Die kubanischen Vertreter gaben d 'r Erwartung Ausdruck, annehm -
bare Vorschläge unterbreiten zu können , nachdem sie das kubanische Zucker «
institut von der Entwicklung der Lag« unterrichtet haben.

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom
April- Mai 1932 .

Die arbeitstägliche Stromerzeugung bat sich im Mai laut . .Wirtschaft
und Statistik " ungesähr ans der Höhe des Vormonats gehalten . Die geringe
Steigerung gegen A» ril erklärt sich Hauptsächlich daraus , dast im Mai die
wenn auch gering« Stromerzeugung besonders zahlreicher Sonn - und Steter «
tage sich am die Werktage rechnerisch mit verteilt . Von 122 erfaßten Werken

im QT) A. A.« C)lA O " "* ' 'wurden im Mai an 24 Arbeitstagen 976,8 Mill . Kwh. (arbeitstäglich :
40.6!>8 Mill . .« Wh .» Strom erzeugt gegenüber 1012.7 (38,949 ) Mill . Kwh . im

, . . . I « her als ,nr glichen Ä _ _ . . .
iahres . Die Stromabgabe der 103 erfaßten Werke fielief sich im Avril auf
388.8 (arbeitstäglich 14.954) Mill . Kwh. «egenWer R5N (IS.4S2) Mill .
Kwh. im März . Der Anfchluhwert der Verbraucher erhöhte sich von 4,748
Mill . Kwh. im Mär , auf 4 .767 Mill . Kwh. im Avril .
□ie Wechselproteste im Mai 1932 .

Im Mai 1032 hat di« Auzahl der w Protest gegangenen Wechfel mit
119 878 gegenüber April mit . ILO 236 um 0,8 Prozent , der (Gesamtbetrag

. .. m » . . . ,
gang der Wechselproteste fett Ankamt 1932 ' entspricht, wie in

(SfAffffitif " rtit^irtpffitifirf «11trh ^Pitt rtirtttrt het iol
stetige Rü

..Wirtschschaff
. vor
Kredit»

.WWW» >on der
StätWk

'
erfahten Wechselpraieste ain Gesamtbeträge der vor drei Monate »

gezogenen Wechsel «Protestauote ) beträgt im Mai S.84 vT ., ist allo gegen-
über dem Vormonat (7,00 vT . ) etwas gesunken.

Die Ausgabe von Wertpapieren im Mai 1932 .
Im Mai 1932 wurde » laut . .Wirtschast >>nd Statistik ' J ^ andSemiMonen

im Betrage von 804 Mill . 8ÜSW. aufgelegt gegenüber ^ 106 .9 Mill . RM .
im Bormonat . Ter gröbte Teil der Neuemissionen entfallt au« die steuer «
freie Neichsbabnanleihe . auf die im Mai 5S.1 Mill . RM . eingezahlt wilr«
den. Pfandbriefe und Komniunalobligationen find ungefähr in gleicher
Höhe ivie im Vormonat am!aege.ben worden . ^Tie Aktienemissionen sind
nach der Steigerung in , Avril infolge der Kapitalerhöhung der Eoimnerz-
und Privatbank wieder auf einen ganz »eringen Betrag (6,11 Mill . RM .)
zurückgegangen.

Anhaltende Zinn-Hausse .
Während in der Metallrohswisivirtschast im allgemeinen . in den leb»

ten Wochen wieder eine Berflauung eingetreten ist (die »olitiiche Hausse
war uur vou ganz kurzer Dauer », konnte man bei Äinn eine ununter -
brocheue Auswartsbewegutia beobachte » , die zur der grage Veranlaisu »«
aibt . ob ' tatsächlich eine innere Konsolidierung in der ^ inn -Robsiosf-
Wirtschaft eingetreten ist . Tie Annahme des neuen Rel >riktions »<- chcmaö
durch die , » ständigen Regierungen hat bekanntlich wesentlich zu der
Stimmungobessernug beigetragen , weil mit der Dulchsiihruna des neuen
Planes , die Erwartung einer Anpassung von Erzeugung und Verbrauch
verbunden ist . Bei wirklich genauer Erfüllung der :»teslrikt:ons - « tat »ten
wird die »ähnliche Wclterzeugnng in absehbarer Zeit auf ungefähr dl 000
Tonnen gesenkt , so da « man durch so drastische Maßnahme » selbst unte

. .Sc* apiiJiom Slufuatmtcfäfotöfett Ö^ nntm. .. unter
KoninmsBerücksichtigung der ungenügenden ■ .. ,einen radikalen Abbau der Borrate zu erwarten bat . Pnlanq Juli be«

Differten sich nach englischen Feststellungen insgesamt die Beitände au»
rund 58 200 Tonnen . Sie hatten bereits) im lebten . Mor .at einen Rück -
gang von ungefähr,1 200 Tonnen erfahren , so dast ichon vor der Durch-
nlhnlng der nenen Pläne eine Entlastung der staiistu'chen Lage eintrat ." ' Tevression löste im Jnni bekanntlich der Zusammenbruch

tt Co a » S . aber diese Insolvenz ist >chnell überwunden
anhaltende Baisse bei Blei , Zink nnd Kupfer blieb iu den

Eine scharfe Devression löste tn>
von Lazarus
worden . Die WWW W WW . . .
lcl,teu Tagen ohne Einfluh . Tie Preise für Standaidzinn per i afse
und Treimonatslieferuiig stiegen in London auf über !':> oeziv . !>4 st)old.
Pfuwd und erreichten damir den höchsten Kursstand während der lehren
Wochen . Ta der neue Pool inzwischen seine Tätigkeit ausgenommen
hat . ist der Biarkt z. Zt . schon von der drückenden Last d^r übcrniäkige »
Vorräte etwas erleichtert und wenn man in Betracht s ' cot , datz sich von
nun an kür eine bestimmte Zeit rund :!(i >» >». Tinnen Material i,, festen
Händen befinden werden , sind die Aussichten fiir die weitere Preisent¬
wicklung in der Zinuwirischast troh der schlechten Koniunktnrverhältnisse
nicht ungünstig .

Betriebsumstellungen in Schwenningen . Die Uhrensabrikei
K i e n z l e wollen ihre Zweigniederlassungen in Horb und in
Fischingen in Hohenzollern aufgeben nnd sie mit dem Schwen «
ninger Hauptbetrieb oereinigen. Wie man hört , soll die Anfertigung
von Taschennhren aufgenommen werden. Da die Kosten sehr hoch
sind, erstrebt man ein Zusammengehen mit der Stadtgemeind «
Schwenningen, zumal Arbeiterentlässungen vermieden werden sollen .

Mannheimer Gummisabrik A -G . . Mannheim . I » der G .»V . per»
lanate ein Kleinaktionär einige Auskünfte zu der Bilanz und dem <>-e»
fchäftsberichi. vor allem lim beurteilen zu können, ob die Aufrechierbal»
tung des Betriebes im Interesse der Aktionäre liege. Verlangt wurde
besonders eine Detaillierung des Posten Abschreibungen »nd Unkosten,
die zusammen mit 1 .012 Mill . RM . ausgewiesen sind . Nach Angaben
des Vorstandes sind darin 700 vOO RM . Lohne enthalten , ferner die Be¬
triebs - , Vertriebs - und >vandlun <!snnkostc» und die Abschreibungen mit
2 Prozent aus Gebäude und 1(» Prozent auf Maschinen. Al» Telkr '.dere
seien 10« 000 RM . zurückgestellt, ein Betrag , der nicht «an , ausgebrauiat

der hohe -̂ iaiid der mit 375 («><) !KW. bewerteten Warenlager . »(« (» an¬
gäbe de? Vorstandes waren die ersten 3—4 Monate des nencn Äesch'>i S -
lahres nicht befriedigend , vor allem bei der Schuhfabrik Stella . Späier
»eigte sich dann eine Vesserung. Die «Ä «V . genehmigte dann einstimmig
die Bilan , und beschloß , den Verlust vou 15 865 RM . auf neue Rech¬
nung vorzutraaen . Aufierdem wurden neue Statuten genehmigt uni»
der A -R in seiner letzten Zusainmeulehung wiedergewählt .

frankfurter Maschiqeuban -A .- G . vorm . Pokorn « Wittekind . i>rank .
furt . Der Abschluß weist »er 31 , Dezember 1931 bei Abschreibungen von
120 980 (422 700 ) RM . . Sonderabschreiblingen von ZÄSdS (2102M >> NM .
und einem Rohertrag von 4 008 681 einen Verlust Mit 14SI 298 <8 301 280)
NM . aus . , » besten Deckung der im Vorjahre geickassciie ^ Svezialreserve «
fonds von 2 .1(1 Mill . RM . herangezogen werden soll . Aus der Bilanz
(in Mill . :)! &! . ) : Grundstücke 0,97 «0,071, Gebäude 0,97 ( 1.05 ) , Betriebs -
anlagen O.kl (0 .72) , Borräte 0.5S (2,14 ) Debitoren 1,28 (1,39 ) , Wechsel 0,08
(0,12) , Kasse . Postscheck, Rcichsbaukgiro 0,02 (0,01) : Beteiligunger . 1 (-

Dagegen : Warenalänbiger 0,38 (0,SO ) , Akzepte 0 .08 <0,24 ) . Anzah«
lnngen 0 .01 (0,13 ) , Bankschulden 1 .2S >1.17 ) . A . -K . 1 .K4 Mill . RM . Der
Geschäftsbericht führt aus . dan unter den veränderten Verhaltnisien der
Krofimaschincnbail für ein Werk im Umfange der KMA . nicht rentabel
fei . da das mit diesem Geschäft verbundene Risiko die Kavitalkraft des
Unternehmens überstiege, fabriziert werden nunmehr lediglich statio-
nare Klein - und Mittelkomvressoren . Hochdrnckkomvesioren . fahrbare
Prefiluftanlagen und Prebluftwerkzeuge . Der Auftragseingana in den
ersten k Monaten des Jahres 1932 sei zwar befriedigend , aber annähernd
konstant. Cr habe sich gegenüber dem Durchschnitt des Jahre 1931 ver-
mindert . l^ .-V . 29 . Jnli .

Holländische Einfuhrkontingentierung für Fleisch verlängert . Die
am 10 . Juli abgelaufene Kontingentierung der Einfuhr für Rind -
und Kalbfleisch ist für weitere sechs Monate , und zwar bis
zum 16- Januar 193 !! verlängert worden . Das Kontingent darf
Kg Prozent der durchschnittlichen Einfuhr von sechs Monaten in den
Jahren 1929 bis 1931 nicht übersteigen .

[

DANKSAGUNG.
Für di« vielen Beweise herzlicher unic ! wohltuender

Teilnahme , die uns anläßlich dee raschen Heimgangs
unseres lieben Vaters . Großvaters und Schwiegervaters
von allen Seiten zuteil geworden sind , sprechen wir
Allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Robert Beiz.

Karlsruhe , den 18. Juli 1932. (F .W .1713)

Dr .W . Lang - Lendorff
Frau Lang - Lendorff

zeigen die Geburt eines Sonntags -
mädeis an .

DURLACH , 17. Juli 1932.

Z . Zt . Vlncentiushaus Dr . Wilser

HASSAGE
Annl Vrenko

Hirschstr . 1 , part., lks.

ManlitiMung .
Die Gemeinde « « che-

? au versteigert am
» Ntiwoch . den 20. Jult
«*>2, nachmttt. S Uftt ," Nen fetten RiudSfar -
i ' n , wozu Kaufliedha-
der einladet . <16328« )

Der Gemeinderat.
Reineck ,

Bürgermeister .

Zwangsversteigerung .
^ Mittwoch, de» 20.
? nlj 1932 , nachmiit . 2
JJfir werde ich in
? e,risrnhe . im Pfand -
^>k» l . Herrenstr . 45a .
»egen bare Zahlung
US Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
« 2 Karteisäulen , 4
»cartothekkasten. 2 Kar -
Mctschränke . 2 Kla-
Uere . 4 Biifetts . 1
xertiko . 2 « ofa . S
F 'icherfchrk. . « Tchreib-' «che. 1 Schreibtifch-
!">hl . 1 Badeeinrich -
ning . z Standuhren .
5 kredenzen . 2 Aus -
Z'ehtische. ? Tevviche,
, Motorrad . 1 Per -
jowenauto, 1 Klein -
? tt to , 1 Garage , 1 Lel -
N.maibe. 1 Gasherd . 1
Mubsauaer . 3 Ruhe -
Uten mit Decken . 1
Mnrgard . . 1 Steh -
\#» »e ; 1 Hchreiwnafch
LvwfonfSWfuStfiMt, 1
^ >ohlmuthavvarat u"• m . (12822)

« arlörnhe ,18. Juli 19S2.
_ ® t it b t r .Vber -Äerlchtsvoll ».

Radium
heilt

Kopf ' u . Brust¬
schmerzen

Unverbindl . Rück¬
sprache it. AuSk .
bei L. Stevbau ,
Hans - Tbomastr . 3
Ueblicke Svrech».

Villiges Brennb - l, !
lief, frei Keller : Hart
hal, l .eo.<e , Meichh - l ,
iAOJ . Viindelholz 80
Bd . 3.90.* . Sch- rvv.
Hol,h .. Dnrmersbeim

Wer legt
Parkettböden

auf gew . Böden?
PreiZangabe 10 qm

unter Nr . S37641 an
die Badifche Presse.

SwZwiebelvrävarat Ist

Paul Kneifels
„Haartinklur "

diefeS hat sich feit über
<W Habren b . Kahlheit .
Haarausfall und H»ar »
vflege glän, . bewahrt ,
wo alle andere Mittel
verfagten .Aerztlichem¬
pfohlen . — Zu haben
in 3 Grvsten bei
. Luise Wojs Wwe. .Karl - ,>riedrichstraste 4 .
Carl Roth . Drogerie .

Herrenstraste

aller Größenj \ tjlKH ^ rf«nbfertig
preiswert zu verlaus .
H a it e r , Kapellenstr.
Nr . 10- 52. *

Pol .. 8tür . Sviegel -
schrank 125./C. eichene
Büfetts 80 tt . 120 M .
SÄrctMeftctnr 45 Ä .
TwlomatenIchreibtisH
m . iliiffnh 40.^ , mod.
ttenet Pliilchdiw. 70.«
Lvfiaiiet. 15Jl . 20Jl u.
25 M . bei *

Walter ,
Ludivia- Wilhelinstr . 5.
z «ich. Bücherschränke,
gut erb.. 1 .80 m und
94 cm breit , an verkf.
Eliensa ein velzbeseyt.Damenmantel und ein
Regenmantel . beide
Gröste 12 . Zu besich -
tigen g—14 Uhr und
18 —2« Uhr . ( SH25ÄS
Leovoldstraste 19 . II .

Seltener
kelWOeikklills!

Moderne
Speisezimmer

bestehend au ? Btisett
180 cm . m . Nußbaum ,
Mitteltüre . Silberkäst.
usw .. Kredenz , Aus -
zugtisch und 4 Stühle
nur Jl 350.—

Möbelschreinerei
M . -vöftnger .

Humboldtstrafte 8. *

Eif . Kinderbett . Kna -
benan .nig , 10 A., zu vk.
Lachnerstrahe 18 . vt. , r .

( 12 :120 )

2 ReiselAeibm.
wenig gebr .. abzugeb .

G . Maier .
Klosestr . 28 . (12331)

ReiseschreilnnasiAne
fabrikneu. 175,« , anst .
2.84 M . Offenen unter
.̂ .3 .5196 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Schlafzimmer
Herrenzimmer ,

nur Ia pol. Edelhölzer
werden direkt ab Mö-
belsabrik Z. Fabrikpr .
0 . 485 bzw . 356 M ab¬
gegeben . Muttertag .
Werderftrafte 80 bei

Uehlein .

Piano
zum Spottpreis Von
280 RM . verlaust *
Chr . Stöhr , Pianofa -
brik, Ritterstrafte » ).

Barsoi -
Windhund

Rüde, prachtvoll. Z?ier,
mebrf. prämiiert , tveg .
Platzmangel zu verkf.
Erbprinzenstr . 1 . II . r .

Zur Einmachzeit
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Kristallzucker ^ 37 -
Grießzucker « 39

Bei Abnahme von 100 Rund
1 Pfennig billiger .

Opekta (Einmachhilfe ) Paket 23 u - 45 ?

Opekta , flüssig Flasche 86 ^ und 1 . 53

Salizylpulver Paket 7 -?

Salizylpapier Rolle 15 ?

Cellophanpapier Doppel-Packung 25 ?

Abgabe nur an Mitglieder .

Schallplakten
50 % unt . Ladenpreis
abzugeb. (18—19 Übt ) .
Weif!, KaiseraUee l '.K
C» n NS 0 säst nc » ./ \ UU1U n>c«zug?hal».
Sil verkf . Auzuseh . bei
Rttdmann . Friedrichs-
Play 1, III . ( 12274)

Schweiftapparat
kompl ., zu verkf . oder
g . Motorrad zu tausch .
Brunncnftr . 4, IN . *

Tckncibernähmaschine.
SchuhmacherMaschine ,
Saltlerniihntaschine ,
„Siuger " . f . neu , löJ .
Staad . Herrenstrahe fi.

«ZHSS1S1
Diirkopp , ttticnloä ,

Herrenrad , % I . gesah
ren , umstündehawcr zu
verlausen . (KHÄ !2»
Steinbach, « arlstr . Ä).

H .-Rad . Ia Marke , iv .
neu . billig zu verkauf.
Tokienstraste

Dam .« u . Herrenrad ,
gut erh. . ver ". billig.
Wi' tit ' igftt . 2fl . S *

Herrenrad , neu . nieder
bi !l . sit tierf . timmen -
hofer. Herrenstr . 60, v .

(» 950171« )
Damen - tt . Herrenrad ,
zurückgeholte , wie neu .
30 - 40*# . Merderstr . 7-'!

(S5SB1676 )

H - tt . D .-Markenrad
billig abzugeben. *
Schlick, Zähriuaerstr . 2

Herreu » tt . Dam . -Nad.
sowie verfenkb. Räb -
mafchine , noch neu ,
staunend billig abzua.
Kaiferftraste 41 . Laden

<KH2öO» )

[@ ttt erhaltener
Kinderkastenwaae «

für lk J z» verkauf.
Kreuzstraste 22, III .*

Knickeu-Anzuge
2» u. Steil., mod . Färb ,
unglaubl . bill . verk.
Zähringerftr . 5Sa , II .

Vulkillnilier-Einr.
mit tiohlensrg ., sümli.
Armatur . » . 1 TrauS
port Dreirad bill . ad -
zugebe « . Kroucustr. 8,
Hartmann . *

L* (c« . Kesellsch .-Kleid.
schiv .. 15Jl . wie neu .
t^abard .-Koiilim. schw.
10X Gr . 44 . z» verk.
jiriegsstr . »7 . vart .

(FSZ595)
Herren - und

Damenkleider
bill . zu verk . ( FW1711
Schützenstraxe tZ. I .

DamvI - Walckmafchine
(Handbetrieb) Frucht-
vresse (Alexander ) , el.
Hanaelamve zu verks .
V. Boihol,str . 58 . Ii .

Tiermarkt
Münzen und
Briefmarken

zu verkaufen.
Adr . zu erfr . u . U7640
in der Bad . Preffe.

Hund
gut erzog ., schön. Tier ,
in gute Hänt»« billigst
gesucht . Offerten unter
P1SSZS an d . Bad . Pr .

„ete. Kleider . Schübe
usw . z» höchsten Preis .
3 . Silbermann . Brun -
nenstr . 1 , Telef . ! S51 .

öchreibmMine
«ebr . u . gut erhallen ,
zu taufe» gesucht . An»
geböte mit Preis - und
Markenaugabe unter
Dl, !W !a an d . Bd . Pr .

Wanzen samtBrut
werden mittelst meinem neue¬
sten . unübertroffenen
Vergasung » - Verfahren unter
Garantie radikal vernichtet .
Ungeziefer -Vernichtungs -Anst .

F . H 8 11 s t e r n. Herrenstr . 5, Tel . 5791

Miele oö . Arten
in Rüppurr od . Ettltu -
gen geg . bar zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
F .W. 1715 an die Ba -
difche Presse.

Iipl .-öchrMiich
mit Sessel , grober

Kleiderschrank
(mit Wäschefächer oder
Zchublad .) zu kauf . gel .
Angebote unter D7L4L
an die Bad . Presse.

Couch
gedr ., zu kaus . gesucht.
Off . mit Preisang . tt .
6 . S .M83 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Eramm.-lZAank
in Geg .-Rechng . Radio,
zu laufen gesucht . An -
geböte unter H 7557
an die Bad . Presse.
Mehr . Ladenschafte mit
Schubladen u . offene
Regale sofort »» kau-
feit gesucht . Ana . unt .
HB 5185 an d . Bad~ fe . Sil .

"

11 Äimmer . in bester
Lage »tt günstigst. Be¬
dingungen an verkauf.
Nur direkte Anfragen
unter U 10873 an die
Badifche Presse.

1. Hypotheke auf Neu .
Vau, ca . WKO Mark, v.
Beamten ( beste Sicher-
lxit ) aufzunehmen gel .
Offerten unter M1W «
an die Bad . Presse.

Privatkapital
gesucht zur Umschul -
dung von Psandbries-
Hypotheken mit Ge »
winnbetelligung am
Psandbrieldlsagio . £ ff.
unter 110872 an di«
» iibifcfte Presse.

zur Ablösung von Pfandbriefhnvotheken unt .
günstigen Bedingungen erhalten « ie durch

Josevh Liebmann . Bankgeschäft,
Karlsruhe . Sl'aiferftr 221 . Tel . 75 u . 76.

Pres« Hanvtvast.
Gebrauchte, aber noch
gut erhaltene Laute zu
faufen gesucht . Angeb.
mit Preisangabe unter
HU 5184 an d . Bad .
Presse, Fil . Hauvtvost.
®c6t Samenfaf )rtai)
fof . geg . bar gesucht .
Angebote unter Q75K5
an die Bad . Presse

Gebrauchte Auzll «e
gegen bar gesucht . An-
geböte unter R757 !)
au die Bad . Presse.

Neue GSnse - und
Entenfedern

lebender Rupf , kauft a .
das kleinste Quantum .
-Sietts. -Neinigungsgesch.
26 Zchütienstraste 26.

<23531718)

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motoirrädern

zu uerNaulen

Opel 4/16
Limousine, gut erhall .,
billig zu verkaufen. *

Karl Durban ,
Grünwettersbach .

1,8 Liter Opel
Limousine

neuest .Mod ., versteuert,weit unt . Fabrikpr . zu
Verls. Angebote unter
©I63ö4n an d . Bd . Pr .

Motorrad
N .S .U ., SSO ccm , 1927,
billig z» verlausen.
Angeb. nnt . C MÄZa
an die Bad . Presse .

1,2 Liter Opel
Cabriolet

4- Sitzer, fast neu, um-
ständehalv. zu verlauf .
Angeb. unter F iKZööa
an die Bad . Presse.

SeiMostgelchiist
bill . zu verkf . (F .HA08 .M . Bnsam , Kartjtr . ZS

» erbin-Stodin
unüdsk -tfoffsn bsi starken

Keptssitmerzen
Rheuma - , Muskel - u . Ner¬
venschmerzen . Ganz un¬
schädlich . Verlangen Sie
daher in der Apotheke nur
Herbin - Stodin u .Siewerden
angenehm überrascht sein .

H. O . ALBERT WEBER , MAGDEBURG



Mk . 1l10
früher für den Stoff

Jetzt im Saison - Schluß - Verkauf

für das ganze
Paradekissen
mit 4 zeitigem Klöppeleinsatz .

Ein Beispiel , wie man bei Burchard spart .

Andere Angebote x

Wachstuch - Reste
in verschiedenen Tischgrößen , OO
100 cm breit - - Meter w

$
Restposten

Bobby - Mützen _ .
für den Strand « » " »wl

ucc&auxL

Lad , Zaildestheater.
Sommer-Operette
im Konzerthaus.
Dienstag , 19. Juli .

Die
Dollaiurtasin

Operette von
St. M . Will« r und

F . Grünbaum .
Musik von Leo Fall .

Djri ««nt : Zilzer .
Regie: Reibner .

Mitwirkende :
Löser. Bauer , Schön-
thaler , Eberl . Toriss,

Maiver . Schwarz,
Schnitzer , Kratzer.

Mehner , H . Rivinins .
Anfang 20 Uhr.

End« gegen 23 Uhr.
Preise 1— 3 RM .

Mi . 20. Juli : Gräfin
Mariza . Do. 21 . Juli :

Die Dollarprinzessin,
yr . 22. Juli : Gräsin
Mariza . Sa . 23. Juli :
Zum ersten Mal : Di«
eklfho . So . 24. Juli :

Die Dollarvrinzessin.

Stadtgarten .
Mittwoch. 20. Jult ,

von 16- IS^ Uhr.

StreichKonzerk.
Philharmonisches

Orchester .
Leitung :

Franz Dolezel.
Mitwirkende : Konzert-
fängerin Hilde Paulus ,

verbilligte
Eintrittspreise .

» U5 unserem neuen
Programm

Cos ton
von der Scala- Berlin

Werner Veit
Schwäbischer Humor

im Volksmund

Ezzoiiau .Resee
die Tanz - Attraktion .

asoirstümüd * *
Vereinskampf

K.F.U .
- m .T .U .

Seit : Mittwoch, den
20. Juli , abds . k U .

Ort : Wawwielplay d .
M .T .V. (östl . Moster.
weg,. (löffl

Bekanntschaft
von Dame sucht gutsit.
Herr , 46 Jahre . Zu-
schrillen unter SSW
an die Bad . Presse.

I

Gustav Fröhlich
Dolly Haas

komm
Ein unterhaltendes und geschmackvolles
Lustspiel voll Temperament u . Laune . Dazu

schmissige Schlager von Rob . Stolz . Kurz

ein Film , den man unbedingt
gesehen haben muß !

Beiprogramm • Beginn: 4°° 615 83° Uhr

Kaffee-
Fahrt

des Motorschisses

MerlevonKeM
Kommenben Mittwoch, den 20. d. Mts .
findet bei günstiger Witterung eine

zweistündige
Nachmittagsfahrt

von 4 bis 6 Uhr statt . Fahrpreis für
Erwachsene O.80X Kinder im schul-
pslichtigen Alier die Hälfte . — Karien -
vorverk . : Verkehrsverein Anskunsts -
stelle , Kaiserstr . ISS , Eingang Rittersrr .

Jakob Limbeck . Ketsch a. Rh.

Sonnige , moderne
4 Z .-MbllWhg .
mit Bad und Etagen»
heizg . (Weststadt ) che-
stens zu miet. gesucht .
Off. m . Preisang . , Be-
schreibg . etc . u . K7SÜS
an die Bad . Press« .

1 Zimm . m . Küche
gesucht , von Einzelper¬
son , mögl. Weststadt .
Angeb. mit PreiSang .

>, . H .G .5171 an Bad -
Presse Fil . Hauptpost.

1 Zimmer Wohnung
in der Nähe Stösserstr.,
zu mieten gesucht . Off,
u . H.L .S175 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Schöne, sonnige

4 Z .'MMW
z. Stock, mit Bad . be
wohnb. Mans .. Speise
kam. , gr . Veranda , in
gut . Hause, auf 1. Ok -
tober z» verm . <12231)

Karl Löfflatb.
Gluckstr. 12. Tel . 3298

Sonnige
4 MMlMW .
auf Aug. . Sevt . oder
Okt. . nur an ruhige
Mieter in vernt . Karl -
Wilhelmstr . 22.

8ep . möbl . Zim .
mit Frühstück , in Mit -
tel - od . Weststadt , zum
1 . Aug. gesucht . Preis -
angebote unter F7555
an die Bad . Presse.

NMiMunim.
Für einen Schüler d .

unteren Klassen wird
jemand zur Erteilung
von Stunden (Haupt -
sächlich Französisch) ge-
sucht. PreiSossert . unt .
Ö7560 an d , Bad . Pr .

Achim ! AUW !
Hausfrauen

Einmach - Gurken
kauft Ihr am billigsten direkt ab Erzeuger ,
aus dem jeweiligen Gurken - Markt . *
Ludwigs » lab : I » der Waldstrake .
Alter Bahnhof : Blankenbornstrabe.

Haben Sie schon
von dem sensatio¬
nellen Doppelpro -

(framm in der
Schauburc gehört ?

I . Der Film der
atemtoseniSpannung

DerZinker
II . Das famose

Lustspiel der Lach¬
salven

Das Mädel mit
der Peitsche

Und alles für nur
50 , 70 od . 80 l ' kx ,

SchauDurg
Beginn : 4.

8.4S Uhr .
6.15 u .

(12290)

(Resi
4 .00,6 .16,8 .30 I

Alles fchreituor Lachen
über den urkomi¬
schen Stadtrat My -
lius in Würaburg ,
den „ Kunst " -Frcund
in München u . den
Salontiroler in den
Tiroler Bergen und

Gletschern
Otto uiaiburg

in dem Toniustspiel
in 2300 Met . Höhe :
DerHochtourüt

In weiteren Rollen :
Maria Solveg , Theo
Sha 'll , Erika Gläß -
her , Eugen Rex

Trude Berliner ,
Wolfg . Zilzer usw .

Kommen Sie zu

Douglas Fairuanks
erstem Tonfilm

in deutscher Sprache
in

um die Welt
4 00 6.15 8.30

PALI
JHERRENSTRAS SE 11

Jugendl . 3 ) u . 50 Pfg.

1 Mark pro Woche
Dafür erhalten Sie

Sporthemd u.Sportfianelihoie
nach Maß ober Bettwäsche jeder Art .
Beste Qual . Konkurrenz !, billig . Wir bitt. um
Ihre Adr . unt . S 12166 an die Bad . Presse.

niidlransoarfmdglitfifeK
von Mannheim nach Karlsruhe

für 6— 7 Zimmer in den nächsten 4
Wochen gesucht . Angebote unter Nr .
S12284 an die Badische Presse.

Suche sür mein sehr
tüchtiges Mädchen ,
erfahr , im Kochen und
all . Hausarbeiten , pas -
sende Stellung 15.
August od . 1. Sevtbr .
Frau Prof . Svannhake
Rüppurr , Auerstr . 2«. '

(» $ 25971

Garage
mit Z—3 Z . -Wohnung
Nähe Alter Bahnhof ,
sos. od . spät , gesucht .

Offert , m . Preis an
Dienstmädchen Hartmann , Kronenstr . 8
18 I . . fleißig , willig,
war schon in Stellung ,
sucht nicht zu schwere
Stellung i . Haushalt ,
geht auch zn Kindern.
Offerten unter G7556
an die Bad . Presse.

onene Stellen

Wohnung gesucht
auf i . Oktober.

4 OÜ. 5 ZU«
Et . -Heiz . , Südwestlage
bevorzugt. Ana . mit
Preisang . u . 5186
an d . Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Lagerranm
ca . 10./C, sofort aesucht
Angeb. unter HT518Z
an d. Badische Presse,
Filiale Äauvtvost.
Ges . v . kinderlos. Ebep.

2 Zimmerwohnuna
aus 1 . Oktober. Preis
bis 40.// . Angeb. unt ,
HS 5187 an d . Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.
Aeltere Dame sucht a .
1. August oder später

z Zimmerwohnung
ni . od . 2. St . Sing , u
$ 7583 an d . Bd . Pr .

Moderne
4 Zim .-Wchnung
Stresemannplah IS, 2
Tr . h ., m . Zentralhzg .,1
einher. Bad , Loggia, !
Fremdenz . , auf 1 . Okt . .
od . srüh . zu vermieten .

Näheres daselbst im
3. St .. rechtS . (WH2545

Ein besonders günstiges Angebot !
Verkauf soweit Vorrat !

Plockwu rst p^nd 1
Grüne Bohnen 20 ?
Tomaten Pfund 20 ^
Schofen -Erbsen . 3 Pfund 20 ?
Saiatgurken •*■«* 13 ™
Neue Kartoffeln 35 «
Kaiserkronen 10 Pfund WW -V

Johannisbeeren - «"»nd 25w
Heidelbeeren 24 ?
Pfifferlinge «"■»- 2S -?
Bananen 28 -?

Frische Eier Ausland 10 stuck 58 -?
Landbutter • wund

Salatöl uter 42 ?
Unser Spezialöl besonders ergieb i5>e [ 58 ?
ErdßüßOl extra delikat Liter 78 ^

Zu vermieten

Garage
begneme Zus . . Elektr . .
Wasser vorhd .. beim
Mühlb . Tor m verm.
Lessingstrabe 1, vart .

Laden
mit Wohnung, in der
Südendstr ., per 1 . Okt .
zu vcrm. Zu ersragen

L. Stather ,
ilmalienftr . 4. (11986)

Wohlig.
7 Zimmer

Badezimmer, reichliches
Zubehör , in schöner
Lage zu vermieten.
Nähere? : ( 16053)

EriegSstrafte 91 , Dort .

6 Zini .-WMW
mit allem Zubehör.
Wendtstrabe 15, aus
1. Okt . zu verm. Näh/
Kaiscrallee 113, pt . . r .

Boeckhltr . 3 . pt ..
5 Zim .-Wohnung
mit Bad , großer Ve -
randa u . ^Mansarde z.
1 . Oktober zu vermiet.
Zu erfrag , im 2. Stock .

WeiteMr . 2 , pt .
sonnige *

5 Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt . zu vermiet.

Anzuf. zw . 10 ü . 12
ii . 3 u . 5 Uhr. Näh.
Beierth . Allee 16c, IV .

Dienstag
«rohe Zufuhr von

« im
»um Eindünsten
bestens geeignet,
Verkauf : Grob -
markt alt . Bahn -
hos und Lager
Luisenstrahe 46.
Gebrüder
Bratzier

Telesou 8467.

Anto mit Fahrer
für Fahrten in d . Um-
gebuna gesucht . Eilt !

Karlstraße 89 . vart .

Wer ist Abnehm. f. «t .

Ziegenmilch
geruchfrei . Angeb. unt .
F .W . 1717 an die Bad .
Presse Ft>l. Werderpl.

Plakate
tn erstklassiger Aus¬
führung . äutzerst wir -
kungövoll

f . Thiergarten
Buch . u . Kunstdruckeret

Karlsruhe i . B.

Stellengesuche

Alleinstehend., gcbild.
Fräulein

Ende :l0, gute sympath.
Erscheing ., tllcht . Wirt -
schasterin . mit ersM .,
langj . Zeugnissen, suchi

Wirkungskreis
in frauenlos . Haushalt
oder bei alleinstehenver
Persönlichkeit. Offerten
unter Nr . W7642 in
die Badische Presse.

Männlich
Achtung !

Hausierer !
Neuer Schlager»

D .N .P .a .. 15 Psg . -Art .
Zu ersrag . schristl . od .
>ndl. Karlsrulie , Burg -
hos, K.-Wilhelmstr. 50.

Herren und
Damen

bietet bek . Untern , gut .
Verd. d . leichte , ange-
nehme Tätigkeit.
IKjjjhr. MWen

f . Profpekt-Verteil . gef .
Vorzustellen Diensta «
d . 19. Juli . zw . 3—4
Uhr . Hotel Goldener
Adler, Marktplatz.

(1K3Ma)

Zinerelleii-vemelW.
Leistungsfähige Ra «« ntcr »chmung Mittel¬

badens sucht zwecks Hercinholnng von Aus-
tragen Jnteressen -Bertreter . der bei Behörden- ut eingeführt ist . Angebote unter Nr ,an die Badische Presse.

Schuhbranche
Reisende, welche Schuhwarengeschäste besuch. ,können einschläg . Artikel (Stossschuhe) , geg .Prvv . mitnehmen . Offerten unt . R . P , 9407besörd. Rudolf Masse . Niirnbera I . ( Ä83M )

Erstklassige Existenz
bei einem monatlichen Einkommen von ca .4M .- - Reichsmark und mehr wird tüchtigemLandreisenden geboten. Es handelt sich umDauervosteu Bewerbungen unt . B . A . 3117,
PostschlieKfach « . Braunschweig . (318327 )

Weiblich
Tüchttges, ehrliches,

zuverlässiges, solides

Alleinmädchen
auf 1. August gesucht.
Vorzustell. mit Zcugn.

Biüa
4—5 Zimm .-Wobug.

im Zentr . (Verkehrs ^
läge) auf 1. Okt. « e»
sucht. Angebote nni .

^ HC 5189 an die Bad .
Ettlinger . Herrenstr. W Presse. Sil . Hauptpost.

Kinderl ., berufstät .
Ehepaar sucht auf
1 . Sept . od . 1 . Oktober
1 - 2 Z .-WMilW
Offerten unter Z764S

jan die Bad . Presse .

Schöne Wohnung
3 Zimmer

ntit Zubehör , in der
KriegSstraße, auf den
l . Okt . bill . zu vcr >
mieten. Angeb. unter

Neu hergerichtete

i M .-WMllllg
mit Badez. . 2 Stell, u .
Maus ., Weststadt , auf
sos . od . spät , billig zu
verm. Zu erfrag , bei
Postweiler , Schützenstr .
Nr . 39 od . Teles. 180b

(FW1688)
Moderne

4 ZUmerwohng .
mit Etag . -seiz ., eiug.
Bad , a .l . Okt^ »n verm .
An,us . 10—12 u. 2—5.
Hirschstras, « 15 « . 2. St .

(?kH2469>
Freundlich«

4 ZiM.-WohUW
in schöner L«ge , im
1. Stock , an ruhige ,
solide Familie ans 1.
Oktober , u vermieten .

Zn ersragen :
St össerstr . Sa , III . r .

4 Zim .-Wohnunl!
auf 1. Okt . zu vermiet.
Nah . Hirschstr . 75, III .

Moderne
4 Zimmer -Wohnnng

Diele . Bad . Veranda
lS .-Lage) . Mädchen, . .
Etagenh . . in 2 Fam .-
Haus , 1. Sevt . ob. Okt.
m vermieten . Näh« .
Moltkestrake 69 , II .

4 Zim .-Wotinung
mit Zubehör , 2. Stock ,
monatlich 6ö M , per
sofort zu. vcrm . Näher .
Glulkstrafte 18, Laden.

4 Zim .-Wohn .,
Neub ., a. 1 . Okt. Bahn -
hossn. , Hohenzollernstr.
33 . ,u vcrm . Näb . II .
Müller . Telefon 2238 .

(122931

4 Zim .-Wolinung
>. sch. u mod., m . Zen>
tralhzg u . reich. Äub .,
auf sos zn verm. Näh .

O7K14 au d, Bad . Pr . »arlstr 138. I . . lks . *

colossaum-Garteii
Dienstag und Mittwoch , abends 8 </2 Uhr

Don-Kosahen-Chor
vir . N . KOSTRUKOFF

Einzige Konzerte auf der Jubiläums -Weltreise -Tournee .
Eintritt 60 Pfg . / Kein Preisaufschlag .

Bei ungünstiger Witterung im Saal des Colosseum .
Eintritt M . - .50, » .75 1 .»

Mod. , sonnige, große
Dreizimmer -

Wohnung
auf 1 . Oktober zu ver-
mieten. Näheres :
Fritz , Bortstrasie 61 .

Telefon 13S5. (114S7)

Herrenstr . 7
Iift zwei Treppen hoch , eine schöne

Borkstr. SS , I ., rechts ,
schöne, sonn . 3 Zimm .-
Wohn. sos . od . fp. zu v.
Anzus . zw . 2—6 Uhr.

(FW1648)

Z Z . -WMW
Gebhards» . 11 vart .,
auf sofort oder später
in vermieten . Näher .
Karlstr . 138. I . . lks . .
Teleson 4671). (R11S91

Sosienstr. 174 , IV . US .
fonn - 3 Z .-Wohng.
mit Badezim ., Loggia.
Dachk. u . s. Zub .. aus
1. Okt . zu vcrm. Näh.
Aorkstraßc 28, I . *

mit Bad u . Zubeh
Näheres . durch

, aus 1. Oktob. ,n verm,
Ludwig Hamburger .

Zirkel 20. Tel . 1836. (11418,

5 Zimmer
mit Bad , 2 . Stock , auch als Praxis gut ge-
eignet, zentral gelegen, ver 1 . Okt. ,u verm .

Amalienstrahe 31. (12315)

(ßefeanntttwchung *
Die bisher den Vereinigten Textilwerken Wagner und
Moras A -G . , Zittau i . Sa , gehörigen , ca . 180 Detail¬
geschäfte , sind in unseren Besitz übergegangen .
In der Filiale

{Karlsruhe , (KuUerstr . aos

findet derverKauf nur bis zum 31.Juli 32 statt
Die vorhandenen hochwertigen Lagerbestände in
diesem Geschäft , wie

Baumuioiiwaren, Kieiderstotie, seiden-, K
'
seidenstotfe u. s. ui.

sind von uns im Preise

20 -40 § teilweise sogar noch mehr iierabgeseU.
Jede Hausfrau muß diese günstige Kaulgelegenheit
wahrnehmen!
Unsere neuen herabgesetzten Preise sind auf jedem
Etikett zur Kontrolle mit Blaustift vermerkt .
Der Verkauf beginnt Mittwoch , den 20 . Juli 1932 .
8y2 Uhr . Geschäftszeit 8^ —7 Uhr .

düeb - & •MarutfaGturivarer »- CDertfiebs -
Gesellschaft m . h . 'Berlin - »Karlsruhe

iÄfiriw '
IS 3im .-aBn (in «iiB

zu vm . Händelstr. 4 . iBad , Veranda , auf 1.
(FH2464) lOkt . zu vermiet . Graf

3 ZM .-WohNUNg
Diele, einher. Bad , per
1. Aug . zu verm . Näh.
2. Stock. Teleson 3126.

Zimmer .
Zimmrr , sep ., gut

möbl., zu vermieten. *
GotteSauerstr 3a , III .

Kaiserstraße 85
Seitenbau , kleine
3 Z .-Wohnung
aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten. *

Näheres im Laden.

Auf 1. Aug . zu verm.
schön möbl. Zimmer .
Lammstr. S, III ., r.
Gut möbl . Zimmer
an solid. S . zu verm.
GartenstraÄe 40 , III .

(SW52593
Weg . Wegz . schön., gr.
3 M .-WohNUNg
mit Mansarde , aus
1. Aug. oder später au
ruhige, kleine Beamt .-
Familie zu vermieten.

Ntippurrerstr . S2b .
Ersragen 2 . Stock . *

Stil . möbl . Zimmer
m . Badbeu . « . Pens ,
zu verm . Beiertheim «

5- ISU «)
Gnt möbl. Zimmer an
Fräulein billig zu vm.
Ruvvurrerstr . 58 . IV . '*

Durlach
Turmbergstr . 18, ist d .
3. Stock mit Z Zimiu .,
mit Doppelsenst ., Bad ,
Kiich« u . grob . Garten ,
große Mansarde , aus
l . Olt . od . früher zu
vermieten. (12307)

ff. Wilh . Hofmann,
Karlsruhe , Kaiserstrabe
Nr . 69 , Telefon 6538.

fridl . möbl . Mansar¬
den, . zu verm . Setier ,
Herrenstr . S4 . Bdb.
2 schöne leere Zimmer
zu vermieten . Näher .
Westendstr. K. 1. St .

sFH 2600)
Großes , leeres Part .»
Zimmer , a. als Werk«
statte (Büro od. cinz .
Pers . ) WaN . . el.
sow . möbl . Mans .-Zim .
sofort zu vermieten . *
Sofienstr . 47. Stb . II .

Geräumige
2 Zimmerwohnnng

mit Badezimmer , auf
1. Aug. zu vm . Bel -
chenstr . 14 ( Weihers.)

( stH2 « l1)

Möbliertes Zimmer
sosort an vermiet .

Kren,stra sie 22.
Nenzeitlickx

2 it . 3 Zimmerwohng.
m . Zubeh., Etagenhzg .,
eing. Bad . ev. Garage .
Zu ersr . ffriegSstr.
2. St . . Teleson 2««. *

Möbl . Manl . . el. L ..
billig zu vermieten *
Hänsserstrane 6 . 3. St ,
Seo . . leeres Zimmer .
aus 1. Aug . zu verm.
Westendstrahe 32 . III .

(KH2607 )
z Z

mit bewohnb. Mans .,
Bader , u . s«nst . Zub .,
a . sos. od . spät, zu vm .
Neub., Humboldtstr. 10
Werkstätte . «

Gut mobl. Zimmer
billig ,u vermieten .

Schützenstrafie 26.
(SW171I

Möbliertes Zimmer ,
wöchentl. iJi zu vm.
Kronenstratze 31 , I .. l.Neu hergerichtete

2 3im.-Wng .
auf fof . od . später zn
vermieten . Angeb u .
KW 1714 an die Bad .
Presse. Kil. Werderpl .

Karlstrake 100, 3. St . .
2 hübsch möbl . Zim « .
m . Kuchenbeniitzg.. an
Ebep. sofort od . später
zu vermieten .. '
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